
WienerGothenvorsendung
Herzogenheit

des Garten .
ein grüsste daneben
Gatte berechtigkeit deren

augen solle so
armen die Summe
der Alphons er¬
ein konne ,und
bei die in widerwegendie
benen besten ,sol¬
der aufheben ,In solcheder
art fandlich anAl¬
gegen Erleichte¬
in haere aliener ,for¬
es beim kocher
den Custosse ,sogar
tenHelfer ,sorvonderfacto

die fragung die¬
tantum benen

unterhalt derstaatsbahnen
ten aus der fehle zu
rechte Acta Decanus
sein Stadt verplicto¬
H .Secret semet in sie
der Hiethaner zugesten¬
tigen sporis hat er¬
von der SamendenPastore
den antem direktor an¬
mit seinem sultatumzuge¬
fart ,dannwechsleteSeele
Butter von Decksub¬
vorstand ihr
Cammerrat wendete

ich wider am
solte ,die heiteren
unterdenenfreuungdieAnlage
castrone des batorium
les mitdenweiblicheFacupt¬
tun kann daselben
den automatis feuer¬
auch securanten ,mitem¬

tet necessante apraecise

AnlagezurMittel
mich in Bohlenwesen¬
zu erblindung Nach
fur zu verliehenen ,den

Roterit dem
er sei in der
der unartister Nagele
an Herrn Senior
ander u .verleiten Major

all beruffeten .
hierdurch ein reichen March
auch in ausgeanten An¬
lagen angetreten knappen
konte einen dann
gebenen an ein ande¬
denAnlageneblichverlaut
die Gebottenzurgelegen

nur verladung der an¬
zu vonien einemgrautorem
et anthal ,da aucheinem

mal ause für ein geben
pore acade von nant acces¬
als aus Kassen langange¬
kosten wird

In beiden unternehnungen
denendie Gäste ,zumalderTil
eitel unter ihnen oder an¬
aber wunderungen
die grossartigkeitderAnlagen
der statten verbitrarum
tor de moder aus
tung der auf der Hotelzu

sie
Gegen 12 wird auf

selbenwegederRedlich
in d Stadt eingirten ,um
sehr vereinst derRei¬

terthur ein grauer
rein veractionis ebenes

Mittag beschieren un¬
post betropol

dienterberietenderCorrespon¬
Lenzl .3 .Sappentin11

1
die Abster¬

Um 3 Uhr
türkischen Garte nochfin¬

taschen Anmahlet
oder zusenden Norba
sie mich zunächst auch
sein zu beben ,die Able¬
rectius der pronius an¬

und boden verwen¬
Frau gestaltete sich ebenso
teglich wieder auff sein
Eide Ankunft amMitwoch

Um3 Uhr erben der
erstenGattegeglichtcomparen
keiner sendenbeimvorbe¬
so er et er sei dieAnkauft

ein reichstenFlaggenschmidt
mit begabe

den sogenanntenKaisertat
den Ferien oderKapelle
die Stadt aus Ratdicere

spielte .zue herbeidenveter
die empfindendiefertiget
Bohnhaft bescheid decla¬
aus den herren die sodiese

in Senatores
derlag so praesident

ist oft von derselbe
vor bald et faction
Baron Bauhen de¬
Beilage erlau¬
mit kameraden an
Rito von Scholber ,die Ofen
buhr die deberi et
de R .befehliche schen
so fiel aber
ten Hertzberg ,
Gras ,Grobauer sich
Hofmann ,Müller Sicher¬
tet ,dann Prof .Petsch
nach aber laut
Registration de sit ,daran
et depore della formante



ankunft
soll sich Willfart Doktor
pha von die sode ,falls
Anwendung mit demIn¬
tor Satz ,HandelsCamer¬
K .Rel .WilhelmBela
den Präsidendes sim¬

den Käufer
Collat vonVorige ,dieFra¬

formann Carl von
nach Beklagten weck ,um
ganzeRuhevoncest .Origi¬
ren die ehren durfte er¬
zuladen der Gelehrten aus

Halterman brauneandie sie vondieHandels
kann es tenetur decon¬
Tagenthala .c .Petervori¬

der Hans Vater
anfall von de Mar¬
treter art dedelegirte

den auf
in antreter perporation
H .Perulant a Lüßtevom

ZentralverbandActa et austricten
von Juge vomjudustriem
Club ,itali demVerband
den Experten spectumcom¬
feiern beigende Leute zu¬
ponuntiaten R .Mülleru .
Bast ,Regiers et Pro¬
sectionis de Rede vom
beruht befaren ,so hohe
denn von halben nun¬
stamme ,Gewaldirektorses
direktor stato von der
austro orientalischen Hand¬
willschaft ,Ministeriali¬
hoheit vomHandels¬
umarmet ,dann
halbe vorhandene
so fatale mit einemstellen
tura den Inspectoren er¬

waresieben ,leichfolge
in Kommissärheraufan¬
bei der Aufenthalten der

in vortrag
kurzvor AbgangdesZuge¬

consortes der Reiseent¬
michdenüber .Dr .Ritter
sen auf demsehl .Handels¬

kann ,perlen sollte
sie sich eine Anspracheinstan¬
prache,dieindenscherÜbereilung

act nachher wider
zu kurzenZeit der Fuhrver¬

aber konnte
clament ,von die in soleten ,
Levin zu mit nochmals

dahin an ein glücklichgerie¬
tin ,wieder den ge¬
halten Welt .Ich bei sicherdas

dete mir mehrmal¬
Praesident der Handelge¬
carium sondern na¬
derganzenMeerstrollierungreibe wie ihrige dasdie
auserwählen sage ,eswurde
Glückderer angenommenu .
liebenswürdigenGesellschaftge¬
getanhaben ,in unscheGefühl
gefertigthaben ,die invon

ben erwunden kann es
la compathie ,der stets
in zu empfindenkan ,an¬
pril der aufrücklichenPflich¬
keit ,u die Erinnerungandiesen
Herrn Berichten werdennie¬
mate aus unseren betten
getilgt werden ,vndwanin
urchglücklichermalin ,daß
wiesie zu beglaubendaß

auf die etwan er¬
in die allen ottomanen
nation unsere sequaliteten .
serhalb erlaube sicus in
der stundeder ebenalsich

ren mütig bin ,sondern
ich ihnen sich vonjagen
selten .AufWiedemanninVer¬
und Constantialzeit ,für

ausfall .
in ohnehin sie werde

abschied der Post .Haag
geholten ,sagte ;dieDotation
kant ,sium zuentführen .
Wiesie fühleneineglücklich
daßzuzuunsgekommensind .
danken funden ,an¬
dengebenundHoffungein¬
das sei unsgutensindrucken
von mir sende .Ich werdenun¬
nunmitgendenzurstauben
erinnern .Ich sageIhnenund
anWiederschen,alshereProte¬
toren ort werdeninetlich
wiedersehen.Ichglaubedasden
aber fahr aus ein gan¬
sondersstandGelegenheit
geben wird ,daß anWie
testantius kommete .
ein ,und wiesen nur zualle
dan wiederzusehen ,deren

selbe bisweilen for¬
er sei glücklichzurückener¬

sent .
kommend dera¬
fecte der in sansaber
sprinc .Wesen in hegete
denStadtzuverlesendie
feudi de ausdurch es ent¬
zuckendefacial geführthaten
fortzusetzen da gestatumsuam
jetzt vor allem casusIhnen

nit nur ein das son¬
dern die warmestandern
zur zuschickefrühe überdas
worausin Wiengeschenhaben
des kommt ausst alle er¬
den Traumvonhabe



nach an menschaftfinden
sich welches Aus¬
enthaltes gefertiget cita¬
ditione Gastgericht der
thien ,an in Wirklichzusehen
gehausen ist ,alda zu
mütlich ,die Pipretementen
der ein standen Corporati¬
onen )denScheidenenderen
Amtlich laute Lepell
noch in keine uner¬
den betrieb eben deren
fig die Lebensität der
Grositione ,mit denIn¬
meine sie entzie¬
kommensind .Ichbewahren
die phrasen Landek andem
Besuchdie unseresündlich
erhalten werden ,utitia de¬
in RückbürgermeisterdenAus¬
dekunst negsten sie
ne angestanten
ezlich demHerrnsehe .
auchnie in volle ,sobei untere AplantenHause
mit alle alzeicht data
alle gefülltsindvondenbesten
Wünschen für denerleichen
tam praestat ,so for¬
u .ein ein Land .AufWil¬
talienischen Anfall

Man habe auchunbean¬
Abendschen ,Clawes
manns selbe für
werdenschonjetzt derFasten
bewegenihre Lagen ,fur¬
ber war ein glorweisen muge .

det ,schaft
daran aber auf
den of Coupfenstern
unferdenklangendentück¬
den Heinen ,nicht enden
benen Falkgesche ,und

sorgen will dazu
causam die hatte

in BegleitungderFastischen
Gesellschaft erteilt der

Gemelten erlo¬
ita etiam

thell von RiedenenFran¬
handener und ein

Konsister .
den Keler vomlitium

ten contentum
aldt von der Landt¬
komme .Instrumen¬
blikaner hat vonsuchen
hattendieConfessionde¬

Marck erlau¬
gegengesendet .Auchdie
amPraesentifica¬
gestrigen BankeninVor¬
aus wohl nochzugegan¬
zunachgetragenwerden.
u .Philip Lauer
seits hat vonheredes ,
und Hauptwa ein Gestalt
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herausu .verantw .Rathenist
19.Jahre,Wien,Dienstag.2 .November1909

derHauptvoranschlagderGemeinde
Mannfür dasJahr1910.

derHauptvoranschlagderGemeinde
ManfürdasJahr1910rt .vomMagistrat
nunmehrfreygeselltworden .Darin
betragtdasGesamterfordern226. 99251
Kronen,wovonund143Millionenkau¬
laufendeund7 Millionenaufaufer¬
ordentlicheAusgabenenthalten.ZurBe¬
deckungdesErfordernissessinddieeigen¬
EinnahmenderGemeindemit37 .383380
derErtragderstädtischenAnlagenim
bisher Ausmaßemit 6308478x
ausAnlesensgelderneinBetragvon
58 .881 . 350Maus denReservender
städtischenUnternehmungenfürInnes¬
tionenderselben1125700fl ,ausden
vonderVerkehrsanlagenKommission
derGemeindezurVerfügunggestellten
Geldern110000flveranschlagt.

derhienachunbedeckteRestbetragvon
274 .300MwirdaufdieKassabestände
diezuEndedesJahres1909voraussehlich
3 Millionenbetragenwerden ,ver¬
wiesen .DerAbgangwirdhauptsache
dadurchveranlaßt,daßmitRücksicht
auchdieRegulierungderBezügeder
Straßenbahnbediensteten,unddiedadurch
notwendiggewordenePariserhöhung
miteinerVerkehrsverminderungund1

dahermiteinemAusfallderBrust¬
einnahmenderStraßenbahnengerechnet
werdenmußte ,infolgedessenkönnte
dieAbfuhrderstädtischenStraßenbahnen
andie Gemeindenurmit2Millionen
statt mit2 ,700000MwieimJahr
1909veranschlagtwerden.

derVoranschlagdesstädtischenBau¬
HausesschließtmiteinemBetriebser¬

lust1500deraufneueRech¬
nungvorzutragenseinwird .Diestädt¬
scheStellungenUnternehmungerfor¬
dert einenBetriebzuschaftvon790000l .

DieVoranschlägeder inGemeinde¬
verwaltungstehendenFondeweisen
durchausGebahrungsüberschüsseauf
mitAusnahmedesVoranschlagesder
WienerstädtischenLehrerpensionskasse,
bei ,welchersicheinausdenKassebe¬
standenzu deckenderAbgangvon
46510kergibt .

der Voranschlagsentwurfund
gericht57desGemeindestatutes
vom8 .d .M .angefangen ,durch14
Tagein derKanzleidesGemeinderats¬
präsidiumszuröffentlichenEinfühl
aufliegen .

GaswerteJubiläum .Anläßlich
derWiederkehrdesZehntenJahrestage

seitdemdiestädtischenGaswerkein
Betriebgesetztwurden ,veran¬
staltetdieGemeindevertretung
einekleineFeier .AmSonntagden
4 .Novemberum9UhrVormittagswird
PrälatMordin derVotikirche
eine HassemitTodezue¬
bieren .HiebeiwirdderGefäng¬
vereinderStadtGaswerksbedienste
ten mitwirken ,demGastgottes¬
dienstwirdamBurgerander
sitze der Gemeinvertretung
der Beamten und die
beiter der städt .Gaswerkbewo¬
nen.VondortausbegebensichdieTeil¬
nehmeranderFeierinsRathaus
versammelnsichum10UhrimGast¬
saale ,woDn.D .LungerundGas¬

werksdirektorMenzelkurzeAn¬
sprachenhaltenwerden.
Kommunalsparkassen.Beider
Communalschaaffe Hernalswürden

imOktobervon5755Parteien
1749. 644eingelegt ,undan4555
Parteien1494590rückgezahlt.
derStandderEinlagenbetrugEnde

desMonates4877897 ,derHypo¬
thekardarlehen31995025x
beiderKommunascharkasseDöbling
wurdenimOktobervon1009Parteien
335705eingelegtundan843
Parteien,279 .3868mitgezählt.Ende.desMonatsbetrugderStandder
Einlagen8273114derHypothekar
Darlehen4,949936x
ErsteösterreisischeScharlasse.
ImMonatOktober1909wurden ,von
2330Parteien8,628706einge¬
legtundam23. 372Parteien
912558rückgezahlt.DerStand¬
desInteressentenEinlagsCapitaes
betrugmit 31 .Oktober532 ,295987.
BeiderHypothekenLiquidaten
würdenin Vormonatezugezählt
883766und2876 . 984rückgezahlt.
DerStandderHypothekar,Darlehenbe¬
tragEndeOktober283,95432.
BeiderPhandbriefenstaltwurden
imabgelaufenenMonateHypothekar
DarlehenimBetragevonG .ein¬
gezahlt .AmSchlafedesMonatesbe¬
trugendiesämtlichaushaltenden
Darlehen ,20,75520 ,dergungs¬
undEinlösungsfond229793,dieschand
Briefeim60jährigenUmlaufeN.20,185.208.
beiderschattenundVorschußAbteilung
werdenimOktoberanWechseln,eskon¬
tier 17 ,175636 ,einkassiert
No13,063 .265.

DieNeuereingangeim3 .Quartol.Beiden
städtischenSenatsabteilungensindimdrit¬
tenQuartal. J .anLandesfürstlichenSteuern
26721443k ,anMilitäragen119 .1874 ,an
Landesunlagen7308 .875anstädtischenUm¬
agen14070374t ,nachGattungengefordertan¬



Hauszinssteuer1822 .254gemeiner
Erwerbsteuer,45650anErsteuervon
denderöffentlichenRechnungslegunguntermei¬

fenenUnternehmungen11176846 ,angesamt
Einkommensteueru .423.r .eingezahltworden.
derreinenEingangbetrugindenQuartal
4b .946 .542und1725.26 .mehralsin
dergleichenPeriodedesVorjahres ,deren
Empfangin denerstendreiQuartalen
146073.865 ,um9636 .1864mehralsin
denerstenMonatendesvorigenJahres.
Cauchtrachfort .DerHauptraport

derOffiziersundMilitarbeamten
aspiranteninderReserveErsatzenherr,1 in derReferenErsatzherr¬
RademaschirantenundGleichgestellten
findetam6 .Novemberhatt ,die
Amtshandlungbeginnt,um9Uhrvormittags
derNachraportfindet ,am18 .November
u .zw .fürsämtlicheAngehörigedes

HeeresKriegsmarine,undder
ung .Landwehr,imGasthaaledes
militärischenschaftlichenund
Kasinovereinesin Sie ,Bezirk
Strauchgasse4 ,undfürsämtliche
Angehörigeder Landwehrbeim
Landwehr,ErgänzungsBezirkskom¬
mandostatt¬
LiedertafelderEinhauerMänner
Gesangverein,Grossinnveranstaltet
Samstagden6 .d .beimSimbergeram
NeubaugirteseineGründungslie¬
dertafelunterderLeitungdes
ThurmeisterHölting .AmAbend
werdenmitwirkenKonzerthänger
fürligerunddiezumeistenBrüder¬
Wahr,denSchlußmachteinTanz¬
kränzchen.DieMusikbesorgtdie
WienerScharfschützenKapelle,unter
derLeitungdesKapellmeistershätter¬
BeginndesRestes8Uhrabends

adLeichenbegangenMonti¬
K.B.u .Niemeyerhieltheutenach¬

mittagsbeimReichenbegängnisseMonti¬
folgendeGrabende.Wiederisteine
PersönlichkeitausdemLebengeschieden,
welcherdasVaterlandunddieStadt

Sie zu unvergänglichemDankver¬
pflichtetist .GleichseinemVorbude
demHofrateFreih .v .Wiederhofer
hatauchHofratDr .AloisMontiseine
ganzeLebenszeit ,seineganzeArt
beitskraft,seinwissenschaftliches
StrebenundWirtenhegen ,und
EingebungsvolldemKrankenKinde
geweiht .DieGründungundEin¬

richtung des WienerKinderSen¬
hoffezu St .Palarioist zum
gen Teile seinerAnregungs¬
volle Mitwirkungzuverdanken.
die Gründungderallgemeinen
WienerVolkeitistgleichfalls
ein Tat ,von hoherHumanitäter

inf .Bedeutung,dasAndenkenu .Alois
MontiwirddaherinunseremVaterlande
OsterreichwieauchinunsererVater¬
stadtWiendankerhülltsein ,undbleiben
durchalleZeiten

NeueStraßenbezeichnung.DerStadt¬
ret hatnacheinemBerichtdesM.
Oppenburger,diederzeitnochunbenan¬
te vonder Ausstellungsstrafelängs

derOstseitederErzherzogAlbrechtska¬
sein zur Vorgartenstrafeführende
Gasseim2 .Bezirk,nachdemverstor¬
benenProvinzial derBarmher¬
gen BruderNurmit„Nurgasse

benannt .

Ernennungen.DerStadtrathatnach
einemBerichtdesV .F .v .Neumayer
imNaturderStadtbuchhaltungdenRech¬

nungsratKarlErbenzumOberreich¬
nungsrat,fernerdenOffizialKarl
WiedemannzumRechnungs-Reme¬

ernant de NousdesWasser¬
bezugsrevisorateswurdeRichardquae¬
vonzumRevisorgeweiterKlasse ,be¬

fordert
imNaturdesExekutionsantesFranz
KöhlerzumOberoffizialbefördert.

Pensionierung.DerStadtrathat
nacheinemBerichtdes M .hofdem
AnsuchendesstädtischenRechnungsrates
FranzWöhlerumVersetzungin
denbleibendenRuhestandfolgege¬
gebenundihmfür seinestetspflicht¬
treue AmtstätigkeitdieAnken¬
nungdesStadtratesausgesprochen
ermangle ,derStadtrathet

nacheinemBerichtedesS .R .Forma¬
dieWahldesRudolfWolfschlägerzu

Obmann ,unddes AdolfManhalter
die anstellvertreterder5 .Seption

derUngeninstitutesLandstraße,
einerdieWahlderHerrenFranz
solus ,AloisRatzmayer,Franz
Nicht ,ganzNeumann,Mathias
StrohhoferundJosefStylzuAr¬
verratendesBezirkesausstrafe,

nacheinemBerichtedesS .R.
StraßendieWahldesSchuld
Uebeläcker zumArmenratedes
BezirkesBrigittenen,undnacheinem
BerichtedesS .R .GallmanndieWahl
derHerrenRudolf,DoscheArthur
Orgel ,HegeWolfundKarlZuga
zuArmenratendesBezirkesMarga¬

retenbestätigt.



SienerRathanKorrespondenz
Fol .21360.NeuesRathaus .

herausg.u .verantw.Redakteur.K.Reg.
19.Jahr,Wien,Mittwoch,3 .November1909

WienerStadtrat :
Sitzungvom3 .November1909.
VorsitzendeVigebürgermeisteru.

Neumayerundhiersammer¬
NacheinemBerichtdesM .Tomolawe¬

dendieVorschlägedesBezirksschulentes
fürdieVerleihungvonAltersenten¬
bezw .AussteipolippenanSchulkinder
am2 .Dezember. J .genehmigt.

derEröffnungeinerdrittenAbtei¬
lungandemKaiserFranzJosefKinder,
gartenderGemeindeWien19 .Bezirk
ObkirchergasseundderprovisorischeEr¬
öffnungeinerdochtenundmertenAb¬
teilungandemöffentlichenKindergar¬

ten derGemeindeWien19 .Bezirk
Hammerscheidsgasse22wirdzugestimmt

das vomSt .Gabrikvorgelegte
Detailprojektfür die Adaptirungdes
linksseitigenGassentraktesimFormat
serSchlachthausefürZweckederstädti¬
schen StellwagenUnternehmung
wird mit demErfordernissevon
20074genehmigt .

StädtischeStraßenbahnen.DerStadtrat
hatdasvomH .Schreinervorgelegte
Projekt für denzweigleisigenAus¬
bender KostenbesuluedurchdiePrin¬
zingerAlleam19 .BezirkvonderAus¬
weicheFriedhofftestebis zumBeginn
derdoppelgeleisigenStreckevorEin¬
dungin diehinelstrafemitdemErfor¬
dernissevon45600Mgenehmigt.

FeierlichkeitenimRathause.
Bar .a .LungerüberreichteimLaufe

desheutigenVormittageseineReihe
vonKaiserlichenundVormalen
Auszeichnungen.In denDankreden

der angezeichnen wurdewie¬
derholtaufdenmorgigenNamens
tagdesBürgermeistershinge¬
wiesenundihmdazuaufher¬
lichtegratuliert.
ZuerstüberreichteBar .Kürger

andasDiplomfürmehrals10jähri¬
geverdienstvolleWirksamkeitals
Armenratan die Armenrätedes
3 .BezirkesJohannBeutel,Adolf
Begner,JosefNachspar,Johann
Hellmann,JohannLiesweiter,
JohannHirsch ,MaxLenz ,Karl
Mäusler,PeterPeloschen,Karl
Presburger,CarlWohlu .Leopold
Zimmermannundan dieArmen¬
rätedes12 .BezirkesKleinenSchlich
einenKrähmer,AdolfFrula¬
RudolfHancke,AlexiusWeniger
undan die FrauArmenratMen¬
doraMayer ,derhierwohnten
beidieSpitzendesMagistrats
sowiezahlreicheGemeinderte
undFunktionärederbeidenBezirke
insbesondersdieBevorSpitaler
unddonner ,derObmanndesArmen¬
institutesLandstraßeGoldebende

darnachüberreichtederBürger¬
meisterin GegenwartderAbgeord¬
netenPhilou .Parsch,derGemeinde¬
räteSignatisichunddesOb¬
mannsder wieder Beicherver¬
einigungKlammersowieBezie¬
schulinschektorsBez.SchulratWieder¬
hoherdasdichtenschmehrals
10jährigeverdienstvolleWirksam

keitalsOrtsschulrathandieOrts¬
schulrätedesBezirkesAugust
Amoru .JosefNeubacker ,Franz
ZiemäßundJohannStipen¬
EinefürdieStellungderGemeinde

vertretungzudenBezirksvertra¬
tungenwichtigeununtiationich

danngeneBürgerbei derÜber¬
eichungdesDichtamesfürmehr,als
jährigeverdienstgaleWirksamkeit
als BezirksratandieBezirksräte
des7 .BezirkesJosefBeigt ,Michael
Gold ,D .JohannKuhe ,Andreas
MayerAndreasSchönerundFranz
Edlenv .Schrank.DerFeierlichkeit
wohntenbeiBez .kocht .Kaisl .Rat
WeidingermitzahlreichenMitglie¬
dernder Bezirksvertretungdie
Abg.PabstanUrhandldieG.R.Sehlik,
horner ,Volk ,Schweig ,Obmann
Komornc .B .d .Kürger
führteaus :Esist sozusageninder
letztenZeiteneinekleineVerstimmung
beidenBezirksräteneingetreten
DieBezirksrätesindderMeinung
daßsienichtinderrichtigenWeise
vomStadt -u .Gemeinderatebehan¬
deltwerden.IchschätzedieTätigkeit

der Bezirksrateaußerordentlich
sich .Sieist einesolche,welchedem
MagistrateunddemStadtigtedie
GrundlagefürseineEntscheidungen
bietet .Ichtrachtestetsdahin,das
wasdieBezirksrätesagen ,auch
wirklichzurDurchführungzubrin¬
chen ,daßesnichtimmergeht ,das
kannin allerdingsnichtver¬
langen ,jederMenschhatauchein
einen Meinung .Eswäre
geradezuseitensdesBürgermeister
eineförmlichePflichtverletzung
wenner nichtdieBezirksvertre¬
tungenals Korporationenan¬
sehenwürde,welcheihrePflichten
erhüllen ,undder GemeindeWien
in außerordentlichuneigennütziger
Weisegingen .UnddiesePflichten
sindnichtimmerganzangenehmer
Natur .Siehabenschwereu .große
AufgabenfürdieGemeindezuer¬



füllen.IchbitteSie ,auchinhinzucht
IhreTätigkeitdemöffentlichenIn¬
teresse zuwidmen.

BeyRatAndreasMayerdankte
namensderausgezeichnetenBe¬
zirksrätedemBürgermeister
undderGemeindevertretungaufs
herzlichsteundbetonte,esseieine
besondereAuszeichnung,dasdie

lamausdenHändendesBürger¬
meistersentgegennehmenzusammen
Erschloßdannmiteinemherzlichen
WünschezummorgigenNamenstage

desBürgermeisters
EssprachdannBez.Vorst.P .Rat

WeidingerdemBürgermeisterund
derGemeindevertretungderDank
für dieseAuszugaus ,welche
nichtnurdie Einzelnen ,sondern
dieGesammtheitderBezirksvertre¬
tung ,ja denganzenBezirkihre

B .d .Lunger ,meinedarauf
DieGemeindekönnesichglücklich
schreien,daßderBezirkNeubau¬
einen folge Vorsteher ,wieden
PrisRatSpeidingerhabe .Beifall

StadtratsreferentGrafbetrete¬
sodann ,der BezirkNeubausei¬
einerjenerBezirke ,inwelchem
einevölligeinigesZusammen¬
wirkenzwischenBezirksvertretung
undStadtratherrsche.

demMitgliederder Frau .Feuer¬
wehrhernal JohannAremann
überreichteBandBürgerinAn¬

wesenheitdesBez.Vorst.Kreischek
desFeuerwehrestenMag .Rates
d .Schwarz,dasFeuerwerkoman¬
dantenMülleretc .dieEhrenMer¬
daillefür25jährigevergeistliche
TätigkeitaufdemGebieterdes
Feuerwehru .Zeitungswesens.

NamensdesFeuerwehrvereines
danktedannHauptmannS .Peter¬

InAnwesenheitdesBez.Porf.Sidler,
desAbg.Prohaska,desParrersGold¬
Bez .SchulirektorsTomolatsch,Mag.
Ratesu .Schenku .derGemeinderat
des3 .BezirkessowiedesMag.Rates
ArtztvomBezirkschulrateüber¬
reichte an ,BürgerdieFrem¬
medaillefür 40jährigeFrei¬
DienstedemOberlehrerAnton
Wohl.NachderAnsprachedesBur¬
germeistersbeglückwünschteder
AusgezeichnetenBezahlenschafter
Homolatsch,kamRatBrant¬
kaisl .RatKähler,dieLehrerinsel .
Commann,Bez .VorsSpitaler ,Er¬
GoldebenamensdesArmenein¬
es und Bez .RatScha¬
desOrtsschulrates,sowiePfarrerSchad¬
ÜberlehrerStohl ,dankteinherzlichen

Worten .
dieselbeMedaille,in40jährige

treue ,diensteüberreichteder
BürgermeisterzweiArbeiter
der MaginenfabrikHohe .Unger

Söhneu .zw .demFußmeister
JosefPeteru .derMaschinen¬
schlosserFranzMarausderhier
wohntenbeidenvorsteKreischet
BeyAmtsleiterMag .Ratoder
undder hirmente .AlsUnger
genDr .KurzerführteinseinerUn¬
schrafeaus ,esihreArbeitnehmer
undArbeitgeber ,wennbeide
40Jahrehindurchgemeinsamar¬
beiter .

Ahornerbeglückwünschtedie
beidenAusgezeichnetenu .betonte,
aucher feiermitderFirmaein
30jährigeszubiläum,demsolangebezieheervonderFirmaMa¬
schinen,einZeichen,wieweilldie
Hienasei ,undwieverläßlichdie
Arbeiterseyen.
M.Ratoderteiltedann

d

demBurgermeistermit ,daßder
dergerietenFirmabereitsmehrer
ArbeiterdieseAuszeichnungver¬
haltenhaben ,unddaßeinArbeiter
derbereits43JahrebeiderFirma
arbeiteteUnterClage ,anwesendsei .

In AnwesenheitdesBezirksvorstehers
AuensteinerseinesStellvertreters
Schwerest ,Pfarrerheran ,Bezir¬
vorausstellvertreters derWiener
BürgervereinigungPodens
Genossenschaftsvorsteherserst ,und
zahlreicherFunktionäredesBezirkes
JosefstadtüberreichteSr .Burgerdie
goldeneSalvator -Medailledem
imBezirkesehrbekanntenMeterund
AnstreicherFranzFischer .Einklei¬

nes be¬
reichtebeidieserGelegenheitdem
Bürgerm.v .BurgereicheBlumen¬
u .spracheihmdieGutsche
zummorgigen Namenseaus¬

die Verlauf desVormittags
nahmderBürgermeisterinGegen¬
wart des ArmenreferentenMag¬

staates WinklerdieAngewann
von neuen Armentenvor¬

EinekaiserlicheAuszeichnungfürBürger
schuldirektorenIdavonManussi.

Außerordentlichfeierlichgestaltetesich
heutedieÜberreichungdesgoldeneVer¬
Dienstzesmit der Kroneandie
Bürgerschuldirektor ,dav .Manissi¬
jeneLehrerin ,welchesichnichtnur
durchihrepadagogischenErfolge,sondern
auchdurchdieAufführungvonFestspie¬
lendurchSchülerinnenihrerAnstaltim
RathauseundbeianderenGelegenheiten
einenAuferworbenhat ,derüberdie
Grenzenihres Wirkungskreises,weil

hinausreicht.
der FeierwohnteeinegroßeAnzahl

derVerwandlenderAusgezeichnetenbei¬
u .zw.ihreBruderderPolizeidirektorvon



Grieshofen. . ManusundOberstie¬
tor u .Missi ,ihreSchwägersoratBaron
Baumgartenu .Hoffekretäru .Verner¬
LandesschulinspektorJohanS .Rieger¬
geb .P .Neumayer ,Schottenat .
RostmitdemPrior .PfeiferBezirksvor¬
steherLandlagsabgeordneterMüllervon
der BrigittenenAbgeordneterTomola
zahlreicheGemeinderateinsbesonderejene
des20 .BezirkesmitderBezirksvertretung
die Bezirksschulinspektorenheller ,oder
HomolatschundundKais .RatBrank
RegierungsratKohl ,SekretärHarrer
Magistratsdirektor ,Appel ,dieOberma¬
gistratsrätePohl ,Aspergeru .Dr .Richtern
Präsidentstand .Bibl .Kanzlidiret,
vorKais .RatMayer ,vomBegrifschul¬
rat MagistrateArtu .Oberkommissio
Paul ,KommerzialratWild ,dergesamte
LehrkörpervieleSchulheiteru .Schul¬
leiterinen ,u .sonstigepersönlicheBe¬
kannteder verdienstvollePädagogi¬

BürgermeisterD .Lürgerhieltbei
der ÜberreichungeinelängereAn¬
spräche ,in welcherer der großenVer¬
dienstegedachte,diesichFrauDirektor
v .Manussiumdie Gemeindeerworben,
undin welcherer seiner Freudedarüber
Ausdruckgab ,daßdiese Verdienstenun¬
mehrnichtbloßdurchdieVerleihung
der Strator Medailleseitens derGe¬
meineWien ,sondernauchvonhöchster
StelleanerkanntwurdendurchdieVer¬
leihungeiner Auszeichnung,wiesie
einerFrausollenzu teil wird .Sie
sind außerordentlichgeschätzt ,von
derBevölkerungvonihrenSchülerin,
nengeliebt ,geehrtvonallen ,dieSie

kennen .
In warmenWortengedachte ,sodann

LandesschulinspektorH.Rieger,derTätig¬
keitderBürgerschuldektor ,welchedas
Schlagwort.DieKunstimLebendesKin¬
despraktischdurchgeführtnichtetwa

darin ,daßsieStrömungenu .Bestrebung
genvorauswertsnachgeahnthabe
aufdemGebietedergraphischenKünste,
sonderndaßsie aufdemeigenstenGe¬
bienderWienerdieseIdeedurchge¬
führtdenTanzundLiedsindsorecht
dieWienerSeele .Erbetonte ,Fraudie¬
rektor v .MamissihabedemGedanken
zumDurchbruchverholfen,daßdieSchule
nichtbloßeineUnterrichtssondernauch
eineErziehungsanstaltsei ,daßsie
nichtbloßaufdenIntellekt ,sondern
auchaufdasGemüt,unddenCharakter
zuwirkenhabe .In herzlichenWorten
beglückwünschtedannFrau
vbersehenen Lina namensder
Schulleiterinnendens ,dieFrauv.
Monuszu der dieser gewordenen
Auszeichnung ,namensdesLehrkör¬
pers ,hielt ,BürgerschullehrerRudolf
Radler,eineschwungelteAnsprache,

namens des Besse¬
lichen Bei Müller¬
woraufdanndieAusgezeichneteselbst
zumWortegelangte.InlängererForm,
vollendeter ,undlief empfundenenRede¬
danktesie zuerstdemKaiserfürdie
Auszeichnung,danndemBürgermeister
für seinestete ,wohlwollendeForderung
endlichdenSchulbehörden ,insbesondere
demHoheitSt .Rieger ,dannderGe¬
meindevertretungu .schloßmitdem
Wunsche:GotterhaltenochvieleJahre
unserenKaiserzumWohlu .zuFreude
seinerVolker ,Gottschieneu .beschützt
unserengeliebtenBürgermeisterzum
Wohle ,zur EhrundzumHolzseiner

Wiener .
ZumSchlusse,ließsichbei .S .Bürger

die Verwandtender FrauDirektor
sowiedie MitgliederdesLehrkörpers
einzelnvorstellen .

BürgermeisterD .Burgerüberdie
nationalenSchutzgesetze,Bürgermeister

3 BurgerbenutzteheutedenAnlaßder
BeeidigungneuerBürgerdazu ,undin
BemerkenswerterWeisezudenneuen
vomKaisernunmehranktiertenSchutz¬
gesetzender4DeutschenKronländerNe¬
lung zu nehmen .Er führt aus :der
Eid,denSieschwören,hatteinegroße
historischeBedeutung.Indemselben
ist nämlichgesetzlichanerkannt,daß
dieStadtWieneinedeutscheStadt

unddaßsie dieReichshaupt-undRe¬
sidenzstadtunseresVaterlandesist .
IndiesenbeidenEigenschaftenliegt,auch
ihreGrößeundeinguterWienerwird
aufimmerdafürsorgen ,daßdies
immersobleibe.DieHerrenwissen,daß
inderletztenZeitvielfachüberden
CharakterunsererStadtundunseres

Landesgestrittenwürde .Derhisto¬
rischeCharakterliegtsofest ,daß
ner MutwillenoderBöswilligkeit
daranetwasauszusetzenhaben.
DieSchutzgesetze,welchedieLandtage
beschlossenhaben,wollennichtsanderes
alsdiesenhistorischenCharakter
wahrenundschützenundSie ,meine
herren ,werdendurchdieBürger
hiezuverpflichtet.IchhabeindenZei¬
tungengelesen ,daßvondenschach¬
schenAbgeordnetenbezw .vondem
tschechischenNationalrätedieBehaup¬
tungaufgestelltwurde,daßdiese
SchutzgesetzeeineBeleidigungdes
schechischenVolkessindabericher¬
kläre ,daßdaringarkeineBelei¬
digungirgendeinerNationalität
liegt ,sondernnurdieWahrungdes
deutschenCharaktersderStadtu.
derLänder.WenndieTschechenerklä¬
ren ,daßdieStadtPrageinethetische

anderenStadtist ,sokönnenwirmit
Rechtesagen,daßWieneine

deutscheStadtistundbleibenmuß,
solangenocheinZiegelvorhandenist
LebhafterBeifall.

PräsidialvorstandMag.Rat.d .Bibl
verliest ,sodanndieEidesformel,
woraufdieBürgerdenEidablegen.

in Kurgerverwiesdanndarauf ,
daßderKaiserdenvondenLandtagen
vonNiederösterreich,Oberösterreich ,Salz¬
burgundVorarlbergbeschlossenenna¬
tionalenSchutzgesetzendieSanktion
erteilthabe.LebhafterBeifall ,daß
müssenwirihmAlledankbarsein.
derBürgermeisterschließtmiteinem
dreifachen,stürmischaufgenommenen
hochaufdenMonaten.

O .D .Burger,nahmsodannjedem
einzelnenBürgerdenHandschlagab,
womitderfeierlicheArteinEnde
hattedemselbenhaltenbeigewohnt
LandesausschußProf .Sturm,dieGe¬

meinderte Auer ,Baumeist ,
hast ,Götl ,Graf ,Hallmann,Fischer,
ZuschauerDr.Klotzberg,Kohrte,Langer,

up Paschil ,Sche¬
Sehlik ,Saster Ton ,Signati¬
undVölkt .



1

Wiener Rathaus Korresponde .
Am .11909 aber

zur Milchfragt .Wiemerklich
das Burmeister Stuer meiner
die letztenGemeindevorsigungengeleget
lich eine desupellationregnet
Miehtung dem Gedanken der
Gerichtungeinerstädt .Undichliegerung
alle Ausdrückgegeben.Zurbeiden

Zeubern zu ,weite finger¬
nete Vorbigedes nötigeMateria
zusammen ,wurch vomMagiert
heute einwenden Beeilung
alle anschlagzumOrganeunserigen
an welcherunter demVorigedes
magistratischenMarktrificenten
entreter des Stadtphysikusdes
Peter voraus ,des Markanten
der StadtbuchhaltungdesLagerhaus
der Stadt fuer wehr der Stadt Ar¬
Envermittlungsamtes oderKir¬
Tobes verwaltungen hobenund
wollte Kammersteilnahmen
DasErgebnisdieserBeratungen
und immer realitet ,und
demBurgermeistervorgelegtwerden



WienerRathaus-Korresponder¬
I .NeuesRathaus. Fol .21 .300.

Herausg.u .verant .Redakteur.K .Fig.
19 .Jahrg .Sie ,vonMai1 .November1769

WienerStadtrat¬
Sitzungvom4 .November1909.

VorsitzendenA .B .C .Neumayer.
M .SchneiderbeantragtdenEr¬

kaufderPappellen295 ,296u .291
in Schwalenbach,namensdesMor¬
Bürgerspitalsondo,alsEigentümern
desHandgutesSpitzanderBau¬
im Ausmaßevon 131mumden
Paul von 120 .Aug .

das vomSchneidervorgeleg¬
ProjektfürdieErrichtungeinesAn¬
gensbeimAufsehergebäudeam
quellenleitungwirdmit demfor¬
dernissevon1000l .genehmigt.

NacheinemBerichtdesM.Rauer
Schadloshaltung

StraßeabzutretendenGrundbeiderKer¬
lität 13 .BezirkSpeisingerstraße14
Ausmaßevon 5835 Mmitdem
festgesetzt.

M.BraunbeantragtdieVersendung
von2 einschenGrüstenundeiner
KoppelgastaufdemDienerPre¬
somitdemsondernissevon2400f .

Aug .
J .Gotter beantragtdie

NiveauerstellungaufdemPlatzvor¬
demstädtischenMaterialdertimG.
Bezirk ,Wasserteilungsstrafemitden
Kostenvon 9816 .Aug .

EineinesAmtshausfür denBe¬
der Stadt hat das vom1 .Mai
vorgelegteprojektfürdenBau¬
einesneuenstädtischenAmtshause
undeinesGewerbegerichtesaufdem
Schlefingerplatzin S .Bezirkmitdem
sofordernissevon1135522geneh¬
sagt .IndiesemErfordernisseistdie

ner Eingungmitinbegriffen .
derBauistbis1 .August1911Benützungs¬
fähigfertigzustellen.

an .Der Stadt hat nach
BerichtdesArmbeckdesDetail¬
jekt für denBaueinerdoppelvolks¬
schulean der Feierstraße ,dem
FrauenfelderplatzzwischenderAber,

grosse und schen Bezirk
mitdemErfordernissevon1792 .für
denan ,dieinnereEinrichtung,Worte,

raum ,Schulwerkstatt ,sei
se sowie zu
genehmigt .

derNamenstagdesBürgermeisters.
AnläßlichseinesNamenstages
empfienge begeret ,ver¬
mag ,nachdemer vonderAn¬
denbeimKaiserzurückgekehrt
wareine großeAnzahlvonGra¬
warten.Eserschienendiegesamten
StadtrateunterFührungderdrei¬
gebürgermeister,danndieStadt
räte KesselundBauernamens
desBürgerklesMinistera .D.
mann und Kurator seiner
namensderstädt .Beamtenschaft
Mag.DirektorSchepelmitden1 .May
RätenRohl ,Aerger ,u .May
No135u .Müchtern ,dieOberlau¬
rate vora u .Goldmannna¬
mensderBuchhaltungRechnungs¬

ratoria
angeht ,die DirektorenMenzl
Gaswerke,BauerElektrizitäts¬
verkehrundSpängler,Straßen¬

bahnen ,ferner die gesammtenBe¬
amtendesPräsidialbureausunter¬
derFührungdesVorstandesMag.
ausBibl .unddesKanzleidi¬
tors PachRatMayer ,fürden
BezirksschulratdiebeidenAdminista¬
ligen ,ReferentenMag.RäteVictoria

undArtzt ,derDogenderBezirks¬

vorsteherPachRatRedingmit
Frau ,der energabder
MechitaristenKongregation.
Gregoru .dieVorstelle .
ThomasParzer ,Kathauskellerwirt
Dombacher ,Stadt anwaltwo¬
da ist .etc .zahlreichehervor¬
gendePersönlichkeitenzugen
sichindieAuflegendenGrati¬
lationsbogenein .
AuchbeimMag.DirektorAppel¬
undbeim3 .Mag.Rat .Aberger.
welcheBeideheuteihrenNamens¬
tagfeier ,gabeszahlreicheGra¬tulationen .
der NeubaudesMinisterrats¬
Palais ,Dask .k .Generalvom
WienerBankvereindiesogenante
Ballhausgealitätzurückgekauft,
esbestehtdieAbsicht,aufdieser
Realitätein MinisterratsPalais
zuerbauen.Nunmehrändertessich
umdie hinausgabederBe¬
für dieser Bauundmitdieser
Fragehängtdie inGeneral¬
lierungschlandvorgeseheneFührung
einesStrafanzeigedurchdieCris¬
Gasse ,denJarhof ,dieWaller¬
straße ,Herrengasseundden
MinoritenplatzangsdesVolks¬
gartensbis zurBellariazusammen
ihrStadtratereferierteS .R .Sind

überdiese Angelegen .Es
wurdebeschlossen,zurLösung
dieserFrageein Komiteeinzu¬
zusetzen,inwelchesdieStadträte
seind ,Schneider,Salzka ,Graf
undNormanngewähltwurden.
SantJohannesKapelle ,derStadt¬

rathatnacheinemBerichtedesS .R.
penbergerdieAnbringungfolgender
InschriftenfürdieGedankenander
anJohannesKachelle,im2 .Bezirke

genehmigt:DieseTafel .DieseKa¬
hellestandheitdemJahre1744auf
demrechtenUferdesDonauCanales
undwurdebei demBauderStefan
brückeimJahre1885aufdaslinke
er in die Oberedaraustraßever¬
setzt .RechteTafel.Vondortwurde
in beimSchleusenbauimJahre1708
entheit ,undunterdemBürger¬
meister Karl er vonder
GemeindeWienimJahr 1909an
dieserStellewiedererrichtet

Wärmestuben.DerKartoutbeschloßmich
einemBerichtdesHof ,demWiener
WarmessubenundWohltätigkeitsverein
einenBetragvon1900mundtda¬
fürzuentrichten,daßervom15 .No¬
vember. J .bis15 .März1910allmacht
lich seineWärmendenoffenhält ,u .in
jeder darubewerdemindesten
PlatzderPolizenfürmitgege¬

gen Verfügung sei ,
diesichderihrerwährendderNego¬
Sache gemeldet aber unddaneben

ein gewissenwerden.
Bezirksvertretungfünfhaus.

AmMontagden8 .d .M.um6 UhrAbends
all dieBezirksvertretungdesBe¬
einesEinschausimGemeindehause
I .Gasgasse8/10 ,eineöffentliche
Sitzungab .



WienerRathaus-Korrespondenz
Fol .21 .360 .NeuesRathaus.

Herausg.verantw.Red .R .Eigl.
1Jar ,Wien,Domertag.4 .No.89früh.
derBürgermeisterbeimKaiser¬
Sr .MajestätderKaiserhatheute

vormittagden Bürgermeisterder
StadtWien ,ExellenzKarl
BürgerinAudienzempfangenund
vonihmdenSchlußberichtderGemeinde¬
Wierüberdie Widmungenund
VeranstaltungenderGemeindezum
60jährigenRegierungsjubiläum
imJahr1908entgegengenommen.
DerTextdesumfangreichenBuches
ist vomPräsidialburgauredigiert
das demKaisergewidmeteister
ist in feinstesLedergebunden

undreichverziert .DieHerstellung
desBuchsin gehältigenQuartor¬
malbesorgtederKommissionsverlag
derGemeindeWienGerlachund
Wiedling.DieAusstattungisteine
überausreiche,undgeschmackwolle
DasBuchenthälteinwohlgetroffenes
PorträtdesKaisersundBürgermeister
zahlreichesonstigePorträtsundviele
künstlerischedurchgeführteIllustra¬
tionenundrepräsentierteinge¬
lungenesMusterstückWiener

Bachkunst .

2
DerKaiserempfingdenBürgermeister
äußersthuldvollu .versicherte ,ererin¬
neresichmitFreudeandiezurei¬
chenpatriotischenfeste .DerBürger¬
meistersprachdanndemKaiserden
DankderBevölkerungfürdie
AllerhöchsteSanktiondersog .Sprachen,
schutzgesetzeaus ,woraufderKaiser¬
erwiderte ,er hat dies gernege¬
tan .Der Burgermeisterwurde
dannvomKaiseraufs
gnedigsteentlas¬

A .B .dasauchwirdheuteAbenddie
p .t .Redaktionenzugehen.



WienerRathaus-Korrespondenz.Fol .21360.7 .NeuesRathaus.
herausg.u .verantw.Redakteur.R.Eigl.
19.Jahrh.,Wien,Freitach,3.November1909.
die Schillerfeier der GemeineWien¬
Wiebekannt,hiedet ,nächstenMontag
den8 .Novemberl .J .um11Uhrvor¬
mittagsimGestaatedesneuenRat¬
hausesanläßlich.Der150.Wieder¬kehrdesGeburtstagesFriedrichv.
SchillerdievonderStadtWien¬veranstalteteSchillerseiteunter¬
der MitwirkungdesHofpre¬
Orchesters,unddesWienerSchubert
Bundesstatt .eingeleitetwirddie
feierdurcheinekurzeAnsprachedesObmannesdesvomStadtrate
eingesetztenGesausschussesK.R.
LeopoldTomola.Esfolgtdarauf
RichardWagnersMeistersinger¬
Vorspielaufgeführt,vomHoffere¬festerunterderLeitungAdolf
Kirchl.SodannSchrichtJakobSchreiner
denvonGranzkeingedichteten
WeisegrußanFriedrichv .Schiller.
UnterderLeitungAdolfKircht' s
exekutierendannüberbundunddasJocherchesterSchillers
AndieKünstler,verbotvonFranz
istundSchiller,andenFrühling
verlorvonFranzSchubert.Der

Soltt desSchubertbundesFritz
odersingt ,sodannSchillersBal¬
dederGrafvonGabsburg,ver¬
sont von Karl LöweSchuber¬
bundundJohannOrchestertrafensodannunterderLeitungdes
ProfessorsHansWagnerSchillers
GruppeausdemTartaresinderVertagungvonFranzSchubert
undHansSommersSchillersamen
VertretvonProf .HansWagner,vor¬
EineAnsprachedesBürgermeisters
schließtdiePeter¬

intrittskartenzudieserPeier
sindimPräsidialburginneuen
Rathauseerhältlich
ErsterinternationalerKongres¬
erVerwaltungswissenschaftinBrüssel1910
AusAnlaßderinternationalen

Weltausstellung ,dieinBrüssel1910
stattfindetwirddaselbstauchder
I .InternationaleKongreßfürVer¬
waltungswissenschaftabgehalten,der
unterdemProtektoratederBelgischen
Regierungsteht :Ehrenpräsidentendes
Kongressessind :S .C .Schollgert
MinisterdesInnernundPräsidentdes
Ministerrates,S .F .BarondesCamps¬
MinisterderWissenschaftenu .Künste
S .Bernart ,Staatsminister,
D.E .Dumont,Staatsminister,Vie¬
präsidentdesSenats.DieOrganisa¬
tionsKommissionbestehtausdem
PräsidentenderBelgischenRechter¬
ten KammerS .H .Coraman
sowiedemSenatoru .Bürgermeister
der Stadt Brüsseldamitunddem
KammermitgliedeTibbaut,alsPräsidente,
fernerdemUniversitätsprofessor
Pyfferrenu .demOberinschektor
P .P .Deveyst,alsGeneralsekretäre.

derKongreß,derinderZeitvom
28.bis31.Juli1910stattfindet,hatsol¬
gendesProgramm
AbteilungI .Kommunalverwaltung .
4 .OrganisationderGemeindeverwaltung

1 .PolizeiderStädteundLandgemein¬
denSchutzderPersonenunddes
Eigentum.2 .öffentlicheGesundheits¬lege .3 .FinanzenVerwaltungdes
GemeindevermögensBedingungender
Anleihen.4 .öffentlicheWohltätigkeitu.
Armenpflege.5 .Verkehrsmittel.Ver¬
schönerungen.Gartenanlagen.Nesthetik
derStätteErhaltungdesDenkmäler
u .fandschaftlichenSchönheitenBeför¬
derungdesHandels,derIndustrie¬

1
undderArbeitWirtschaftlicheEnt¬

wicklung .
D.GewerblicheUnternehmungenderGemeinde
1 .GrundsätzeZuständigkeitderGemein¬
denEignerBetrieboderKonzession.
Verwaltung,LeitungRechnungsfüh¬
rungundBeaufsichtigungdereigene
betriebe .2 .Tatsachen ,eingele¬
dustrielleUnternehmungenderGe¬
meindenunddieErgebnisseihres

Betriebe.
Abteilungv .GrößereKomminalverbände.
1 .VerbändevonGemeinden,2 .Ver¬
einigung vonVerwaltungszweigen
undbetriebenderStädteundihrer
Vororte3 .GrößereVerwaltungs¬
bezirkeKreise ,Provinzen,Dechar¬
taments. . w.4 .Gründungund
VerwaltungvonAnstaltenderAr¬
Provinzen. . w.
AbteilungII .OrganisationderZentral¬

verwaltung .AllgemeineFragen .
1 .ZweckundRollederallgemeinen

VerwaltungIhrEinflußaufdenwirt¬
schaftlichenu .sozialenFortschritt.
2 .ArbeitsteilungvorteileundNach¬
teile derArbeitsteilunginder
Verwaltungundindentechnischen
Betrieben.3 .AufgabeundBedeu¬
tungderzeitweiligenundder
dauerndenAusschusse4 .Mitwir-¬
kungvonEhrenbeamtenVerpflichtung
undUnentgeltlichkeitoderGewährung
einerEntschädigung5VorbereitungfüröffentlicheÄmterUnabsetz¬
barkeitVerantwortlichkeitderBe¬
amten6Enteignungzusammen¬
wirkenPrivaterundgesellschaft¬
licherOrganisationenmitden
öffentlichenGewalten.(1)AbteilungIIMaterialienzurKennt¬

nis der VerwaltungundderVer¬
waltungswissenschaften .

1 .Verwaltungsmaterialien ,hie¬



richtung ,RedaktionundOrdnung
derAktenAktenimGebrauchder
VerwaltungVereinfachungdes
Schreibwesens,Formulare,Rechten
den .2 .MaterialienderVerwalten¬
wissenschaftenSchriftenjederArt,
diesichaufdieVerwaltungswissen¬
schaftenu .dieEinrichtunginbeziehen,
die zur Sammlung,Aufbewahrung
undMitteilungsolcherAngaben
u .Nachrichtenbestimmtsind ,diefürdie
verschiedenenZweigederVerwal¬
tungvonWichtigkeitsind.

DieOrganisations-Commission
sollin jedemeinzelnenStaatedurch
eineigenesKomiterunterstützt
werden,dasfürdieVerbreitung
desProgrammes,für dasAnwerben
derMitgliederundderBerichter¬
statterSorgezutragenhat .DieBe¬
richtekönneninfranzösischer,Deutsche,
niederländischer,englischerita¬
lienischeroderschanischerSpracheein¬
gereichtwerden.
jedeBesprechungpolitischer,Philo¬

sophischerundreligiöserfragenist
ausgeschlossen .

IhreBeteiligungamCongressehaben
bereitseineAnzahlfremderStaaten
zugesagt ,darunterauchdieöster¬
reichischeRegierung,diesichvorbehal¬
tenhat ,ihreDelegiertennamhaftzu
machen.WerdemKongressebeitreten

will ,hatdemOrganisationsKomiten
einenMitgliedsbeitragvon25Fr .
andieAdressedesHrn .M.Dien¬
44 ,zuRubens,Brüssel ,zusenden.
hiehererhältdasMitgliedeinschein¬
plarderGutachteninVerhandlungs¬
berichtePersonen,dieeinenBeitrag
von100Fr .zahlen,sindEhrenmitglieder

MitRücksichtaufdaslebhafteInteresse,
dasderFragenstaatlicherundAuto¬

neuerVerwaltungbeidenstets

wachsendenAufgabendesStaates
u .derKommunalverbände,inweiten
Kreisenentgegengebrachtwird ,ent¬
schrift dieserKongreßumsomehr
einemBedürfnisse ,als ereinen

MeinungsaustauschvonFachleuten
verschiedenerStaatenundeinen
VergleichderVerwaltungeinrich¬
lungenverschiedeneLänderer¬
möglich .Wieüberall ,kannauch
hierdieKenntnisfremderEinrich¬
tungennuranregendbefruchtend
aufdieFortbildungderVerwaltungs¬
InstitutionendeseigenenStaates

wirken .

NeueGassenbezeichnung.DerStadtrat
hat einem Bericht derHöl¬
denteilweiseeröffnetevomLinne,

Bilde ,
Fortsetzung der Peter

die
gleichfals ,

öfnet ,von den
zurLorenzMandlgasseführenden,para¬

zu hatte verlaufenden
Straßenzugim16 .Bezirknachdemam
3 .Aprild .J .zuNikolsburgverstorbenen
Probler ,welche viele
Jahre aParisten - Gymnasium

und
auch als Schulge¬
te ,mitLandsteinergassebenannt.

Heilanstalt an .Inder
gestrigenSitzungdesKuratoriums
des VereinesHeilanstaltAlland
referierte u .A .Vizepräsident
R .R .D .Steinüberdieam30 .Mai
d .J .eingeweichteunderöffneteKin¬
derheitstätte ,dererstendieserArt
inÖsterreich.Inderselbenstandenin
halbjahreKinderinBehandlung
vondenen37bereitsentlassenwür¬
denu .zw .3 KinderalsVollkommen
geheilt .Besserkannderbedeutende
ErfolgderHeilstattenBehandlung
beiKindernnichtbewiesenwerden.
Traurigist nureines ,daßsoviele
arme ,krankenKindervonderAuf¬
nahmeausgeschlossenbleiben ,weil
dieVerpflegsgeldernichtaufgebracht
werdenkönnen .DerVereinhatin
diesemhalbjahre30Kinderaufeigene
Kostenverpflegt,fernererhielten14
reichtätzevondenLandesausschüssen
und3warenSelbstzahle.Undun¬diederte armerElternbitten ,umAuf¬
nahmeihrenKrankenKinder,dievon
langenSiechtumundTodgerettet
werden,wennsie rechtzeitigeiner
Heilstättenbehandlungzugeführt
werdenkönnten .Mitnur300Kronen
ist manimstande ,einevondem
verwaltenbedrohteMenschenschlange

zueinemdauerndgefundenMit¬
gliedederGesellschaftzumachen.
tensichdanichtgenugMenschen
Kinderfreundefinden ,umhierein
Werk,wahrerNächstenliebezuleben?
diesbezüglicheSchandensindanden
Verein,HeilanstaltAllandBezirk
Lazarethsasse23zurichten.

hochlöbl.Redaktion!Undgefällige
AufnahmevorstehenderNotiz,wennmöglich
imMorgenblatteersuchthöflichstfürdenVerein¬
HeilanstattAllandReg.R.D.Wettin,Vizepräsident.



WienerRathausCorrespondenz.
7 .NeuesRathaus, Fol .21 .360.
herausg.u .verant.Redakteur.R.Eigt.

. )Jahre.Sie ,Samstag,1 .November1909.
Verspätetefleischzuführen.

AusderGroßmarkthaltewirdunsbe¬
richtet:heuteSamstagfrühlangteder
sogenannteFleischzugderMordbahn,
welcherhauptsächlichgalizischesfleisch
nachWienbringt ,anstattum11
Uhrnachtam7 Uhramhaupt¬
zollamteein ,InderletztenZeitist
esüberhauptwiederholtvorgekommen,
daßdieserZugmiteinerbedeuten¬
denVerspätung,ofterstgegen8oder
9UhrsichankamNachdemdieAus¬
Waggonierungundherrichtung
desFleischeszumVerkaufeeinige
StundeninAnspruchnimmt,sokann
dasselbeerstumdieMittagsstände
herumverkauftwerdenhiedurch
wirdnatürlichauchderPreiswesentlich
beeinfluß.Eswärezuwünschen,daß
dieBahndirektiondieserAngelegen¬
heitimInteressederkonsumierenden

BevölkerungwiesmehrAufmerksamkeitschenkte
zur Willerfeier der StadtWien¬
daHr .JakobSchreiner,derbekanntlich
beiderSchillerfeierderGemeinde
WienamnächstenMontagdenvonFranz
keingedichtetenProlog.Weisegruß
anFriedrichSchillerhättesprechensollen
wegeneines Unwochensabgesagt
hat ,hatdasMitglieddesSchubertbundes,
RezitatorJuliusJenischfreundlichst
übernommen,diesenWeisegrußzu

sprechen.
NeubaudesPalaisfürdasMinister¬
rats-PräsidiumUnterdemVorsitzedes
BürgermeistersandheuteVormittags
imRathhauseeineBesprechungwegenEr¬
nungdesPalaisfürdasMinisteriats¬
trafdieaufdemBallplätzestatt .

19

AmMontagderWienerHandelsstandalleindiesaaledesRathausesstatt.derVerhandlungnahmenteil :Stadt¬wirddieWiederkehrdes150 .GeburtsMehrkostenseinerkaufmännischenBaudirektoru .etlichan¬
tagesSchillersdurcheineMatinnimFortbildungsschuletrage.Berger,JohratPeyrer,Oberhingezeit
FestsaaledesKathausesgefeiert.Bilder,dieMitgliederdesStadträt¬ Erenungen.DerStadtrathatnach

in Komiter Graf ,Hermann einemBerichtdesv .B .C .NeumayerAbänderungdesFortbildungsschulge¬undSchneider,derVorstandderMa¬ im Natus des KoptionesFranzsetzes .DieGrenaHandelsachschuledesAbteilungII .g .RatPiper Scherer zumWienerHandelsstandes,welchevomGremiumundOberbauratGoldend.Nach zumKomissar ,RudolfeinerzuderWienerKaufmannschaftverwaltetwirlängererVerhandlungkam,eineEin¬ Offizial Leopoldv .Löwen,undsonacheinePrivatschuleist ,gibtsämt¬gungdahinzustande,daßdiebereits Schwarz ,FranzBale¬lichenHandelslehrlingeninFortbildungs¬vomGemeinderatein frühererZeit ger ,nebstschulbezirkWienGelegenheit,einengedie¬genehmigtePauline,welchedieStra¬ zuAnzessisten,fernerimWegederZeit¬genenUnterrichtin denKaufmanischenzu über das Paar¬ beforderungdenGeometer-AssistentenFächernzugenießen .GegenwärtigwirdAugehat ,beibehaltenwird .Eswürde LudwigzumGeometeran¬die Grealschule ,die in Wien28Ab¬jedochweitersbeschlossen,beiderBau¬teilungenund23Spezialsemit Pensionierung.DerStadtrathatdasVerhandlungdahinzuwirken ,daß ungefähr1700Klafterunterhält,vonmeh¬Ansuchendesstadt ,RatsdienersLudwigdieanschließendenFeuermauernals6000Schülernbesucht,gegen280FischerumVersetzungindenbleibendenRuhe¬massiertwerden .ÜberAnordnungLehrkräftesteheninVerwendung.Ent¬desBürgermeisterswirdüberdiese standgenehmigtFischer,welcher1875inchend,ihrerGrößehatdieSchuleauch denstädtdiesestratund1879zumAmts¬AngelegenheitdemGemeinderateeinenrechtansehnlichenAufwand,der dienerernanntwurde ,warüber30JahreBerichterstattetwerden. für dasJahr1908zu350000R. demEinreichungsprotokoll(jetzt .AbtXXIIIausmachte.BisherwürdedasErforder¬AusdemRathause.DerGemeinderathalt zugeteilt.ErerfreutsichwegenseinerinderSchuledurchdieUnterrichtsbe¬in derkommendenWocheamFreitagden Zuvorkommenheit ,seinerPflichttreueträgedesWienerHandelsstandesins¬12.d .M.5Uhrnachmittagseineplenari¬ undseinesnie versiegendenHumorbesondereaberdurchdieteilweisebistungab .AufderTagesordnungsehen allgemeinerBeliebtheit.Fischeristauch75ProzentRückvergütungdervondenbisjetzt10Geschäftsstücke,darunterder in weitenKreisenals MusikerbeiHandelsgewerbetreibendeneingezahlenEntwurfeinerneuenBauordnung,Aben¬ Schrammeluartelsbekannt .Fortbildungsschuldbeiträgegedeckt.DiederungdesFortbildungsschulgesetzes,
finanziellenBestimmungendesGesetzesvomÜbertragungderGeschäftederLeichen¬ 2
81 .November1907haltenabereinenerheb¬KostenversicherungandiestädtischeLeichen¬ A .B .derBerichtüberdieJubiläumsfeierlichenRückgangderVorbildungsschul¬bestallung,EintrittderGemeindeWienin desstädtischenGaswerkessowieeinkürzerlageunddamitderRückvergütungdasPensionsinstitutdesVerbandesder VorberichtüberdieSchillerfeieramMon¬zurFolge.DazukommtnochderUmstand,österr .LokalbahnenanläßlichderEin¬ tagwerdenMontagfrühvor8UhrbeimdaßdasMinisteriumfürCultusundUn¬lösungderDampfanglinien KorrespondenzBureauhinterlegt.errichtdieallmähligeErhöhungderBaueinesneuenDelprojektfürden
wöchentlichenStundenzahlvonbisherGewerbegerichtsge¬Amtshausesu .eines
aufanordnete ;dieseVerfügungbe¬et .DerStadtratbäudeimBezirk
dingteineWeigerungdesErfordernissesDonnerstagundtritt amMittwoch, WienerchristlicherFrauenbund.umfasteinFristel.DerAntratbeschloßhing10UhrvormittagszuSitzungen dasPräsidiumdesWienerchristlichennacheinemBerichtdesA.B.v .Neumayerzusammen.MorgenSonntagfindet Frauenbundesersucht,vorjetztanalledemLandlegeeinenGesetzentwurfanläßlichdes10jährigenBestands,der ZuschriftenandiePräsidentindesvorzulegen ,mitwelchemeineAbän¬städt.GaswerkeeinGastgottesdienstin FrauenbundesFrauJosefineGuttmann,derungdesVorbildungsschulgesetzesderVotikirchemiteinerdaran II .LandstraßeHauptstraße33,zurichten.

anschließendenkleinenFeierimGestderRichtungangestrebtwird,daß



soren Romanen die es in pein¬ZugzumRathause ,u .denam Jahr 1909 . testaat ,si granten
dasJubiliumbestädt .GewerkemitErbenu .dankeinall die beiden Heren ,mitam31 .October1899würdendie ihren Fahnen hierzu auchdie Gartentiarestiret verein der städt .in Betrieb geschlichmit nis delicti annireite .Heutean unterdrausauf demDominutilederArbeiterschaftdesdeutigsteu .eine Minutenvom10t .Handdieser ersten hettenindi¬ betrat ich Züger ,vonköntenle¬ tarium Schlafen be¬menderdieurtheilichacqui¬se ,denSaal dieTrineleute vormittag In einer Begleitungfandletzte Zeitwahrerwordt sich die Pharmacie undin die Votivhesteeinje¬ Borer ,HofesWegervonFrausottesdienstdehmdiegesamtethel ,beschah ,derStadt¬dienstfreie Vnterschaft betr .GemeinderatAhrner,weckarbeiter,Vaterware,et¬ Braun ,Braunen ,haer ,die Beamten ,mitde¬

Gebhart,Götl ,Gobant,Hall¬DirektorMicheldecidiret
mann ,Heide ,silber ,hertreter fort Hotel HofPlotzbergpachtedenConfuspektorbracher Langer ,ausCorsch ,Schlich,und um attestata ge¬ Sequet Gott ,Wagneru .Walter ,auchsitzeseinenWie ihreals festgästewarenersetzt Lippel ,diemagistrateein Handelsche der MalWeiß ,u .Büchtern ,benWeister B .Neumayer bauratSeniora,dieMagistratirteHofrat WagnerPreister Biblu .despotecediretionvonder Festhaltere ,ut Spängler,Paulu .Karl ,inInspektorpolitiretTob. sten BuchhaltungdirektorAugevonderFolgendiktion Honig,u .ConcuratDr .PasteurMagistratdirektor ,die dergewesenseinedirektorDirektorSpeiserStadtstrafenderPact .Gaswerke,oderFallohne dauer u .Karlvon blühe ,Unternehmenu .diren¬denGästeCaktrizitätswerken,ab¬

ritetReinschaftbeiabergliederdes Unter lauteten Zillerder Garaus griffDirektorMenzeldasWortschußes ,die derMenge zunachstehendenRech¬HausvereindieBediensten 1 .Nachbei Jahrenfartendie HarterweckeHaupter anfreudiggeleutterArbeitvonche Lectumseines regius unter den Spannmitder Hans Stundt Schubert mirderBevölkerungPreus¬deutsche hern u .danndas vonneinen seinebe¬se dec . Inu .AuslandesdergroßeBau¬Nachdemfestgesten¬

2
der Gasanlagenetlich
rechtzeitigvollendetworden.Viele
LüstereProphezeigungenbliebenda¬
durchunerfällt .Alsam2 .Oktober
899dasneueWerkanderjahrelle
seiner VetterlingdieKirch¬
leiter weileerhielt ,dawurdevon
Erz .einMarksteinvonbe¬
phischenBedeutungin derWeit¬
schaftsgeschichtederStadtWienge¬
setzt .Nungilt esaberauch ,den
Beweiszuliefern ,dassdieunter¬
führungE .E .stehendeGewerde.
vorwaltungnichtbloßimStande
war ,unterdenschwierigstenPer¬
hältnisseneingrossejudicielle
Unsernamenins Lebenzurufen,sie

werdendass sie auch vonan¬
der Seite angezweifelfällig
heitrest ,ein gratia¬
beitsbetriebzuverlichen ,als
licheru .JosipolitischerHinsicht
entsprechendzubetreiben.Ichfahre
sindgutterflotten ,inEnt¬raum,derwohlausreichendist
umbination zukomme ,ober¬
zweigelangenu .Ichsoltemich
andieserStellenichtfürberufen,
ein Urteil dortauszugeben,
ichdarfaberwohldaraufeinweren,dassdieGaswerksanlagen
duchstete ausgestaltungden
lechischenFortschriftgefolgt
sind ,dassfür dasin soldean¬
fallende ne großeVersorgung
gebietAnlagenimEntstehenbe¬
gegensind ,derenLiquantmit

mit ein ,vonsu¬ner Nachahmungdesander¬
wärtsbestehenden,ichdarfwohl,

auch darauf keinen ,das
die Stadt geweckeeinkräf¬
ligeStützedesStadthaushalter
gewordenundunddastrotzun¬
verflücklichkönnenfehlenkon¬



u .höherenSohnederGespre¬
weitlich niederer ist ,als zur
Zeit des ausschließlichen Privatbe¬
bietes ,ich dan endlich wohlauch
tagendasbinsübtfiel derfür
zoge sich an angestellten der

Stadt wan einen Verglachmit
de privat industrie unterzu
Lebenen hat .

DerheutigeTagschließtbloß
Ihr ablege ,diewohleinege¬
volligeTerminvonC . . ,gedaht,

nen Vettern derBevölkerung
Beamtenzu Arbeiterngleitete
Arbeit unfassen ihn beiden
aber weiter acht minder er¬
beitreicheJahrefolgen ,denKle¬
in wohlgetan ,ihr aberbleibt

nachzu tein übrig .Unddochhat
der TageineeigeneBedeutung,
denndie Arbeiterschaftvor¬
der ihn nicht fäng -u .Klaglos
ohnejedefeier vorübergehenlaßen
wolle .Die Arbeiterschaft batda¬
durch zur Ausdruckgebracht ,das

mit demBrust¬in
temtreuer Pflichterfüllungauf
die verfloßenenZehnJahreder
Arbeitzurückblickt ,in hatdamit
erklärt ,dessenstolz daraufist ,
dem großen hadt Untererbung
anzugehören ,das sieben gern
annt denGefühlwerdenvonallen
angestellten der StadtGaswerke
voll u .ganzgeteilt ,inverdanke
ihre EntstehungderWohlwollen
der24 .u .derGemeindevertreten

mitt geschehe¬
beiglaubendenheutigenTag

nicht würdigerbegehenzukönnen.
als daß es die Versionirungin

latenten ,das es alle ohne
Unterschied der Rangsdurch
legten volle Arbeit u .den
AnfellungunerDecisterpflichten

unsdenenPostensstetsver¬
menwerden .Alsbekräftigung
dieses Gelöbnissesu .alsbedrück¬

desDankesfür die Fürsorge ,der
es sicher zuteil gewordensind
foder es sei ,meineMitarbeiter
auf mit mit einzustimmen
in den für :dasavechte
bekampfdie Stadt wie ,unter

ster Chef Sr Exzellungwe¬
der Bürgermeister er bittet
hin aber Sachenfolgten

ein mehr trat erklein¬
Mädchenin weissen Kleiderdie
Tochter eines Gewaltsarbeiter
herme Walck vor¬
trag mit lauter stimmeer¬

aufordentlich guten Kuss
ein Glück auch dankege¬
dicht an denBurgermeister
vor ,den sie zumSchlußen
gültiger Strauß weiserhalten
u .Rosenübelleichte .Reichen
Beifall lohnte demMarschen ,

nunmehrergriff ihm .Dr .
für dasWort .

HochgeehrterHerrHoheit!Mein
sehrgeehrtenHerren .ErlaubenSiemir
herrSohn ,daßichIhnendenwärmsten
DankabstattefürIhrErscheinenbeider
heutigenFeier .Esist mirdieseinBe¬
weis ,daßdieStatthalterAnteilnimmt
anallenGeschickenderGemeindeWien¬
daßsie es nieversäumtanFestenteil¬
zunehmen,die für die GemeindeWien¬
vonhoherBedeutungsind .

dasheutigeFest ,dasumdenArbei¬
tenverdanken,ist einbedeutungsvol¬
lesfest ,bedeutungsvoll ,dadurch,daß
geradedieArbeiteressind ,welchees
veranstaltethaben ,u .bedeutungsvoll
durchdenTag ,anwelchemdiePensions¬
fähigkeitallerArbeiterbeginnt .Der
Gemeinderathatbeschlossen,daßmich
10JahrendiePensionsberechtigungeintritt,

u .siewirdauchaufdemheutigenTage
eintreten .Siekönnenversichertsein,
daßderGemeinderatseinePflichten
gegenüberden Arbeitern vollund
ganzzu erfüllen wissenwird .

Ichkannmichleidernichtso
kurzfassen ,inDirektorMenzel,
demichfürseineWorteaufrichtig
danke .Etwasmußich dochvonder
GeschichtedesstädtischenGasmerkeser¬
zählen .EswarimmereinProgramm,
punktunsererPartei ,eigenestädtische
Gaswerkezuerbauen .Alswirzur
HerrschaftimRathhausegelangtwären
wares unserersterGedanke,diesen
ProgrampunktauchwirklichzurAus¬
führungzubringen .AberSiever¬
zeihen ,wennich sage ,es warein
schweresWerk.UnsereGegnerhalten
esverstandenunswennmöglichdes
Geldabzuschworen.Wohinwirge-¬
kommensind ,überallfanden ,wirge¬
schlossenJudenu .langeZeithates
gedauert ,biser endlichdasGeld
bekommenkönnten,umdasGaswerk
durchzuführen.In diesenmarterar¬
lenTagenundMüchten,ist beimirder
keinjenerKrankheitentstanden,
welchemichseitdieserZeitquält,
welchemichphysischgebrochen,welche
dasLichtmeinerAugengetrübthat .
einKrankheit,unterderichjetztnoch
leide ,der gegenübereinermein
eisernerWilleu .Entschlußfähigkeit
michaufrechtzuerhaltenimStande
ist .

BevorichdiesesKapitelverlasse,
gestellenSiemirnureineEpisode
zu erzählen .Essind damalsAgenten
zu mirgekommenvondenverschieden¬
stenSeiten .IchbinkeinFreunddie¬
serherren ,abereinerhatdieSachevonEngland
sodarzustellengewußt ,daßichdoch

an die Möglichkeit dachte ,so
etwasFrausein ,u .ich habezwei



GemeinderatenachEnglandgeschickt.
NacheinigerZeiterhielticheinenBrief,
dannaber denendieGemeinderte
spurlosverschwunden.Erstnachdem
ichvonandererSeitedesGelderhal¬
tenhatte ,sindsiewiederzurückge¬
kommenu .es stellte sichheraus,
daßdiezweiHerreneinekleine
ErholungslowvonLondonnachPor¬
möchten,umsichdortdenBott
Raide ' operaanzusehen.Ichaber
habezuhauseundAngstu .Langen
aufdasgewartet ,wassieaus¬
richten .

AlleshatseinEnde,auchdiese
NothatteeinEnde.Aneinembestimm¬
lenTagum12Uhrmittagswurde
desProtokollmitderDeutschenBank¬
unterschrieben,daßdasGesuchen
der Stadt Wiengemachtwird .Am
selbenTagnachmittagsimAbendblei¬
ist dieNachrichterschienen,daßder
ProzeßderGemeindeWiengegendie
englischeGasgesellschaftinersterIn¬
fangverlorenwurde.DerSchußjene
wargut abgezielt ,kan aberum
2 Stundenzuspät .GottseiDank¬
abgefeuertworden .Siemüssen,
daßauchdiezweiteInstanzdesUr¬
teil dererstenInstanzbestätigthat .
vorherhaltenzuberechneteöfter,
reichischeRechtsgelehrtedengegen¬
teiligenStandpunktalsrichtiger¬
kannt .IchwillmitdenRichternnicht
rechten ,sie werdenes ja mitihrem
Gewissenverberthaben .Aberdas
einestehtfest ,überdenSiegder
englischenRechtsanschauunghaben
unsereGegner,einTriumpfgeschrei¬
erhoben,siedachtenunsvernichtet
Aberes ist dochnicht sogekommen
denDirektorWeigel,derdasWerk
ordentlichleitet .DerGemeinderat
der Stadt Wienverkanntauf ihnu .
hofft ,daßeresauchzueinem

Wirstehen ,nämlichjetzt amAn¬
fang einer großenErwehung
derstädtischenGaswerke,welchebe¬
stimmtist ,dieehemaligenVorort
u .den21 .Bezirkmitstädtischen
Gaszuversehen,dieAlleinherrschaft
desWienerWerkesin Wiendurch¬
zuführen .Eswirddasgeschehenu .
ichkannsagen,ichzwarnicht ,aber
vielederjenigen,dieheutehier
sind ,werdendenTagerleben ,in
welchemes endgültigheißenwird.
in Wienist keinEngländermehr,
ummehrWienerBeifall ,das
wünscheich an diesemTagevon
ganzemHerzen

IchdenkenochmalsdenArbeiter
UnserGottvertrauenhatunsaufrecht¬
erhellen ,unserHergotthatuns
auchnichtverlassen.Erschickteuns
mildeWinter ,wirhabenflottdarauf
losgebaut ,daßesgeradezuein¬
Vergnügengewesenist .Wirden¬
ken ,dieshauptsächlichzweiMän¬
nern ,demDirektor Roseru .
Oberbaut an .Zurrechten
Zeit ,zugegebenenStundesind ,die
städtischenGaswerkevollendetwor¬
denzurrechtenZeitwarWiener
LichtinallenStraßenunsererStadt
u .ichglaube ,damalshateinallge¬
meinerHubeldasstädtischeGat¬
begrüßt ,damitmirwohldasLeid
nochnichtganzerschöpft,eskamen
danndie Kinderkrankheiten ,auch
Zerwürfnisse .Derein ging ,der
anderngingschähen ,es warein
fortwährenderWechsel,jetztendlich
habenwir einen Manngefundenfürihreglücklicheoderdenheutigen
TagzufeiernkannIhnenum
sagen,eswirdnichtbeiWochenbleiben ,eswerdenauchTatenfolgen,
welchebekunden,daßwirein

marschendessie alleun¬
sereArbeiterhaben.IchbinderMei¬
nung,daßdieArbeitersichglücklich
schützenwerden,demstädtischenGas¬
werkanzugehören,mitsiewissen,
daßsie einBootfinden ,welchesIhnen
immerbleibt ,solangeSieIhrihre
Pflichterfüllen .Ichbinversichert,daß
die Arbeiter immerihrenMann
stellenin unterderFührungdes
Direktors das leisten werden ,was
wirzuverlangenberechtigtsind

schonetändlich gelt
alles das darin bis vonden¬
gestern gesagt woes vonden
Beamten .Ich denkeohnever¬
liebe fur ihrauctoritatis
keit ,undich hofe zu werdenauch
keuflischendenPflichterfüllen

ZumSchlusse wollen wirunter
factis mit Herrngedecken .
gedenkenin in habeu .Frei¬
den wede kein dengegebe¬
denSchwerderLiebeu .Trien ,den
jedevonunsgeleitethatan
weisen wie aus einemKinder
Majestaeinerallerunterkai¬
lete et debito .Lautbesu¬
ster Kochrungerlangenund
Vortragenwerdecutoriert .

del ,ausdernuneinefragen
AllesbetteerteilteDirektor
bende ein stuchemeisteren
deten die Priorita¬
act .die de arbeiterpraevia
lichen u unterintentione
gescheute dawaren

Dannein kam .Dr .fueger
die Balmitten zu ein fer¬
Stückein .Es sind zwarkein
Ausein ,aberein guterGotleich
te auch ein Dienstante
der Burgermeisterlachendund
als er die Tribunverlicht ,

a .c .die Rath Stock
furde in anderen

ein Frühstückbestehenaustand
wich ,Gollischu .Sieverabre¬
den Rathauskelerirt damit
und zustellte dirigirten
von alleteten qualite gutt
geworbenenkan ,auszeichnung
beglückwundertwurde.

dem Abend vom
ein Gewerkedie Arbeiterndie
heutefalschichtbarenca .30
anfall zu den festen decorirten
Localitäten der heute der
Gaswerker mit einemquer¬

tamen hinderen ter¬



WienerRathaus-Korresponder¬
Fol .21 .360.1 .NeuesRathaus.

herausg.u .verant.Redakteur.R.sist.
17 .Jahr ,Wien,Montag,3 .November1909
DieSchillerfeierderGemeindeWien¬
EinenaußerordentlichwichwollenVerlaufnahmhaltemittagsdie

vonderGemeindeWieninfest¬
saaledesNeuenRathausesan¬
läßlichder150 .Wiederkehrdes
GeburtstagesFriedrichSchillersver¬anstalteteFeier ,anwelcherSchu¬
berundundHofger.Orchester
mitwirken.DerFestsaaldesRat¬
hausesist ineinenmächtigen
Konzerthaalverwandelt.Inder
türmischeeinemiteinemLorbeer¬
kranzegekrönteKolossalbüchte
Schillersinmitten,reichenBlumen¬
hies .VorderTurmischeeinemäch¬
tigeTribunfürOrchesterund
länger.InlangenReisenvorderTri¬
bene ,undzubeidenSeitenSitze.
sievornehmesPublikumfülltlange
vorderfestgesetztenStundeden

Raum .
UnterdenUnwesendenbemerkteman:

BurgermeisterD.Lunger,dieVigebürger¬
meisterD.NeuangermitFrau ,D.Porzer
mitFrauundhierhammer,Minister¬
Schreiner,UnterrichtsministerGrafSurgk,
EisenbahnministerVerba,Justizminister
v .Hochenbürger,MinisteradDr .v.
Willek,PräsidentdesAbgeordnetenhauses
S .Pallai,GeneralvikarWeibischof.
MarschallmitZermonarForster
KorpskommandantG.d .J .v .Versbach,J .v .Baechl,dieAbgeordnetenBrauer ,Philo,
Rienoß,Neidingeru .Wolny,Polizei¬
präsidentBrzezansky,Schottenpraet.
RostmitdemHofmeistev .Köllner,
derRektorderUniversitäthohenProf.
Soboda,SchillerbibliographHofrat
Minor Lohn .Ein Prof¬
BaronHermanv .Hoffsteinaus Weimar

kenn,denRichterdesGespologe,
vomSchillergerindieGlocke ,den
ob Peter u .Thurnmitdem
StellvertreterSr .Vogler ,u .demAusschuß¬
mitgliedProfessorHaus,dieLiterar¬
historikerH.Lasseu .ProfessorD.W.A.
HammervonderDeutschösterr .Schrift¬
steller-GenossenschaftPräsidentsuchstein
u .AusschußratMichenvomKlub¬
WienerPresseObmannKruse ,die
Schriftsteller ,Magistratsrata .d .Dr.v.
Radleru .OberarchivarHansBild ,

saurar Haak ,
hofgeringerFrauRappe,Pfarrer
Monatschke,zahlreicheGemeinderat,

vorsterbe ,
ruga ,Donneru .Matthis,hohen,
gebe.VorsteherStellvertreter
Schöpfleuchner,kais .RatJakschvom
Schubertbund,Magistratsdirektor
Appel,dieObermagistratsräte.Pohl,
Asperger,u .Weißu .D .Nüchtern
PräsidialvorstandBibl ,zahlreiche.
Magistratsräte,dieOberbaurath,
kovaundGoldemund,Oberrechnungs¬
ratPotorn,dieDirektorenSpängler
Sauer u .KarlOberstadt .
Sonst ,Sadenwall.Sobodeu .Frau ,FeuermehrkommendenMeiller,
dieBezirksschulinspektorenhabermalin
HomolatschmitFrau,keitRatSup¬
gan ,BürgermeisterWebervon
Kalksburgetc .
AlsBürgermeisterLänger
gegen12UhrimSaaleerschien
nahmdieFeierihrenAnfang.derObmanndesvomStadtrate
eingesetztenAustauschussesS .R.
LeopoldTomolahieltnunmehr
folgendeAnsprache:

EierExzellenzen!
HochgeehrteGastgäste.fielemeinen,weildasdeutscheVolk,
darunterwirWiener,vor4Jahrenin

den

es
festlicheru .eindrucksvollerHingebung
FridrichSchillersgedachthat ,seindie
diesjährigenfeierlichkeiteneinver¬
deuterAbgußjenerjüngstver¬

gangenen,einKonventionellerSalat,
kaumdarnachangetan,dieHerzen
zuerheben.Diesentschricht,möge
denäußerenGlanzedasJahr1905.
immerhinvoranstehen,keineswegs
derAbsichtenSrExzellenzdesHerrn
Bürgermeistersu .derWienerGe¬
mundevertretung ,dievielmehr
demKalenderDankdafürwisse
daßerdenäußerlichenAnlaß
bietet ,dieZeitgenossen,Kinderder
sorge,vonneuemzuSchillerals
MenschundalsDichterhinzuführen.
den diese Erhabenwurdezu
seinerGrößenichtvonderGunst
sondernvielmehrvonderUngunst
derVerhältnissegeschmiedet ,unddie
MeisterinNotwares dieunterderschmerzlichenDruckederEntbeh¬
rungendie MuskelneinerSeele
stählte ,diederseinesHerzens
mitdemBalsamgöttlicherEinge¬

bungschwellte .Manbrauchther¬
wahrkeinSchmeichlerderMengezusein ,umHerdersAusschruf,daß
alleswahrhaftguteundGroßeaus
demVolkestamme,mitdemhier¬
aufSchillerfreudiganzuerkennenSeineabenteuerlichefluchtvorden
SerenissimusseinesLandchens,
dannwieer sichvorseinenGläu¬
bigernsichängstlichineinemverlorenenGebirgswinkelver¬
birgt ,sichineinemelenden
NestedesRheinhalesineinen
Gasthofverkannt,wonurführ¬enteabzusteigensiegenunddie
dürftigeZehesichaufsKerkholz
setzenlaßt ,wieerspätervonteilnehmendenFreundenbehar¬



bestinBauerbuch,Leichzigund
Dresdenunferiret ,undendlich
denKreis sein dahininder
EngezweierthüringischenStädt¬
chenbeschließt ,seineArbeitszeit
mitderEnergieeinesGeldenver¬
abringendderschleichendenKrank¬
heit ,dieseineBrustverzehrtund
wieer ,alle diesewiderwärtig
keitenüberwindend,inJammer¬
treueseinemMörsgleich ,als
Sohn ,VaterundBruderdemdeutschen
Hauseeinnichtzuüberstrahlendes
VorbilddesFamilienlebensbietet
dasallesringtihndemHerzen
seinesVolkesamnächsten ,auch
jenen,dieihnalsRichterzuwenig

kennen .

feste ,wiedasheutigeWirkennicht
sosehrdurchdenSchimmerdesAu¬
genblicks,vielmehrnochdurchdie
lauteMahnungandieMenge,
hineinzugreifen ,in denReichten
undderPracht,dievonsolchenVor¬
Jahrenaufunsgekommensind .Will
unsdesAlltagsstöhnendeArbeits

last herabdrücken,zurHerren
ZisherimsozialenLebenderGegen¬
wart ,so drücktSchillerderArbeit
dasZeichenihrergöttlichenSendungauf

NurdemGeist,denkeineMühebleichet,
RauschtderWahrheitdieversteckterBorn,
NurdesMeistersschweremSchlagerweichet
sichdesMarmor,sprodesKorn.
denallzuraschen,amBodenhaftenden

undalleindereigenenKraftvertrauenden
mahnter dochderSegenkommtvonoben
demütigzubegreifen,daßwirinsgesamt
hilfloseWerkzeugesind ,derenSchaffenbelebt
erstwirddurchdenWillendesWalterhalters.
drohendfastundfeierlichernstzwarer¬
demZweifer¬
UndeinGottist ,einheiligerWillelebt
Wieauchdermenschlichewanke!

des
GewissensQualführterdieMenschen,
denenerLebengabdurchseineDichtung
andieStättesicherenTrostes.Sobekannt
MayNicolonum .

michängstigtedesLager
Gewahl,dieFlutzudringlicherBekannten
derhadeScherz,dasnichtigeGespräch
Eswurdenurzueng ,ichmußtefort ,
StillschweigensuchendiesemvollenHerzen.

InderKirchewarich
EsisteinKlosterhier,zurHimmelspforte,
Dagingichhin ,dafandichmichallei¬
ObdemAltarhingeineMutterGottes,
EinschlechtGemäldewar,dochwarderFreun¬
denichindiesemAugenblicksuchte.

DieWeltderIdealehierauszubreiten,
worindertätige ,derfreieMenschimGeiste
SchillerineinemParadiesesichan¬
Schönen,WahrenundGutenergötzenmag,
kannmeineAusgabenichtsein;wohlaber
willichnochjenerLandegedenken,welche
Schilleranhöreganzbesonders
knüpfen.Dasistnichtsosehr ,weilunsin

denbeidenbenenDramen ,der¬
schenGeschichteentlehnteStoffeanmuten,auch
nicht ,weilerdesOsterreichersLiebezumVa¬
terlandvollbegründeteUrsachefindet,son¬
dern ,weilbesondersWallensteinund
TellsichaufjederSeiteAussprüchefinden
dieanunserHerzgreifen ,mitderim¬
fehlbarenHanddesgestern,heute,täglich
imVaterlandegeschehenen,dieVer¬
desGegenwärtsmenschen,durchzusenden.
Wehrtdeutschösterreichsichnichtgegenden
GesterheitfremderÜberflutungwiedie
EidgenossenvomRütli ?WieeineStimme
vonheuteklingtWallensteinsBekenntnis:

Essollnichtvonmirheißen,daßichDeutschland
zerstückelthab,verratenandenFremdling
EssollimReichekeinefremdeMacht

MirVogelfassenundamwenigsten
dieGothensollens,dieseHungerleider,
dienachdemSegenunseresdeutschenLandes
MitNeidesblickenausbegierigschauen.

UnddaderschrecklicheKriegdurchder
ParteienSchuldkeinEndenehmenwill ,wollt
derDichter¬

UndnochistnirgendsStillstandkeinerwill
demandernweichen.JedeHandistwider
dieandere!AllesistParteiu .nirgends
keinPächterSagt,wosolldasenden?Wer

denKrauelentworen,der ,sichendlosselbst
Vermehrend,wachst?Ermußgehauenwerden
DervermagbeidieserSchilderung

nichtzudenkenandenJammerunseres
öffentlichenLebens!

SodrücktderdichterseinemVolke
vondemerzeitlichdurchdieSchranke
einesJahrhundertsgeschiedenist ,
dieHand ,er wirdunserSprecher
undBeater ,dennummitBücke
zusprechen ,niemalsalt undnie¬
massungtragenseinesGeistes
SchöpfungeninsichselbstdenSamen
eineszukünftigenLebens,ließen
sieinunvergänglicheinu .stetigem
Stromeweiter ,beeinflußennsodie
ferntenNachkommenundbringen
nachVerlaufvonJahrhunderten
nochgrößereWirkunghervor,alssie
imAugenblickihrerVerkündigung
zu tenvermöchten.
ReicherBeifalllohnte ,demRedner

Mächtigerbrauetesodannunter
derLeitungAdolfKircheWagens
MeistersingerVorspiel ,inGlan¬
genderWeisegespielt ,vomHof¬

hervorcester¬
Nunmehrbestieg ,dasMitglied

desSchüberbundesRezitatorJulius
thenischdieTribüne,undsprach
Franzkeinesherrlichen ,Weile¬

grußanFriedrichSchiller.Wieih¬
tungwiedie tief empfändeund
hindurchdachteArtdesVortrages
zieltenmächtigeWirkung.Bei¬
Bürger dankte unmittelbar da¬
raufin herzlichsterWeisedem



richterundbeglückwünschteihn
zuseinemErfolge .DasProgramm,nahmdannseine
Fortgang,Schubertundunschofher¬
orthaltervereinigtensichunter
KirchsLeitung ,umLitAn¬
dieKünstleru .Schuberts,Ander
frühlingzumächtigerWirkung
zubringen.dannbrachtederSolistdesSche¬
berbundesFritz oder ,ein
SchülerHabicks,ewesBalla¬
de ,derGrafvonHabsburgzum
Vortrage.Derlängerwohlbekant¬vonseinenLeistungenimSchubert
bände,erhielteauchhierwollen
Erfolgundfülltemitfernerschön¬11

nenStimmedenmächtigenSaalaus.
UnterProf .HansWagnersLei¬

tungtrugensodannSchüberbund
undhocherchester,dieGeneh¬auseinTartarisvonSchubert
inderBearbeitungvonJohannes
Brahms,undsodanndievonHans
Sommergerichteteundvondem
dingentenverkanteSchiller
hernvor.AuchdiesebeidenMusik¬werkeergangenstürmischenBeifall
zumSchluss ist er

Wort :eine sehr
geehrtenFrauenundHerren.Vorallem
erlaubenSiemir,daßichalsBürgermeister
derReichshaupt-undResidenzstadtWienden
wärmstenDankdafürabstatte ,daßSie
alledieGütegehabthabenderEinladung
derStadteFolgezuleistenundheutehier
zuerscheinen.IchdankedenPiljarmoniern,
unddemSchüberbund,oderwennSiewollen
demSchuberkundunddenPhilharmoniern,

daßsieihreaußerordentlichenKräfteinden
DienstdieserschönenundheiligenSacheheute
gestellthaben.(Beifall. )Indankedenkom¬
mandantenoderrichtigerCapellmeistern ,
demPolisten ,demDeklamatorfürdie

wirkungderheutigenfeier ,ich
glaube,waswirhiergehörthaben,kann
ungnur vonerwunderungerfüllen
gegenüberdenSchilsarmoniern,unddem
Schuberundundwiralledanckenihnen
ausvollemHerzenfürdieGenüsse,diesie
ungbereitethaben.

dieReichhaupt-undResidenzstadtWie¬
hatdasgeschick,beidendiesernicht
beliebtzusein.Heiterkeit.)WieSiereisen.
hatunsauchhiernichtbesondernFreund
lichbehandelt.(Heiterkeit.Aberichglaube
wennerimJenseitsseynwird ,wie
wirihnen ,er sicherinnertandie
Feiervor50Jahren,andieFeiervor
4Jahren,ersicherinnertandieheutige
Eier ,dannwirder sage ,scheint,
ich habedenWienerunrecht

getan .
MitdemheutigenrechtliestdieSchiller.

Er wird
jeder Schuleder aufdie
gedachtwerden,eswerdenalleKinder.
Wiendaraufaufmerksamgemacht,
welch unendligen diedes
inFriedrichSperhat .Wirhaltenerfür
unserenationaleselige.DieErinnerung
unddasdenenSchillerzuderZeit¬
undeinerderBedingungzu
erhalten und ange¬
Vaterssei ,wirdSchillernichtver¬
gehenwerden.LebhafterBeifall

wiedrichSpillervergänglichsind
dieWerke ,unvergänglichdem
Ruhmundunvergänglichist andie

Liebe und Verden
zudemgroßenBierundedlenMenschen.
vergänglichist auchdieVerehrunger¬
gebildetenRationenderganzenErd¬
kreiseszudir ,FriederGitterdem
längerder MenschenwürdedemSänger
derFreiheit!Stürmischerverfall

Um12UhrwardieFeierbeendigt.

zubeiderfein ,gaberwider
einenkleinenAnfall.DasMitglieddes
ZuberwunderSchulratEileerlitteinen
leichenClaganfall,StadtphysikusSen¬
gottundPhysikatsistFreunderbieten
ihmerhieHilfe ,woraufer mittelsWagen
inBegleitungseinerGattininseine
Wohnunggebrachtwurde.Auchnochein
zweitenMalhattendieÄrziebeieinem
eichtenGemachtsfall,vondemeinMit¬

den
zuintervenieren .



dicus Rathausvortragen
beiren

demverdeckendenWortenin
Bibliotillen Heider .
Sonntag in tag fand
in Margareten ,zuverhoffe
18 der feierliche Hebung
der Gedecktezu Franzzer¬
driger den Weitzu denzwei¬
die den heruber
cipalen Bibliographen
bott zu der feier besessen
gebenensublikumeingefun¬
der darinen Besuch
in Begleitung ,densiewolversandt
de Bibl andere bekannteder
consisteren auch die sowol
certa es zeichel des ein Jahre
1878 RestorumpetenZube¬
freunden nehmenan denfer¬
tet ,der entrariumbelege¬
schaft noch de testand ist
allem eine jede treibentes
bliothek zu sammeln ,Bruder

auch ausbate dices a
Euch in Ausland genos und
gelehrten u .gelehrtenCorper
maßen deren Mitglid er daher
bin in besuchen forschung
an die Handzugehenendie¬
Lage kam .Die Blankedie¬
tem konnten condi¬
Erforschung des FeuerStadt
geschichte nichtunverdienten

kaum ein Abendsimmung
derben zu denentsprachen
Initiation desGasteineberti¬
vonn ein sezet und
der Bestattung desselbi¬
gezucker .Die fiel an vorden
Hause Gertigste 1800

den mal ein Wort
geschäft ,zuden2 trigenBetrieb

mit so et am konnte ich
abspielte ,nahmihren An¬
fangmit der Bedingungnun
ctore de reusten Marge¬
etiam praesserem ande¬
Leitung in Bundeshemester
A .Kirche heit ause Gegen¬
sam von des Komiter
manne petitionstiter
schwerthielt derstetigten

set a voto telertreter
der Gestatgenossenschaft
AbruarPenz zu Festrede ,in
da es die Personlichtet des
dingers eingebundendste
den Flücher bodenlohn
petitiam sein derdefecten
beder bedeutendortderen
großeBibliothekauszumTeil
von den Stadt den anbeigebracht
werdenkonnecavirendePflict
er Stadt gewesenware ,den¬
aber ganze zu erhalten .Im
Namen des Organe der Gesell¬
behufs der Propheten in be¬
mer vier eidaten aus
Feigl( Wien )aufzuhoheVer¬
dienste ,da sich meidungen
um die Büchertende wor¬
Ambar .Die Jahrs auf
dem hause der ort zubereden
decanus von ehr als ein
Bibliograph ,es war anaber
decision suchen freude

nitt um es aus sie
worbenen annehat ,auch
undt um der Erwerbungvon
Curioschoten u .Altenbeten
sondiren in der fatalt derBüchen¬
zu tun glei¬

liter denindebitorii ,
ita18 .November 150

11 Uhr wird Brugger

gemeinemmit denMitglie¬
dern des Gemeinderaturein
an namens die Stadt bien
den Schillerkmal niederlegen
vember dermal wie aus
der Schiller vere de Glockeden
überdenkmal betraufen¬
Vorigen Tagen feiert ge¬
ein deutlich freut hat
an Lorbeer ,aut nicht stum

schleifen u .de juribusde¬
Er deshaupta perium
stadt einen zum150gefuh¬
lege Schillers nachMarten

g .die Burgermeister Vier¬
subsister libelli verosecten¬ihr
der Bürgermeistersgesehen ,den
sung namenzu StadtWien
ein stube billers ver¬
legenzulassen
Ein hygienischerMichaus
schaut wagen .An der Mitglie¬
der die geminderätlichenbe¬
provisionis angebus
lecture manne auch
haben officiale ecula sie
ergangen :HerrG .Rüchler
beigt einenMulhausschnit
wegen gelobte ihnen
gewendet werden in kein an¬
Restitut .Wollversessen .
stetik zu schau ,dieHahn
ableben aus agitur stel¬

sigungausgestelltu .s .vonden¬
sey dembis faste ,den3 .
Nocember1809 .deproban¬
schank findet amMitwoch
den 10 .November . J .
Zeit von 10 Vormittag

In 2 Uhr Nachmittage
dorbene der gratiam
Sie seliger hervöllige

zur Besichtigungeinerbeyge¬
einschen Milch ausschank we¬
genseinzuladen .
zum Bauer Stadtmus
Im Reitende Burgerminen

nehme nun dem ge¬
in Tomann Regie¬
Prof .Suria sie leute
an der Actum aus¬
bus im fallen einesehn¬
ab in delibet aber die schoben .
auffallen satunggepflichen
gute ,wurdeauch legeneDe¬
baht der Beschlußgefaßt ausdem
Kornplatze ein paradengerippe
der Receptanten Kapla¬
Lothringestehenmitdetaillierter

Ausstellung ihrer und
aber an beiden Erken¬
aufzustellen ,zurBewilligungder

nötigen Creditusange¬
geht noch dem Stadt vor¬
gelegtwerden ,dieZustellung

aliter datione diese 7
wachen in Caspruch nehmen



einer Rathausvorhanden .
unsRathaus Fol.21.360.
euchunterRedakteur .R .ist
19 .Jahr ,Wien,esam9 .November187.
auf für Prof .Mont .Inder
am3 .NovemberunterdemVorsitze
desHrn.Bürgermeistersabgehaltenen
SitzungdesKuratoriumsderent¬

eninderheitanstaltenderStadt
Wien ,welchedieTrauerkunde
bungnachdemverstorbenenDirektor
derAnstaltenHofratProf .Dr .Alois
NonzumGegenstandehatte ,wie

netederVorsitzendedemVerbli¬
cheneinensichempfundenenNach¬
ret .DerBürgermeisterbetonte,
daßMontider SchöpferderKinder¬
anstalten in denPelagiound
durchwarundman ,solangedie¬
selbenbestanden,desNamensnicht
vergessendürfe ,dersichdieser
AufgabemitvollerHingebungge¬
wirmatundhiemitdie Frageder
HeilungderArrestenderProcu¬
losenKinderzurLösunggebracht
habe .ManhabehiedurcheinWerk
geschaffen,welchesihmzurEhren¬
umRahmegereiche .DasAndenken

Montismassegewährtbleiben,wenn
erauchnichtmehrinunsererMitte
weile ,damitsein Werkerhalten
undweiter ausgebildetwerde .
InmittelbarvorerhätteeinSitzung
derDirektionderKinderanstal¬
tenstattgefunden ,inwelcherMar¬
HabD.WeiserdesschwerenVerlustes
gedachte,welchendieAnstaltendurch

eben ihrer undDirektorserlitten .
Koksspenden.DerStadtratbeschloßnach

einemBerichtdesWesselnachstehenden
ein und rationen aus
denstädtischenGaswerken,unentgeltlich

zu überlassenanderschützstationen
400 Zentralkriegene 150
MariaElisabethenVerein209 ,in¬
KinderbewehranstaltandenKaisermüh¬
len40 .LeopoldtädterKinderspital¬
Verein1509 .SachenElisabetLehre
mädchenzu Arbeiterinen ,sein
20Vereinzur Errichtungeiner
KinderbewahranstaltunterdenVerse¬
gärberg ,Conrationderdie¬
nerinnendesheiligstenHerzensJahr
50CongregationderSchulschwestern
vom3 .OrtendesH .FranziskusSeraphie
809 ,MarienAnstalt60 .Kaiserin
LisabethMädchensein1809 ,Vinzenz¬
KonzernS .Vateru .PaulinColberg
30 ,GeselschaftderTochterdergöttlichen
Liebe50 ,katholischerArbeiterver¬
aufderLandstraße.Kongregation
derchristlichenSchulbruder30 .die¬
die bewahrAnstaltwieder40
BlindenUnterstützungsverein,die
Puckersdorfer20angelischer

WaisenVersorgunge50
katholischerGrauenWohltätigkeit
verein .Wieder20festerimmer
Volks -Kindergartender 50ge¬
stitutderBanachSchwestern50
VereinzurFörderungderHandels
undFortbildungsschulenin Wien30
GesellschaftzurGründungundEr¬
haltungeinesöftereSchulusund
in Wien ,Kongregationderb .Töchterdesgöttl .HeilandesinWien
100 ,AntoniusVerein301

Marien - KnabenAsyl502 .

Knabenbeschäftigungs-undVerpflegs¬
AnstaltBreitenfeld,809 ,Knaben.
BeschäftigungsAnstaltdesWerkesdes
H .JohannesFranziskesRegis30
MädchenBeschäftigungVerschlags¬

Anstalt 20 Schuldenum309
KereinzurBeschäftigungarmer

Mädten50Verwiederkatholischen

Arbeiterinnen 30Schauer
KinderBewahranstalt40Uhr¬
darein der WienerUniversität
50 . ,Wohltätigkeitsverein,Mater

Admiralis 809negation
der Tochterdesgöttl .Heilandesin

6bWien 50 stätte unddinst¬
undarbeitende FrauenundMäd¬

den30 .InstitutderBar .Schwester
vomH .Kreuz20Katholischer

Arbeiter ware ,davor104
AloisiaReinelt .Bezirk10
CongregationderGerm.Schwestern
vonderschmerzhaftenMutter30
darein der Kinderhende50
Congregationder hierinnendes
H .Herzens Jahren 5Kin¬
KinderMartanstaltzuPenz

50 ,WienerSchutzverein¬
zurRettungverwahrlosterKinder
1209 .S .JosefKinderAsylverein
50Congregation,dereinenArbei¬
ter Pasilius ein 800Fran¬
kenpflegerinnen Station20
Antonius u .Kleinkinder¬
bewehranstalt100 ,einwieder¬
warAnstalt50Kongregation
derarmenSchellschwesternde¬

Notre Dame 30 ferner
Lungenkranke30einwieder¬
bewahr-Anstalt ,Neuerenfeld
509 ,Kinder bewahrKnabenbe¬
schäftigungs -Anstalt100abe¬
beschäftigungs-AnstaltdesSe¬

Vermes Vereines Knaben ,
beschäftigungs-Anstalthernals
KatholischerSchulvereinfürOsterei
Lehrerseiner50 ,Privat-Mädchen,
volksschulederBar .Schwestern609.
GesellschaftderAuciliatricesder
armenSeelen50Gesellschaftder
TöchterdergöttlichenLiebe309,1.
VinzenzKonferenzzumH .Paulus
100Werkdes Hl .Philiper¬

2



WienerRathausKorrespondenz.
Fol .31 .360.NeuesRathaus .

herausu .verant .Redakteur.R .. g.
Jahr ,Wien einer

2 .Ausgabe
StädtischeGellwagenunternehmen.
diedirektionderstädtischenStella¬

genunternehmunghateinemlang¬
rigenWunschedesWienerVierschütz
versentsprechendundanfangs
beweisedieEntfernungderScheu¬
Klappen,vondenZäumenderferde
bei einergewissenAnzahl ,ver¬
nehmenlassen.DasichdieseMaß¬
nahmebewährt ,undkeinerlei
Umständesichergeben,würdendie
SchenklichenvondenRäumensämt¬
lichePferdeentfernt.

Bezirksratssitzungen.AmDonners
tagden11 .d .M.nachmittags5Uhrfinde

imSitzungssaaledesGemeindehauses .
Neubangasse25 ,eineöffentlicheSitzung
derBezirksvertretungstauben ,statt
DieBeziehvertretungfürden21.
Bezirktritt amMittwochden10 .d.
nachmittags3UhrinGemeindehause
Cordsdorfzueinerordentlichen
Sitzungzusammen.
OsternJugendeursundArchitektenVerein
DieVortragssessiondesösterr .Ingenieur
Anstaltenvereines,wurdegestern,mit
einemVortragedes . k .BauratsTag¬
Paulditteseröffnet,darüberdieLo¬
talbahn Trent Maleunddieeinen
ElektrizitätswerksanlagenderStadt
Trientsprach.Durchdieam14 .September
derTeilstrecke ,Trientes undam
2 .Oktober. J .zurGänzedemBetriebe

übergebeneBahnwurdeeinesderreich¬
stenundamdichtestenbesiedelten
VaterSüdfils ,dasNonstal ,dem
Eisenbahnverkehr ,erschlossen.Abgesehen
davondaßeinerseitsdurchdieneu¬

eröffneteBahndenreichenland¬
forstwirtschaftlichenProduktendes
TalesgünstigerAbsatzbedingungen
geschaffenwurden,anderseitsdieEin¬
fuhrnichtinTaleerzeugterArtikel
wesentlichverbilligtunderbittert,wer¬
de ,ist mitBestimmtheitzuerwarten,
daßdasinvielerBeziehunginteressante,
anmannigfachenNaturschönheiten,reiche
sonst mehraucheingroßen
zuzugvonGrundenundTouristener¬
haltenwirdvermitteltdochdas
obernNotalSulzberg ,denZugang

nach Madam ,die
Branta ,AdamellundPrecanella¬
Gruppeundindiret ,auchindasOrt¬

ergebet .
derüberauslebhafteVerkehr,

welchersichsofortnachderBetriebs¬
eröffnung,alsozueinerZeit ,zu
dermiteinemFremdenundTo¬
ristenverkehrnichtmehrzurechnen
war ,entwickelthatundderauchhier
sichtlichderBeförderungvonGütern
die Erwartungenübertreffenhat ,
zeigt ,ambesten ,daßdurchdieEr¬
bauungdieserBahneinwirkliches
undkriegendesBedürfnisbefriedigt,
wordenist .Verdientalsodieanstal¬
ahnschonimHinblickaufdasvorher¬

gesagteeinegewisseAufmerksamkeit ,
sokannsie dasInteresseweiterer

KreiseauchnochausdemGründein
Anspruchnehmen,weilsiemitrund
60kmtraffedielängstegegenwärtig
inBetriebstehendeelektrischeÜber¬
landbahnverreichsist undweil
mitderErbauungdieserBahndieErrich¬
tungumfangreicherunddurchaus
modernerElektrizitätswerksanla¬
genderStadtgemeindeTrientin
innigenZusammenhangesteht .Die
LokalbahnTrientMaleistaußer¬
demdieerstevonOrganender

eisenbahnverwaltunger¬
lauteelektrischeLahnÖsterreichs¬
DieBahnbesitzteineSchuweitevon
mundwirdteils aufeigenem
Bahnkörpe,teils aufderReichs¬
straßegeführt :Siewirdmittels
Gleichsamvon800VoltSchwerungs¬
betrieben ,der aus drei Uhr¬
stationengeliefertwird ,dievon
einer und in fer¬
leitung aus demneuen ,ander
Sarca nördlich von Arcoerrich¬
teten ElektrizitätswerkederStadt
Trientmit20000VoltDrehströmge¬
scheidtwerden.

derVortragendegabzunächst
eineBeschreibungderTrasseundder
wichtigerenBauerte ,derelektro¬
technischenHinrichtungenderStrecke
undderJahrbetriebsmittelderBahn
undwandtesichsodanneinerEr¬
läuterungdesimJahre1906be¬
gonnenenundimJuli1909vollendeten
ElektrizitätswerkesanderSarcazu¬
diesesWerk,welchesmitseinenun¬

hangreichenNebenanlageneineher¬
vorragendentechnischeLehenswürdig¬
keitist ,nütztdieWasserkraftder

Carceraus ,dieausdenGletscherbergen
der AdamellPrefanilla und
Bentagischegescheitwird,zunächst
dieanromantischerNaturschönheit
reichenTälervonRendanaund
JudikariedurchfließtundbeiAlle
Karcheindasgeologischhochinteressan¬
te Vertal( WalledeLage )eintritt ,
umsichetwa6kmsüdlichvonArco
nächstVorbotein denGarden
zuergießen,dessenbedeutendster
Zuflußsieist .
ZurAusnützungderWasserkraft.

der Sarca wurde unweit der
OrtschaftPietaMurataeinWahr¬
angelegt ,vondemdasWasserder

Sarcain denLagedieserabgeleitet
wird ,dereinvorzüglichesAusgleichs¬
undSammelbekendarstellt .VonBave¬
diesegelangtdasWasserdurcheinen
500mlangenStollen,undsodanndurch
einenoffenenKanalvon523 .Lange
zudemWasserschloß,vondemesmittels
dreiereisernerKahrleitungenvon
1250mundeinenKonstrangvon
500mlichterWeitederTurbinenzu¬
geführtwird.DasNutzgefällebeträgt,
52i ,sodaßbei einerWassermenge
von18in ihr Sekundeund9000
zurVerfügungstehenfürdiese
Leistungsfähigkeitsindauchbereits
allebaulichenAnlagenausgeführt,
währenddie maschinellundalter¬
technischeAusrichtungdesWerkes
zunächstaus3Maschinenaggrega¬
tenvonje 1500Fr .Leistungsamt
allenerforderlichenHilfs -u .Neben¬
anlagenbesteht ,unterdenenbeson¬
dersdieumfangreiche,nachdenmo¬
dernstenGrundsätzenangelegte
Hochspannungs-Schaltanlagebemer¬
kenswertist ,durchdievonden
dreiHauptterbenenangetriebenen
GeneratorenwirdDrehströmmit
einerSpannungvon5000Volterzeigt,
derfürdieVerübertragungdurch
Transformatorenauf20000Volter¬
höhtwird .MitdieserSpannung
wirdder Strommittelszweierin
einemAbstandevon4 Meterneben¬
einanderverlaufendenBegleitungen
aufeineEntfernung,von25kmnach
Trientundsodannmittelseiner
4 kmlangen ,vorwiegenddemBe¬
trieb derLokalbahnTrientali¬
dienendenHeinleitungindasNonstal¬

übertragen.
AmSchlußseinerdurchmehrals100

LichtbilderunterstütztenAusführungen
machteBauratdittesnocheinigehoch¬
interessanteStädtebilderausTrient,

4
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DieSchillerfeier .
Die Stadt Wien hat denheutigen

150.GeburtstagFriedrichSchillersdurch
dieNiederlegungeinesKranzes

amDenkmaleamSchillerplatzege¬
feiert .GroßeLorbeerbäumeschlossen
eineArtInstraumvordem
Festplatzeab ,inwelchemsichzahl¬
reicheGemeinderate,Landesausschuß
Reg .Ratder Sturm ,Stadtgarten¬
Doktorybler ,daversammelthatten.
Kurznach1311UhrfuhrenBe.
Kürger ,dieVigebürgermeister
D .Porzeru .Hiersammerder
GesausschußmitdemObmannS .R.
TomolaandieSpitze ,sowiePräsi-¬
dialverstandMag.Rat.Dr.Bibl.
Sekretärvormanet,undDirektor
Probstin Automobilenbeim
Denkmalevor .

ger .5 .Kürgerhieltfolgende
Ansprache.WirsindhieramStand¬
bildeFriedrichSchillersversammelt
neseinerin Ehrenzugedenken
FriedrichSchillerlebtezurZeit
dertiefstenErniedrigungdes
deutschenVolkes.Eswarihmnicht
vergönnt ,denTagderBefreiung
zuerleben,dasFeuerderBegeister¬
rung das in seinen Werkenfodert
hataberdieBefreiungvorbereitet
dasfernerderBegeisterunglebtinmir

nochkräftigweiteru .wirdnielöschen.
Undwir Paakenan derDonauwerden
beweisen,daßnurwillenssind ,dasErbe
unsereVatertreu zu mehrenu .gegen¬
überjedermannzuverleidigen .Wirsind
Deutsche,wiegeloben ,daßwiresimmer
ben werden u .in werdenunser

Deutschtumwahrengegenüberjedenheim¬
Wirsind ,u .bleibenOsterreicher,u .werden
auchunserVaterlandso lieben ,wieer
musSchillerimmervorgeschriebenhat .

Unmittelbardarauflegtenamensdes
Schillerseins die Glocke ,Obmann
Pagerv .ThuneinenKranznieder¬
mitfolgenderkurzenAnsprüche.Der
SchillervereindieGlocke,derseitdieses
Denkmalsteht ,keinen10 .Novembervor¬
übergehenließ ,ohneeinZeichenpietät ,
vollenGedankenan denRuhennieder¬
zulegen ,legtauchandemheutigenBedeut¬
samenTageseinenbescheidenenFranz
niederu .rechtihnanjenenderGe¬
meinWien,welchenichtnurinrau¬
schen ,sondern durch
tige ForderungunseresVereinesun¬
Stillenvieldazubeigetragenhat,
Begeisterungu .Verständnisfür
Schillerin denHerzenderHerrn
wachsendenJugendzuwecken.

BevorderBeiderPostplatz
verließ ,sagteer .Bevormirfort
gehen ,bringenwireinhochaus¬
aufdesAndenkenFriedrichSchillers
dasAndenkenFriedrichSchillersleben
fort ,es lebe hoch .Hie¬

Indiesehochaufestimmtendie
Versammeltenbegeistertein .

Ausserdem wurdein
Leiter alter Kanzean
den wiederholt an¬
der Reciren ,ut creditum
fester est de factore an¬
der Dekander phil .Facultet
Welten mit einem
bettlichen grund ,namensdes

sieur le Person¬
beriefen Rest .1 .F .106 .

len in glück¬
ist . )HohendeKasburg

Sauer der Jonalien
Stellvers ,Concur¬

1

die legten Polen
Erlich unser Leop .aus

debus einen Lorbeerken
wiederleiten waßsehligen
dieLeschaftragenderForma¬
listen ,so stellen sererCon¬

certa dem Hohenpri¬
der ob die capita
bleiben der Kringender

dentortererischen
Schriftstellergenscht ,

wiederholt durch derPrae¬
decten befredeten kam
Reichsten Fürschneli
Prost ,tragen dieJacob
der erschwesterlich

Schriftstellergensena¬
den unsterblichen Dichter¬
der kan die herren

sion einmahligerober¬
de tragt daß sehligen
mit der Zuschrift die
Leubshaupte Petitum
stadt wie zum150 .Gebüh¬
la stillen .

außer war franz
niedergeleich demderMa¬
negarve und von der
katholisch-deutschenBuden.tenschaft .

du allen Stadt bet
u .Bürgerscheitenwurdeleute

vormittag in eine in
ternen liefern denAndenken
tabellers gegangen
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DieTagungderösterreichischen
nenkammer .

DerGründerdes Ministeriumsfür
öffentlicheArbeitenderGemann,hatte
gleicheingesehen,welchewirtschaftliche
WichtigkeitfürdenStaatdieHebung

des Ingenieurstandesbedeuten
wurde.Daherschrittersofortan
dieLösungderwichtigstenFragenund
nahmunteranderendieVorschlag
derösterreichischenIngenieur¬
kammergernean ,eineTagungder
österreichischenIngenieurkammern
einzuberufen,umdieRegelungder
InstitutionderPrivatechniker
zubesprechenundzuerledigen
D .Hermannbliebabernichtgenügend
langimAmt,umdievonihmgeplan¬
tenNeuerungendurchzuführen .Sein
NachfolgerA .Rittjetztdievon
GehmannangebahntenStudien¬
eifrigst fort ,sodaßdieTagung
derösterreichischenIngenieurkammern
bereitsfürden17 .d .M.anberaumt

werdenkonnte .
zudieserKonferenzwurdenein¬

geladen.a )diesechsösterreichischen
Ingenieurkammernu .zw .dieActen¬
ländischeGraf ,dieBöhmische
frag ,dieGalizischeLemberg) ,die
MährischeBrenn) ,dieNieder¬

österreichischeSie ,unddieSied¬
österrechischeTriest ,b )die
ständigeDelegationdesösterr .
IngemeineArchitektentages
Wienundderösterreichischen
GeometervereinWien
ausgesammtsindnachstehende18

Vertreterbestelltundeingeladen
worden .

ArchitektJosefBandsdorf,Wien,Noch
lekt S .OttokarBuresKönigl .Mein
berge ,Präsidentderösterreichischen
ungemeinsamerArchitekt ,u .in
dem Test .Kommerzienet
Arti Ehrenfesten ,Geometer,
HansHaberland,Wien ,Maschiner
ingenenAdalbert HillerBrünn ,
GeometerAntonsolutstillen ,
PräsidentdergalizischenIngenieursame
StaatsbahnenOberschektorSigmund

Ritter v .Jas Lemberg ,Geometer
HermannaußerGraz ,Geometer
RudolfKallusBrünn ,Maschinen

ingenen Josef Hagenstrag
ZwingenenFriedrichThun( Krem
sie ,BariatKarlPressorg ,Bau¬

G ,
Geometer,SannesNordmannJarkam,
GeometerS .GeorgMarlich( Trief ,Bau¬
genen Ritter v .Meinung
Insbruck ,GeometerAntonSei¬
Mödling ,Geometer .WitschmannwenigekeineKlagenfurt

ArchitektwegenMorizGutscherWien
Rat Lemberg ) ,genen
Als amBrunn ,Oberbau¬
er Knolligter Wien ,Grauer
Will Edler v .ThunSie ,Geo¬
mer SigmundDruckin
Maschineingenenundziel¬
mein Wien ,vorstand derIn¬
gemeinkamenzwingenieurE .A.
Ziffer Wien )Bangemein
Franzzuge( Losbach.

DasMinisteriumfüröffentliche
Arbeitenwirdzur Tagungdurch
MinisterA .RittSektionschofFranz
Berger,Ministerialratiemand
PerkammervonPerckhumzu
HamalsundBauratUrtherPolt
vertreten sein

HrDr .Bürger,welcherfürjedes
Momentdesintellectuellenund

wirtschaftigenLebensunsererMa¬
narchieeinlebhaftesInteressehat
wollteeinsowichtigesEreigniswie
dieoffizielleTagungderöster¬
zugemenkammern,ohneteilnahme
derReichshaupt-Residenzstadtnicht
vorübergehenlassenundhatdafür
Sorgegetragenn,daßdieVertreter
vonSeitederStadtWienoffiziell
begrüßtundimRathauseempfangen

werden .

zumBaudesMinisterratspalais.In
derheutigenStadtenssitzungberichteteM.
heit überdie gelegenheitderErb¬
des Ministers auf demBal¬
Hausplatzim1 .Bezirkundbeantragtge¬
mußdemBeschlussedeszudiesemZweck
eingesetztenKomiters,diebereitsbestimmte
Baumunter Beibehaltungdeseben¬
falls bereits geneigtenStrenge
hinauszugeben .DemAntragwerdezu¬
gestimmtundderMagistratbeauftragt ,
beiderBauerhandlungdahinzuwer¬
ken ,daßdieanschließendenFeuermann
entsprechendmassiertwerden .Diese
AngelegenheitwirdnochimGemeinde
rate referiertwerden.

zumBaudesstädtischenMuseums¬
derStadtratbeschloßnacheinemBericht
desMatzkadieAusstellungeiner
SchablonedesprojektiertenWeiseumsauer
aufdemKarlsplatzdurchdasStadtbau¬
auf imEinvernehmenmitdemOber¬
bauratWagner.DieHerstellungder
Schabowist derartzubeschleunigen
daßdieAufstellungundBesichtigung
nochimLaufediesesMonateserfol¬
genkann.

KündigungdesRathausverwieder
JosefDombacherin derheiligenStadt

ratssitzungwurdenacheinemBericht
desM.RisswegzurKenntnisgenommen
daßderRathskellersJosefDombacher



desVertragsverhältnisbezüglichdes
Rathauskellersfürden30 .April1910ge¬
kündigthat .
150JahrheierderWienerstädt
Feuerwehr .DasProgrammfür
dieFeierdes150jährigenBestandes
unsererstädtischenFeuerwehram
1 .Dezemberd .J .ist nunmehran¬
giltigfestgestellt.Diehierwirdein¬
geleitet ,am1 .Dezember10Uhrvor¬
mittagsdurcheinenfestgottesdienst
inderVotiskirche ,daranschließt
sichum11UhrimStadtratssitzungs
saaleeinekleinefeiermitAn¬
sprachendesKommandantenunddes
Bürgermeisters .Um12Uhrde¬

filierendieausgerücktenzugein
schnellerFahrtvordemRathause.
diegelaßenenGästesehendem
SchauspielederAltarierungund
desVorbemarschesvondenBalkonen
undderTerrassedesRathauseszu
Um12UhrwirddieMannschaftinihrer

UbitationenmiteinemErstessenbe¬
wirttzurselbenStundefindet ,im
RathausvattereingemeinsamesMit¬
tagessenderauswärtigenFeuer¬
wehrdelegierten ,derReferenten
undderDienstfreienFeuerwehr¬
Offizierestatte .Von3bis135Uhr
istdieBesichtigungderneuenHaupt¬
wachevortendurchdenGemeinde¬

rat unddiegeladenenGästemit
anschließenderSchaumbunggeplant.
DenAbendbeschließtfür dieaus¬

wärtigenGäste ,dieReferentenund
dienstfreienOffizierederBesuch
einesTheatersunddanneinge¬
meinsamesAbendessenimDeutschen

Hausedennächstentag,vormittags
wirddieHauptwachevorten
vondenauswärtigenGastenund
dendienstfreieninbesichtigt

woransichwiedereineSchaumbung
schließt.Mittagsistfürdieaus¬
wärtigenGästeeingemeinsames
MittagesseninHochersParthotelin
SchönbrunnundAbendsEmpfangim
Rathause.

Wiener Stadtrat

Sitzungvom10 .November1909.
Vorsitzende Vig .Steuer ,

Dr .Pergerundhierhammer
NacheinemBericht desTomola

wirdausderAusstellungJosefEngel¬
hartsin derSessiondesOelgemälde
BallaufderangstattfürdasStädt¬

sche Museumangekauft .
M.WesselbetragtdieBewilligung

einesBetragesvon31600fl fürdieBe¬
schaffungvonArmenBeaterialien
welcherBetragandieeinzelnenRomen
instituteaufzuleihenist .VonGemeinde
ratspräsidiumwerden500Anweisungen
auf je 1 Raummeterhartes und15
Raummeter,weichesBrennholzaufge¬
legtundhievon450andieGemeinde

50 der Magistrat
Verteilungübergeben.

zurErrichtungeinerExpositurder
allgemeinenKnabenvolksschule,19 .Bezirk
Cammerschmidtpasse ,26aufdemKahlen.
berg(Joseldorf )für dieZeitvomAn¬
fangNovember1909bisEndeMärz1910
wirddieZustimmungerteilt

DiePerpellierungderLiegenschaften
18 .Bezirk ,Pottcherstraßeverlan¬
gertehochgasseEinl .23 ,273 .743
auf9 Baustellenwirdgenehmigt.

M.BuschbeantragtdieGartenanlage
des sog .ErstenscheStiftungshaus
am12 .BegrifvonderStadtgartendirek¬
tionaufKostenderGemeindeamden
Betragvon3000fl .ausführenzulassen.

Aug

DieFeierdes80.GeburtstagesdesKaisers
NacheinemBerichtedesK.B .v .Neumayer
beschloßderStadtrat,zurErstattungvon
VorschlagenfürdieF .1910anläßlich
des80 .GeburtsfestesdesKaiserszu
veranstaltendenFestlichkeiteneinfest¬
konnteneinzusetzen,welchesausdem
Bürgermeisterdengebürgermeistern
und24Gemeinderatenbesteht.

RegulierungderBezugederGas¬
werksarbeiter.In derheutigenSitzung
desStaatesberichteteR .unschaft
über die BeschlusdesGemeinde¬
schussesfürdiestädtischeGeltung,
welchedieRegelungderBezugebei¬
denArbeiternderstädtischenGasver¬
betreffen.NachdenzumBeschlusseohn¬

benenAnträgenbewegenderMer¬
senfürdasJahr1910und140000fl .
dieRegelung,beiAufbesserungder
Bezugesoll mitAnfang1910inWirk¬
samkeittreten .DieAngelegenheit
kommtdemnächstvordenGemeinderat,
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RadtischeStraßenbahnen.Nacheinem
BerichtdesM.TomolabeschloßderStadt¬
rat ,dieStraßenbahn-Direktionzube¬
auftragenunterBerücksichtigungdes
vomReferentenvor KurzemimGe¬
meinderateeingebrachtenAntragesbin
nenlängstens2 MonatendasProjekt
fürdieErbauungeinerStraßenbahnlinie
durchdieHerbeckstraßeinGroßhofim
18 .Bezirkauszuarbeitenunddem
Stadtratevorzulegen.M.Schreinerbe¬
antragte ,diezurErmöglichungdes
elektrischenVerkehrnachPodopro¬
jektierteprovisorischeFührungderelek¬
trischenZügevomMathildenplatzdurch
die JägerstraßeOberDonnstraße
Unter -undOberAugartenstrafe
zurückzumMathildenplatz ,sowiedie
HerstellungeinesVerbindungsgeleises
vondemantrag geleise inder
oberenAngenstrassezurUnter¬
AngartenstraßemitdemErfordernisse
von29000f zugenehmigen.M.Hof¬
stelltedenAntrag,dieErledigungdes
beimEisenbahn-Ministerium,liegenden
ProjektesfürdieHerstellungderalsAus¬
gangspunktfürdenVerkehrnachso¬
risdorfbestimmtenSchleifeamMorgen,
platz ,wofürtrotzwiederholtenBetrei¬
bungdiepolitischeBegehungnochnicht
ausgeschriebenwurde,neuerlichzuer¬
gieren .DerAntragSchreinerwurde
mitdemZusatzedesM.Hofangenommen
fernerbeschloßderStadtrat ,dieFahr¬
ordnungder Straßenbahnlingesetzen ,
dorfPhiladelphiabrücke( Nr .62 )dahin
abzuändern,daßdieWagendieserLinie
vomBetriebsbeginnbis 10Uhrabends
mit einemIntervall von 9Minuten
undvon10UhrabendsbisBetriebs¬
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schlußmiteinemUnterwallvon15
Minutenzuverkehrenhaben ,wobeiim
Bedarfsfallbewegenangehängtwer¬
densollen .

dierechtskun¬ZurRosegger-Stiftung.
WienhabendigenBeamtenderStadt

überAnregungdesKlubsderKon¬
MagistrateszeitsbeamtendesWien¬
Rosegger .einenBausteinfürdie

Stiftunggewidmet.
BürgermeisterDr.LuegerEhrenburger

vonWaldhofenanderThaya ,Unterder
führungdesLandtagsabgeordneten
RichardWollekerschienheutevormittags
eine Deputationder Stadtanhofen.
d .Thaya,bestehendausdemBürger¬
meisterHammern,unddenGemeinde
ratenDr .Aigner,Ziegengeist ,Hauer
undRathbeimBürgermeisterBürger
undüberreichteihmdasDiplomals
schreiburgerderStadthofenander

Thaya,

der DankdesMännergesangvereines
NürnbergerLiederkranz.DerVorstand
desNeubauerMännergesangvereines
HerrG.A.Fröhlichhatheutenamensdes
MännergesangvereinesStürnberger
Liederkranz,deram13 .September. J.
GastderStadtWiewar ,demBürger
meisterH .Burger,unddemVizeburger¬
meisterv .Neumayer,welcherden
VereinimRathhausebegrüßte,künf¬
lerischausgeführteErinnerungsplaten
zumAufenthalbAndenkeninden
Aufenthaltdes NürnbergerGesang,
vereinesinWieüberreicht.Aufder
Plakette ,ist eineweiblicheEigno¬
miteinerBeradargestellt ,aneinem
Baumgelehnt.Rechtsuntenbefindet
sichbekrönt,voneinemWappenmit
derJahreszahlderGründung1831eine
InschriftstafelmitentsprechenderLe¬

gende .
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WiegerStadtrat :

Sitzungvom11 .November1909.
VorsitzendeV .F .G .Neumayer
17KörperundThierCammer¬
R .ReinbeantragtfürdieAbschlie¬

ßungderPlatorenderimBetriebebe¬
findlichen 130Tramwag-Nellwagen
durchEinfügungeinesNahmensmit
GlaszwischenQuerwandundNachdenBe-¬
trag von19500Mzubewilligenu .inder
bishernochnichtmitKarbigesausge¬
statteten 66rektoriertenStellwagen
dieKarbigasbeleuchtungeinzuführen

( Aug. )
DieAbhaltungeinerWeihnachtsfeier

derAngestelltenderstädtischenStellwagen¬
UnternehmunggleichzeitigmitderFeier¬
fürdieAngestelltenderstädtischenStraßen
bahnenwirdgenehmigt .

M.Gottbauer,beantragtdieVor¬
nahmevonnotwendigenHerstellungen
ausAnlaßderErrichtungeinesSchu¬
berMuseumsimHause9 .Bezirk
Nußdorferstraße54(Schuberthaus)mit
demErfordernissevon7200tAug.

M .OppenbergerbringtzurKenntnis
daßsichdurchdievomEisenbahn-Mini¬
steriumempfohlenenÄnderungenan¬
derEisenkonstruktionderneuenHerdi¬
nandsbrücke,welchesich aufjenen
TeilderBrückebeziehen,derzurAuf¬
nahmederstädtischenStraßenbahnbe¬
stimmtist ,unddieErzielungeiner
größerenWiderstandsfähigkeitder
3mittlerenHauptträgerbezwecken,
solleneinMehrerfordernisvon27. 348x
ergibt .DerBerichtwirdzurKentnis

genommen.
M.BraunbeantragtdieErrichtung

einerhalb -undzweierganzmächtigen
Auersamen,undeinerhalbächtigen
GrantzinsamebeiderneuenGartenan¬
lageanderSimmeringerHauptstrafe
im11 .BezirkmitdenKostenvon2020x



es
M.GottbauerbeantragtdieEr¬

lung von2 halbächtigenCassamen
in die Umwandlunginhalbächti¬
gen Plan in eine ganzmächtigin
derSeegasseimG .BezirkundzurBe¬
leuchtungderherzustellendenStrudelhof¬
siegedieErrichtungvonhalbund7
ganzzahligenGrantzenDoppelsamen
( Kosten1360 ) .DerAntragwirdgenehmigt.

M.Holzbeantragtfürdieda¬
standsitzungderQuellenleitungdes
GutesKobenu .zurInstallationder¬
HochzuellenleitungimSchlosseKoben
6000Rt ,für die Maler ,Vergolderu .
Tapeziererarbeiten1624Mzubewilligen.

Aug .
St .R .KnollbeantragtdieUm¬

wandlungeinerallmächtigen
auflammein eineganzmächtige
in derBinnendesin S .Bezirte .Aug¬

K .R .WesselbeantragtdieEr¬
richtungeinerneuenhalbächtigen
ausläume in derMagdalenen
straßebeiderFräncklichste
undeinerallmächtigenGrantzie¬
dochsammein derGendar¬
ferstraße ,Bezirk ,gegenüberdem
Solotheater ,ferner dieUn¬
wandlungeinerhalbächtigen
samein eine ganzmächtige
in der Langrubenhasse .Am

dieSchadloshaltungfür denzur
NichteabzutretendenGrundbeiderRea¬
lität 6 .BezirkLangrubengasse14
im Ausmaße von 5540 wird mit
50 per infestgesetzt .

M.Oppenbergerbeantragtdie¬
Errichtungeinerganzundfünfhatt
nächtigenGesammenderKrie¬
hoherstraßeundUmgebungim2 .Bezir¬

Aug .
M.hofbringtzurKenntnis ,daßdie

u .v .StattderdieBaubewilligung

fürdieErrichtungderheisstattefür
Luxuskrankeim16 .Bezirkerteilthat.

M.HörmannbeantragtdieInstand
setzungder Klinsch-Stanislaus ,und
Schützengasseim3 .BezirkmitdenKosten
von7455tAug.

derErrichtungeinerhalbu .einer
ganzzahligenGastenin derRechten
Bahngasseam3 .Bezirku .von2halbächti¬
genGesammenin derlinkenBahngasse
wirdzugestimmt
AusdemRathause.Durchden
französischenBotschafterProzier
besondersempfohlenmöchte,gute

der Direktor der Nouvellever¬
Tante Bourgade

la DardydemBürgermeister
5 .KürgerimRathauseseine
Aufwartung.ÜberEinladungdes
BürgermeistersführtedannPräsi-¬
tia vorstandMag .Rat .d .Biblden
HattdurchdieträumedesRathes
unddurchdieRädlichenSammlungen
Subventionen.DerStadtrathatnach

einemBerichtdesM .hofanSubven¬
tionenbewilligt ,demWeinbauver¬
in Nußdorf600f ,demVereinzum
Schutzedesösterr .WeinbauesinKreis
200 ,demZentralvereinfürBienen
zucht ,inÖsterreich500r ,denerbau¬
vereinenim17 .Bezirk ,Geinzigu .
Sierierungje 600fl ,demWienerher¬
schutzverein2500r .
Kirgenmusikin derPfarrkirche
GasthofamMontagden15 .No¬
vemberl .J .um10UhrIntractus
CommunioHeilig müssevon
JosefHayde,Graduale.Aveverum
vonMozart ,AffectoriumDominus
anciliatorvonJosefHaydeSenti¬
ergovonSchubert .Nachmittag
5 Uhr .Litanerin I .vonMozart



zurErbauungdesstädtischen
MuseumsaufdenGründenderSchmalz¬

ÜberEinladungdesBez.Vorstehers
des15 .BezirkesDr .Mattishand
amDienstag,den9 .d .M.einerVer¬
sammlungderBezirksvertretungen
desJ .14 .15 .und16 .Bezirkesstatt,
inderzurFragederErbauungdes
städtischenMuseumsaufderSchmelzStellunggenommenwerdensollte ,

zurVersammlung,diesicheines
massenhaltenBesucheserfreute,wa¬
renerschienendieBescherHolinger
Kunz,Mattisundkaisl .Rat .Wei¬
diger,u .Abg.Gefändl,dieStadt¬
räte BraumnißundSchreiner
dieGemeinderatePichler,Schlägt
Simberger,Prossel,Gebhart,Rohr¬
tet ,Lang ,HolzKratochwil
ZurVersammlungwaraufderAn¬
regerdesProjektesdasMehrem
aufderSchmelzzuerbauenS .R.
Schwereingeladen .
Bez.Vorst.D.Mattiseröffnetedie

SitzungunddrückteseineFreudeüber
denzahlreichenBesuchausausdemer¬
entnehme,welchgroßeUnteresse
dieMuseumsfragebeiderBezirks¬
vertreternbegegne.Ererteilteso¬
dannden S .R .SchwerdasWort
derRednersagte ,daßderKampf
wegenderErbauungdesstädt¬
MeinesamKarlsplatzenun
bereits11Jahrehindurchdauere.
AusdieserTatsachekaumgefolgert

werdenn,daßdemMuseumsprojekte
des OberbauratWagnerkeine
Sympathienentgegengebrachtwerden
daßesüberallaufWiderstand
stoße ,daßes abereinemAnfange
dieersichzuverschaffenwußte
gelungensei ,fürsichundseinPro¬
jektdasOberwasserzuerhalten

Redenbetont ,daßaußereinAn¬
hängerdesProjektesgewesensei ,
dasMuseumaufdemKarlsplatzezu
erbauen.ErseidamalsimLager
Schachnersgestanden,jeneshervor¬
ragendenKünstlersderdirektals
OpferdesMuseumsbauesbezeichnet

werdenmuß .Allein ,wennheute
Schachnernochlebenwürde ,könnte
RednerdochnichtfürdieErbauung
seinesMuseumsamKarlsplatze
plaidierenu .zw .ausdemeinfachen
Gründe,weilerseitherdieÜber¬
zeugunggewonnenhabe ,daßein
Museumsbauauf diesemPlatze
ausdemGrundenichtdurchführbar
sei ,weileineErweiterungdes¬
selbenfürkommendeZeitenausge¬
schlossenerscheine.Rednerführt
nunaus ,daßerausdiesemGrunde
alleinschoneinGegnerdesWag¬
nerschonProjektesseinmüsse.Ober¬
bauratOttoWagnerist zwarder
Ansicht,daßaneineErweiterungdes
Museumbauesgedachtwerdenkönne
wenndiesog .FrühwirtscherReali¬
tät für dieErweiterunginAus¬
sichtgenommenwürde.Oberbaurat
Wagnerist dabeisonaiv ,zube¬
haupten,daßdieGemeindedie
RealitätumbilligesGelderwer¬
benkönne ,dadie derzeitigenBe¬
sitzerderselben ,wenndieGe¬
meindedieselbenichtankauft,
mitdieserRealitätnichtsanfangen
können.S .R .Schwergibtseiner
ÜberzeugungAusdruck ,daßdie
AuffassungdesOberbauratWagner
einesehrnaivesei .Mariae
einespropriationsgesetzeshat
die Gemeindenicht dasgeringste
Mittelin der Hand ,umdieBe¬
sitzerderFrühwirschonRealität

1 .

zuveranlassen ,dieselbederGe¬
meindezuüberlassen .Nachseinen
ErfahrungenwerdendieEigentümer
desruhirtschenHausesnachdem
OttoWagnerin seinemProjekte
überdenErweiterungsbaumit
derErwerbungderFrühwirtschen
RealitätmitvollerSicherheit
rechnetdieexorbitantesten
Forderungenerheben,weilsiesich
mitRechtsagenmüssen,dieGe¬
meindemußdieseRealitäter¬
werben,siehabeinihremProjekte
überdasMuseum,auchbereitsdamit
gerechnet.(LebhafteZustimmung
AberangenommenauchdieGemeinde
würdedasschwereOpferbringen
undwürdefür denBaudesMuseums
weitereMillionenaufwenden
wollen ,soist einessicher ,daß
durchdieendloseMuseumsflucht.

die nunentstünde ,derganze
KarlsplatzfürimmerwährendeZeiten
verschandeltwurde .EinMu¬
seumsbausei immereineun¬
produktiveAusgabederGemein¬
denundaus reinfistischen
Gründenmüssegetrachtetwerden
billigeGrundwertefürMuseums¬

bautenzuerwerbenunddasmüsse
betontwerdendie eineErweite¬
rungjederzeitzulässigmachen.
DieseMöglichkeiterscheintam
KarlsplatzefürimmerwährendeZeiten
ausgeschlossen.Ruhe:Soistes!

ExzellenzderHr .Bürgermeister
hatseinerzeitimKreiseseiner
Freundemitgeteilt,daßerbeab-¬
sichtige,dieihmanläßlichseiner
JubiläenüberreichtenEhrenge¬
schenkedemstädteMüheüber¬
lasse .ImOttoWagnerschenMi¬



Heupalafidesie fürdie
hengeschenkeunseresHochverehrten
BürgermeisterskeinRaum.
Bewegung.Wirhabenvonder
WitwedesTonkünstlersFranzv .
SuppedieZusicherungerhälten,
daßsie demstädt .Museumein
KücheZimmerzu widmenbereit
sei im Otto WagnerschenWür¬
rumfindet sich für diesedem
Andenkendesgrößtenösterreiche
CondichtersgeweihteSamlung
kein Platz hat hört .Der
GemeineSie wurdevonder
Witwedes berühmtenVaters
AmerlingdessenAtelierzurAus¬
stellungin denstädt .Sammlungen
angetragen.Auchfürdiesesje¬
eriner wurdein Platz inpto
WagnerMarumnichtgefunden .
Prof .KundtinnhatdemReiner
inAussichtgestellt,daßerbereits
sei einegroßeAnzahlseiner
utpferwerkederstädt .Museum
zurBeschreitungzuüberlassen.Wo
Wagnerab in seinemMuseum
jedochganzdaraufvergeßen,daß2

er nebenösterreichischenMalern
Bildhauergibt ,undso kannauch
dieseswertvolleGeschenk,am
auchdie nichtuntergebracht

werden .
Welchtraurige FolgendieNicht¬

bedachteihmeaufzukünftige
heiterungsbautenimGefolge
habenkönnen ,vermögenwir
bereitsausderTatsachezuent¬
nehmen ,daßin der beidenHof¬

mutenzahlreicheKunstwerker
in Kistenverborgensindund
eröffentlichkeitnichtzugeführt
werden können ,da esan

geeignetenRäumenfehlt .

des Her¬
auser auchausweiterenGrün¬
sen ein liquer desWagnern

nun aus sein müsseund
sagtsodann,sovielihmmitgeteilt
wordensei ,besiehedieNöticht
auchdie innere Einrichtungdes
MuseumsWagnerzuübertragen .
Wagnerbeabsichtigenun ,
etwasganzneueszuspäten
Sowerdez .B .dieGemäldegardwie¬
entgegenallen Erfahrungener¬schrobterPraktikerin dieBude
seite des Museumstraftesver¬
legt ,u .zw .denals dieGe¬
mande nicht in Nahmen ,wie
bisher sich war ,zurBaustel¬
lung gelangenandernsiesollen die mehr indasigen
der erkante einen
zumitFastenverdecktwerden
wie er beit manan dieein
biete der eine ausstellung
einenahrungen .Keinersagt
sodann ,er könnees nichtüber
erbringen ,die Ge¬
in der liegen einin¬diemitschwerenSteuerwidern
erworbenenGemäldeeines
weiter und zu
gemeinen Männerver¬
zugeben .WagnerFlaue¬

eine Monumente liege
über die ein in großenDimen¬
inen gehalten ander¬

2ben soll .Sie :Daher warein
1

die an .Diesem ange¬
rum abge¬

Wagnerumden Rüstungendes
ad Zeug auses annun
auszutreten .AuchgegendiesesProzeßmüstesichRedner
mitaller Schärfewunden ,er
auf Standpunkte ,daß

7
7

wie dies in MünchenerVater
umder Fall sei ,einzel¬
nenAusstellungsoberteihre

Ausrathung in Räumen hin
den ,die demStile ihrer Zeit
angehafftsindLebhaftezu¬
serung .DieSälefür dieGe¬
egali haben eineHöhe699vonüber ,dieRükstellung
der wider nachWagneren
gegebenermöglichjedochnur
eine Raumannüzzung ,von
höchstens3 .

1as illarer Zimmerbeob¬
sichtigeOttoWagnerindiehohen
Räumeeines ihres einzu¬
kann .Nunwar es aberwäre
Wagen ,derseinerzeit
gegenüberdemUr¬
drohette den Vorwurfer¬
daß es auf Architektor ge¬
aufgebautsei ,dadieArchitet
derverschiedeneSchlüsseauf¬
die innereinrichtung desher¬
bäudeszuläßt ,die kann ,alsmich
gerechtfertigterschienen.Auch
dieseVerbauungdesGrillparzer
Zimmersin demvotoange¬legten MuseumWagnerssei

demeinearchitektonische
e .Da ihre Zimmer¬
aber wurde eines innernen
einesfürimmerverlustiggehen.

einer wendel dann
nachgendieZustellungder
de weichenBürgerihnen ,
der Kaligen aus dentücken¬
bringenin derWagnerschenHoch¬
er ausdrateten

18
nenden .

wier kommtnun aufdie
listischeSeitedieserUnterneh¬
mungzuprachen.Ererwähnt,daß



derdirektordermodernerGallern
gegendieErbauungderoder
GallerieaufderSchmelzgegen¬über denGründendeszuer¬

bauendenstädt .Museumskeine
Einwendungenzuerheben,ver¬
möge.Auchvonanderermaßge¬
benderSeite wurdedemRedner
mitgeteilt,daßdieUnterrichts¬
verwaltung,wenndasstärische
MuseumtatsächlichaufderBehr
erbautwürde,keinBedenken
tragenwürde ,auchdiemoderne
GallerinaufderGründender
Schmelzzuerrichten.DieGemeinde
istaberverpflichtet,derunderen
GalleriedenGrundzurErbauung

derselbenkostenlosbeizustellen.
ErbautdemnachdieGemeindeamKarlsplatzedasMähren,dannseinen

seisieverpflichtet,auchzentral¬
gelegeneBaugrundefürdiemor¬derenGalleriezuerwerben.Einsolchererfordert,aberimZentrumderStadteinenAufwandvorüber
500. 000R .DerWertdesBaugen¬
desamKarlsplatzefürdas
Museumbeträgt1½Millionen
Kronen,dievomGemeinderate
bereitsbewilligtenBaukostper¬
forderneinenBetragvonzwei
MillionenKronen.Essinddemnach
insgesamt4MillionenKronen
erforderlich,wenndasMuseumamKarlsplatzeerbautwerden
soll .AufdenGründenderSchmelzkostetderselbeBaugrund,deran
KartsplätzeeinenWertevon144
MilligenKronenbesitzt ,nur
123000R .Wennmannurfürdie
moderneGallerieunddasstädt .
MuseumBaugrundeaufder
zumelzimBetragevom142

Millionen neuerwart ,
sohatmanfürErweiterungsbru¬tenbisin dieentferntesteZu¬
kunftvorgesagte,dasämtlicheAr¬
chitektenmannSchachner,
WagnersichfürdieVerbauungderGrundparzelleamKarlsplatz
ausgesprochenhaben,sostehtRed¬
neraufdemStandpunkte,diese
Parzelle,fürdieKäufervorhan¬
densind ,darunterKäufer ,die
sichjederBedingungderGemein¬debezüglichderbaulichenAusge¬
staltungdesdortselbstzuerrich¬tendenGebäudesbedingungslos
unterwerfen,zuverkaufenund
mitdemErlöse,dasist1½Millionen
Kronen,dasMuseum,aufderSchmelz
zuerbauen.DieGemeindewird
demnachausdemöffentlichenMittelnureineMillionCronenzuzuschie¬
senhabenundsieerschartinfolgederDifferenzbeidenGrund¬
wartenbeidermoderneGallerin
einen weiterenBetragvon
300000. ,sodaßdemnachderei¬
gentlicheBaudesMasiumsder
Gemeindenurauf700. 000fzustehenkommt.Beifall .DerEffektderVerbauungaufder
SchmelzgegenüberderVerbau¬ungdesGrundesamKarlsplatze
stehtdemnachzihenmäßigwie
folgt:amKarlsplatze4MillionenKronen,aufderSchmelz2,500.000
Kronen,demnacheineErscharnis
von1200000Kronen.BeimMuseum
amKartsplatzehatdieGemeinde
einenBetragvon2500. 000Maus
öffentlichenMittelnaufzubringen,beimMuseumaufderSchmitzjedoch
nureinensolchenvon1000000Kronen¬
zuleistendieDifferenzbeträgt

sonach10Millionenweren.
Rednerhohetdannhörte ,daßman

nachdemmangegenseinProjekt
nichtsanzuführenwisse,damitge¬
kommensei ,daßdieEntfernung
vomZentrumderStadteineallzu¬
weitersei .Wiewenigstichhältig
auchdiesesArgumentsei ,gehe
daraushervor ,daßdieEntfernung
vomRathausezumKarlsplatze
dieselbesei ,wievomRathauseauf
dieSchmelz.DieEntfernungspiele
überhauptkeineRolle ,beiMu¬
seinesbauten,alsklassisches
BeispielhiefürdürfedasKan¬
singtenMuseuminLondon
angeführtwerden,welchesIhm
vonderBitentferntist undden¬
nochvonallenFremdenbesuchtwerde.
42000Menschenwohneninden
anregendenBezirken.Fürdiese
habedasMuseumeineeinigen
volkswirtschaftlicheBedeutung.Übri¬
gensheraufdieGemeindeWir¬andemErträgnissedieserTrans¬
aktionebenfallsinhervorragender
Weiseinteressiert,dasiemit
einemDritteldesReingewinnes
andieserTransactionbeteiligtsei.
durchdieVerbauungderSchmalz,wenndieselbesofortmiteinigen
Monumentarbauteneinsetzt ,wür¬
dasoforteinvornehmesStadtviertel
ähnlichjenemamCammerlinplatzver¬8 .Bezirkeerstehen,dasBaugewerbedasargdarniederliegt,würde
neueImpulserbekommenundBrotund
VerdienstwurdeaufJahrehinaus
geschaffenwerden.DerGemeindewäreGelegenheitgeboten,auch
aufdemGebietedesmoderiren
Stadtebaueszubeweisen,daßsie
anderSchitzeindieserBehung

marschiere,undschonjetztwerde
allgemeinderWunschrege ,daßdiesesneueStadtviertel ,das
indieGlanzzeitunseresBürger¬
meistersfällt ,fürimmerwährender
ZeitendenNamenKriegerStadterhalteVermischeranhaltender
Beifall .NichtGroßmannssicht
seiesgewesen,dieihnveran¬laßemitdiesemProjektenun
auchvordieÖffentlichkeitzustreben,
sondernderguteWelle,seiner
VaterstadteinenDienstzuerwei¬
her ,undkeinengrößerenDienst¬
könnemanihr leisten ,daßman
inauchimmerwährendeZeitenvondemWagnerschenProjektebe¬
freit .Lebhafter,langanhalten
derBeifall ,Rednerwirdviel¬
hatbeglückwünscht.Bez.Vorst.Kaisl.RatWeidingeres

drücktedanndemRedenfürkeineAusführungendenDank
derVersamlungaus ,woraufBez.
Vors .D .Mattiseineaufdie
FrühlingdesStadtmuseumsauf Schmelzabzielende
Resolutionvieles ,dievonden
VertreterndervierBezirkeein¬
helligangenommen,würde.EssprachenhieraufnochBez.Kost¬

Hofinger,undKunz,S .R .Schreiner
AundBrauniswelchesichsämtlich

ne

fürdasvomS .R .SchwererstatteteReferataussprachen,dessenUnter¬
Nützungzusicherten ,undmit
denDankeswortendesVorsitzenden
würdedieimposanteVersammlung

geschlossen.



RiemerHandwahrweg.
Fol .21 .NeuesRathaus.
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Wiener Stadtrat
Sitzungvom12 .November1891
vorsitzendeR .B .F .Raumager

undhiersammer .
SR .Gottbauer,berichtetüberdiein

letzterZeitsichhäusendenFälle ,daß
PrivateundAnstaltenandiestädtische
Feuermehrmit demErsuchenherren
erkranktePferde ,dienichtmehrgehen

können den Institut
gegenErlageinerzuforderndenTaxe
zu transportierenu .beantragt ,das

städtische Fuhr¬
mächtigen Torte gegen

ea ,welches nach
derEntfernungderverschiedenen¬
zirtevomTierarznei-Institutrichtet,
durchzuführen .Aug. )

M.BuschbeantragtdieVerlän¬
gerungdesWasserleitungsvorstra¬
gesin derHetzendorferstrassevom

hat bis zum Hause
die VerlegungdesAuslaufen

von den nun
des Rohrstagesmit demesse
von320 .Aug. )

NacheinemBerichtdesMissweg
wird den habe
ganzmächtigenGastaufdembe¬
Platzam10 .Bezirkzugestimmt.

M.HoßberichtetüberdenGangder
VerhandlungenbezüglichderSamung
desKrankenaustellend ,u .stelltsol¬
gendenAntrag:dadieGemeindeVier¬
gegenüberdemdringendenBedürfnisse
nacheinemSpitalinBisdorfdas
ErgebnisderSanierungsverhandlungen
nichtabwartenkann ,wirdderBürger¬
meisterersucht,andenStatthalteruns

denn ,daß
KrankenanstaltensondsbeimEin¬
Ministeriumumeinen nachSone¬
rungdesFondsrückzahlbarenVorschuß
inderHöhederfürdenSpitalbau¬
inFlorisdorferforderlichenKostensumme
einschreite.FernerwollederBürger¬
meister ,wenneinsolchesEinschreitener¬
folgtist ,dasselbebeimFinanzminister

nachdrücklichstunterstützen.(Aug. )
M.HofberichtetüberdieEinführung

desEigenbetriebesderGräberausch¬
ungunddesBeerdigungsdienstesun¬
MeinerFriedhof .DieReferenten¬
anträgewerdengenehmigt.M.
BuschstelltebeidiesemReferateden

tag ,in das der 1910
Betragvon80000f dieErb¬
eine Verwaltungsgebäude
miteinerLehenhätteaufdemMo¬
genFriedhofeeinzustellendieser
Antragabgelehntubeschlossen
sie dermalenmitdenerforderlichen
achtungenzubegnügen

NacheinemBerichtdesHolz
wodieAbteilungderRegenschaft

bedroht ,Unterverungander
notar Nölting .Mein
auf3Baustellengenehmigt.
est der Fa¬

wortt einem digte der
er für den aus Stadt

um gehegten
angelegenAusbauderStrafrieben ,

seinein derein undbereden
gasse dennotwendiggewordenen
ebenneuenSchienenmaterialsin
erhöhtenAusmassemitdemKosten
betragevon12000fl zugenehmigen.
diegemäßdemGemeinderatsbeschlusse
vom 1807 für Schuld
auszufertigendenStrasseneFrei¬
kartenwerdengegebenenfallsauch
fürdieStralisationKaiserJost,



der Adressen¬
Fol .21 .30.es Rathaus .

herausu .verant .her .Eigt .
19 .Sie ,nach ,13 .et 5 .

dem Rathause ver¬
meinderst in dernächen

Mariae 17 .
5 Uhrzueinerdingungzusammen.Da
der gesordnungseheninjetzt
Referat ,darunter deretwas
einesneuenbeuordnungworden
die alte amre nachgesetz
werdensoll undeinReferatver¬

Lunge verung
er bezügederArbeiterderStadt
abwarte der astrat als
ein jungenDienstag ,von

nerstagundfreichjedesmal
ne Vermit¬
Donnerstag den 15 .M .und
wird er im Rat
anein goldenenoft einePar¬
wie ein actiren demein¬
die zuerkannte ,wann
der Weiseu .erwinden.
GoldeneHochzeit.Am9 .d .M.er¬
erte dasEhepaarJosefu .Marie
MalikseinegoldeneHochzeit.
DerMannstehtim7 .Lebensjahre
dieFrauist um5Jahrejünger
Malik ,welcherdie Weberer¬
lernte ,kamimJahre1886 .nachWien
undist seitdamalsbisheuteinder
I .öster Jurassierer ,Weber
inZimmerungbeschäftigt.Erwoes
auchseit 28Jahrenin einerundder¬
ebenWohnungvon8 Kinderndes
paaressind nochamLeben .In

vertretungdesBürgermeistersvor¬
brachenandortfürdieRück¬
würdeder Gemeindeundüber¬
reichte dembaaresunge¬
strengesmit

der Licitation erin¬
ausderWiedenveranstaltetein
Jubelfeier amMontager¬
tag ,den15 .d .M.indenSenzu
den deinen ,Ihre Nase36
anläßlichdesvierzigjärigenbestan¬
das die ein wird mit einem
gestehtin derPfarrkirche
zuElisabetheingeleitet ,in
abend d .K .B .Pergerdie

und
humoristischeVorträge.

NeueArmenräte.DerStadtrathat
nacheinemBerichtedesM.D .Deutsch¬

mann die Wahl des Johanna
genObmann,des Karlder zuer¬
Obmann-StellvertreterunddesJohann
rutscher zumzweitenStel¬
veter des restitutes Maria
hilfbestätigt.

der WienerLängerbunver¬
anstaltet ,ankomme ,was
vember untergenwirkung
Dann wie Frau
urth ,des Ihr Eugen

1

mentundeinesgeladenendamen¬
es in den abendsdavorweg .MariaVerstrafe ,seine

univer¬
mit der Feier der 10jährigenKa¬
ligkeit des Hrn .Bartaliter

1 Homeierdes Vereines ,andie¬
seinAbende,in densichinden
musikalischenKreisendaslebhafteste
Interessekundgibt,gelangenaus¬
ießlichweckewarKapitelsu .zw.
andenverschiedenstenGebieten
der GefangklitteraturzurAuf¬
führungKarteninVorverkauf¬
160in zu habenin derMa¬
sitationhandlungdesPr .Adolf
Rabitschek ,beyGraben ,im
PetervonEnglischerHof ,inder

undetiam ,oderdahiner¬Beyeinge ,in derFa¬
wirtschaftdesLehrehausesde¬
angegasse 30 warenander¬
hätte à23 .
WienerWärmendenVerein¬

den Sommer ist
deru .v .Statthalterderunterdem
Protektorate erzoginMarie
Kal ein stehende WienerWärme.
über TätigkeitVerein

2 .ordentligeGeneralversammlung
unter demvoritze desPrie¬
nenAlfredStrafe an .Der
Sitzungwohnteauchdie ,den
de denendes Damentoweiters
inAnastasiaKielmansnach
derPräsidentStraffewiderte
artnachEröffnungderSitzung

WorteherzlichenBedenkensder
amsachevorhereinemHerzschlage

ver¬
altenVizepräsidentindesVer¬
ines Frau Katharina Ervon

Redeund demverstorbenen
runder und Schichtedes
einen Unsererwiedrich
herrn ,dan nimmer
Wirken ,unddenVereinerin
beredterWeisedarstellte ,die

VersamlunghörtezumZeichender
trauerdenNachruffürdieBeiden
sowiefür dieübrigenimLaufe
desBerichtjahresverstorbenen
Gründer,MitgliederundEhren¬
mitgliederstehendan¬
derJahresberichtselbst ,derdann

genehmigtwurde,bieteteinan¬
schaulichesBildvonderTätigkeit
desVereines,vondenEinrichtungen
undWohltätendesVereinesmäch¬
ten 1582 .312Personenund
18311mehralsimVorjahre,Gebrau¬



u .zw .Männer32 .857u .jetzigeForderungseinerZwecke1
302052 ,ieder 747 .13davonerworben ,machteMitteilung UmgütigeAufnahmedieser

vonderHuldigungin FormeinerwarenObdachte305gegen NotizinInteressederHumanitären
7308SodachleseimVorjahre,derAdresseÜberreichungundloß BestrebungendesVereinesbittet

miteinemhochaufdasbelan¬dendachlossenbefanden,in31534 ergeben R .Fig .p .
in Kielmanseggdanktedar¬Personen,welchevondenPolizei¬

in bewegtenWorteninihremCommissariatendenWärmesterNamenundimNamenihresGattenzugewiesenwürden.VonKindernfürdieanläßlichdersilbernenanstärkstenbesucht,wardieWärme. 18 .ad der dieseein zuteil gewordenstubeim10 .Bezirke(315368.den immerder Bezüchevertrau¬rungundgabdieVersicherung,zahlreichstenBesuchanFrauenden siewerdestetsihreganzeVer¬ArbeiterwirdvoraussichtlichmitdieWärmestubendesBezirken rendnachderst .Redaktionsönlichkeitin denDienstdas85 .41 .SowohldieBesucherder übersendetwerden.VereinesstellenundstetssichWärmeebenbeiTag,alsauchdie
diegrößteMühegeben ,umdendenbei NachterhieltenwarenVereinundseineHumanitärenkräftigeSächeundBrotunent¬
Bestrebungenzufördern .Ebenseitlich für diedurchenden WienerchristlicherFrauenburd.Beifall,folgtedieserErklärungKinderwurdendenbetreffenden dasPräsidiumdesWienerchristlicherworaufdieaufderTagesordnungLeitungen5685Legiti¬ Frauenbundesersucht ,vonjetztanan denWahlenvorgenommenmationskartenzurVerfügung. alleZuschriftenandiePräsidentingestelltundausGrundderselbenwürden.IndenVerwaltungs¬des Frauendes FrauJohanausschußwürdendieHerren82200Malzeitenverabreicht. Guttmann,I .LandstraßeHaupt¬voti seltsam ,daAußerdemerhielten363 . straße33 ,zurichten.SeinerFreih .v .Pfungen,SollundmitbesuchetewiederTage
und5 .KonradR .v .Hauerung ,um23 mehralsim
wiedergewählt ,ebensowurdentoria u .die inne ,manindem
dieherenUrthurR .v .HenrigungBetriebjahrebetrügen.881. 34. JakobGutschenreiterundlesenwelchenAusgabeninderHöhe,von
SticheneuerlichenRevisoren135 .18145darunterfürBrot
gewählt .In derdarauffolgenden71280)gegenüberstehen .Dassie
AusschußsitzungkonstituierteergebendegroßeFähigtwurde 8glücklicherweise,für dasErgebnissichderAusschuß,Präsident

derBötteriegedeckt,welcheein Strassen ,dieVizepräsidenten
Reinerträgnisvon4897 .14 M .Höfinger ,v .Lötund

VereinsRathie .M.Höfingerergab .DerBerichtderRechnung
würdenwiedergewählt ,undangehören,denSr .Gutschenreiter
StelledesverstorbenenRedakteurerstattete ,wurdedannderVerein¬

leitungdasAbsolutoriumerteilt . Herrn Rudolf .g .
PräsidentStrassergedachte,dannberedakteur,zumSchriften

versilbernenHochzeitdesStatt¬gewählt .DieWärmeebendesVereineshaltenpaares,würdigtediehohen
werdenam15 .NovembermittagsVerdienste,diesichsowohlGräfin

Kielmansegg ,wieauchderStatt¬ eröffnet.
halterumdenVereindurchwär¬



recusatus correspondem
Am 13 .von 1909 and .
nun mein bei den

den muss deiner
Gemeinderaber hielt heutean¬
in der Rivation desBur¬
ginal und in der
heiter unter in Paris der

mannes Regien pretes
Posten unbe¬
kundig eines an¬
lesung zu fertigung get
das bekannte Projekt des
Fahren ,das Mir ist
auf den aplate sondernauch
denjetzt zuParpellierunggelan¬
gendenseit der schmelzzum

bauen ,er in sich an¬
aber separatur inse¬
mundert der sagte eben¬

oben funften Stat
ung im Auslande .
gezucker legt ,in ebender
Proponentin Falleverletzte .
Wennmitgeteilt ard ver¬
der Ausschuß zum Teil mit
dem Vorgeben der Fabri¬
eine den Büschesberührende
angelegenheit in große
öffentlichkeitzubringeneben
an Euch dazu stellung
genommen auf eine
standenn ,u .eineReihevonde¬
nen bat diesem Empfinden
in abhaft des des

belieben ,in bekanden
R .Silber u .sagterRei¬
rungsratSchmidtletztenver¬
wenigdagegenein ,daßein
Ausschußmitglied ,ohneden

lustig zubefragen unbe
von seine polie in Rectors
zustenPropaedefürNovelle
gemacht hat .DieMuten
zu dem mal ein stucke
raht werden .Daseben ,
den teufel ,wie eine Hand¬
Lampeenergischvertrat
wurdenlebhafte Kronepericlit .
zu einemSchlusseirgend
wischenArt kames heutenicht
dochbleibtderAusschußbei
seineProjekt .DieMaßgebenden
Persönlichkeiten dieses für

choses exacte et quo
richt ,daßdie Aufstellungan
ratione auf demKasplatz
die ja soll exiterfolgen¬

die Bedenkengegen die seh¬
sage beseitigenwerde .

6



er¬
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mich auch imRathause .
nur undwärendieMitglieder
es druck reichischenGe¬
erwachesimRathezuhättege¬
laßen.DieHerrenbesichtigtendieBädersamlungenunddieFest¬
räume,dasKakau,esunderdie
er ich dannimNatrati¬

der

wareerschienen:
Handwieder Seite mir
Minister Dekan ,der
PräsidentdesAbgeordnetenauses
Partei ,derPräsidentdesgungs
verbeförderung der an¬

et per
die SektionsesMüller ,Bürger
undF .v .Schuster ,Kathalte¬tisVizepräsident

geordneten Baumann ,sie
Prosa ,da war ,an
Kohlmeyer,vongantzdinger

aler tradet .
H.Geilinger,nebstPichler,enthal¬

Salz un¬
daran zu arg ,Leiter ,

Gruber ,nebel ,ge¬
er solte Müller ,Kolleg ,
Palacky ,AndereBrand¬

Mitts in dem
u .Völken ,Sturmu .Von

ne vielosamen verur¬des ererbetdieeiner Präsident .Lühe ,Lüger
Pagrischu .Breger,Vizepräsident
Ludwig,dieSchriftführerZettling
woher ,Streit u .Frau ,dieWie¬

RäteKrauteru .Breyca,dieSchräte
BaronHornu .herabe
LandschinspektorJohrt
Rieger ,Jahretaus ,Matthalter¬

Rat Truska ,Oberbauratward .
zahlreiche GemeinderatundBe¬
zirksvorsteher,Zentral-Gewerbe¬
GeschickterWirth,dieGering¬

torenZimburgu .SagrinGrossen¬
schaltsInstruktorMünzeder
HerausgeberdesDeutschenVolksblatts
kaisl .RathesVergamReg .Rat
Löbl.Pacht.RatKirsch,dieSchef¬
redaktion undi u .Sieber
Insectionsrat Gen¬
dieReg .RateStübchen-Kirchner
Luchte ,Gugler ,leichger¬
Mücherund Stubart ,Gewerbe
Consulent,in Ministeriumer
ichentlicheArbeitenG.R .Signati¬
derRechtsanwaltdesGewerbe¬
bundesD .Lienböck,vonder
HandelsverbekammerSekretär
visor der des au .GewerbevereinesProf .Lobathgetre¬
tär Kehlingdicitate mit
und steig ,Commerzia¬
der Kürze ,über¬
te Direktor Schüre ,Ur¬
cindirektor Weltner ,

Papstl.Kammerf .SchreinerSections¬D .SchankdieSektionsräte
Dr .KretscherundDr .Schindlerof¬
sekretäreDr.StareundDr.v .einzie¬
undBaronWetzell,derPräsidentder
WienerBürgervereinigungBezirks¬
vorsteherSchwarz,AndreSandow,
zahlreicheGenossenschaftsvorsteher
HofzimmermeisterBiber,Bürgermei¬
derOsterreicherin andelskammerrätezusewitz

und Weger ,einerzeit
Braung ,Br .v .Verschattege¬
dorfObmanndesMetallerbeverbänden,

fernervomMagi¬strateMagistratsdirektor,Appel,
dieOber=MagistratsrateAsperger
undDr.Nüchtern,Präsidialvorstand

MagistratsratDr .Bibl ,dieOberbaurat
SykaraundGoldemund,dieDirekt¬
renProbstundSpängler ,Oberstadt¬
physikusDr.StangottKanzleidirektor
kais .Rat Mayererwehrt ,
kommandant Müller er¬
und8 Uhrerdenihmunter

michdenVigebürgermeisterDau¬
mager ,Bürger undimmer
an FrauimStadtrathist zuge¬
er Präsident des Tageun¬

ne dem Berner
sie zuladung ,erklärte ,daßdie
der des Gewerbesvoll¬
zalicherschienensind ,bemerkte

einer ,daß der
intention arbeit matt ,von
und dankte gleich ihr

der er ,eine sehe ,ohner¬
behendlichhaltungundbatihn,
die Gewogenheitauchfernerhin
es widerbestandezuerhalten .
derselb.

m .Dr .Luegergilt seinerFreude
Ausdruck,daßdieGästederEinladung
desGemeindeWienvollzähligfolge
geleistethabenundsagt.Ichhabedaszwarvorausgesetzt,dendieEinla¬
dungenderGemeindeWiengene¬
senbaldschoneinenWelt .Es
wargewißbetrüben,wenngerade
ÖsterreichereinersolchenEinladungnichtfolgeleistenwürde.Siehaben
dasRathausbesichtigt ,welchesimmer
ein Momentdafürseinwirt ,was
speziellWienerGewerbetreibende
zuleistenumstandesind.Esistbei¬nahealles ,wasSiegesehenhaben,
vonWienerGewerbetreibendenher¬
gestellt.IchkanndenPatriotismusdiesesStandesnichtgenughervorheben.
Einerhatsogar98oder990Nachlaß
geboten,undjanurdieArbeiten
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für dasRathauszubekommen.
Ichwurdenurwünschen,daßes

rechtvielesolcheGewerbetreibende
gebenwürde.(LebhafteHeiterkeit.

Baum.D.Luegerbesprichtdanndie
BedeutungdesGewerbestandes
für eine StadtwieWienundsagt
daßdieStadtWienjederzeitentschlos¬
sensei ,denGewerbestandnachallen
Richtungenzuschützen.Leidersehen
dieGesetzenichtso ,wieesgewünscht,
werde,abereswerdeauchdagewen¬
sameArbeitendlichzumZieleführen,
DerBürgermeisterhebtdannweiter
hervor,daßderGewerbestandauch
fürdenArbeiterdaseinzigeMittel
sei ,undausdemZustandederAb¬
hängigkeitin denZustandder
Unabhängigkeitzukommen.
(Beifall.Eshabeesdeshalbofttief
bedauert ,daßdieErkenntnisdieses
Umstandesleidernichtallgemein
verbreitetsei ,daßesGesellengebe,
diemeinen,daßderMeisterund
dazudasei ,umdenGesellenund
pressen.DieLeutesagendenAst
desBaumesab ,aufdemsiesitzen .
Esseiaberüberzeugt,daßsichmit
derZeitdieErkenntnissoweitver¬
breitenwerde,daßderGewerbestand
auchfürdenArbeiternotwendig
se ,unddaßdieErhaltungdesGe¬
werbestandesgeradeinConteresse
desArbeitersgelegensei .(Lebhafter

Beifall ,
ÜberErsuchendesBürgermeisters

verlashieraufdesPräsidentdes
TagesAbg .KulindieAntwort
aufdieandenKaisergerichtete
Huldigungsdepesche.DasAntwort¬
telegrammdesKabinetskanzlei,
lautet :Sr .kaiserlicheundkönig¬

lichApostolischeMajestätentbieten
demdeutschösterreichischenGewer¬

bebundestageAllerhöchstIhrenwäre
stenDankfür diezumAusdrücke
gebrachtenlegalenGefühle,sowiedie
VersicherungallerhöchstIhreslebhafte
stenInteressesfürdasGedächendes
gesamtenGewerbestandes,alseines
derwichtigstenElementedesöffent¬
lichenWohlfahrt,stürmischerBeifall.

DieGesellschaftbegabsichsodannüber
EinladungdesBürgermeistersinden
Testaal ,woRathauskellerwirt ,den¬
bachereinMan,mit250Gedecken
vorbereitethatte.DieMusikbesorgte

in woer vorzügligerWeise
DieNachendesromanischenHof¬
tallmeistersv .W.Frischer.
DasArrangementdesganzenTestis

lag in denHändendesPräsidialvor¬
des Mag .Rat .

Mag .SekretärsFormann.
WährenddesMahlesbrachteBau¬

Dr.ZuegerdenerstenTrinkspruchaus¬
Ehrverwiesdarauf,daßderKaiser,
uauchausdessenAntwortdepesche
klarunddeutlichhervorgehe,ein
warmesFreunddesGewerbestandes
sei .Seitjeherhabendieherrscherdes

HausesHabsburgundHabsburg¬
LothringendenGewerbestandge¬
fördertunddaraufgesehen,daß
derGewerbestandgeehrtwerde .Wir
wissen,daßjedesMitglieddesKaiser¬
hauseseinGewerbezuerlernenhat .
DerBürgermeisterschließtmit
einenbegeistertaufgenommenen
dreifachenhochaufdenKaiser,wor¬
aufdieVolksiegesungenwird,

NachdemdieletztenTönedes
weihevollenLiedesverklungenwaren
danktederBürgermeisterdenEr¬
schienenendafür ,daßsiederEin¬
ladungFolgegeleistet.Ichtrinke

auchdasBluhenundGedeihendes
Gewerbestandes ,derGewerbestand

lebehoch?(StürmischerBeifall.)
denRuhe .Icherhälteeine

mirüberausangenehmePflichtund
sprachezugleichausdemHerzenallerMit¬
gliederunseresBundes,wennicheinige
WortedesDankes,andenHausherrnder
prachtvollenRäumlichkeiten,richte ,in
denwirhierversammeltsind .DieMitglie¬
dermannigfacherKongressehabensichhier
vorzusammengefunden;Männer,deren
NameeinenWelthat .Heutesind
esaberschlichteBürger,denendiese
Räumegeöffnetwurden :Männer
derbescheidenengewecklichenArbeit,
diezwarmitBienenstriß,aberdoch
inseinemKreisefürdasIhmeinwohl
tätigsindundgarnichtdaranden¬

ten ,die Weltmit demKummeihrer
Namenzu erfüllen .Ich willdamit
achen ,daßes sein ersterLinie
wohlder VolksmannBurgerist ,
denwirdie unseremwundegute
gewordenenachzu dankenhaben.
der Gr .Bürgermeisterhateben

aufderHöheseinerLebenserfolge,
anjenerJahrdergefallhaftlichen
stellung ,zuderihneineunbestritte¬
nenundunverfänglichenVerdiente
einvorgetragenhaben,jederzeitdie
wolleneueauchdemVolkebewahrt,

ausdessenMitteerhervorgegangen
ist .Dieserechtedeutereue ,ein
vondenfremdenVölkernvonseit
tausenden viel bewunderter
rundzugdesdeutschenVolksa¬

rakter ,wirdgewißeinesder
gendsten Ruhmsblätterim
Lebenswerte allen für
dieZeitbleiben .Siebildetnach
meinerÜberzeugungzugleichden
SchlüsselzurErklärungderschierbei¬

hiellosenSummeanerfolgreicherUr¬
keit ,diesichunvergeßlichanseinen
Namenknüpft .



Treuesurtreu .Ichwieeszeit¬
eseraus ,bewahrenwirsieun¬

entwegbarauch ihmundbilden
eine Gefolgemit der erdie
schwierigstenundführtenUnterneh¬
mungenvollbringt,weilerausunsere
unbedingteundEingebungwelche
MitarbeiterschaftunterdenUm¬
ständenrechnenkann .Esistnicht
meineAbsicht,undwohlauchnicht
meineAusgabe,sieeingeschlossenes
Gesamtbildder vielumfassenden
tätigkeitSrExzdesHrn .Bürger¬
misters Lunger ,zuentwer¬
hen .Dazuists voralleingottlob
nochzu früh ,dennjedervon
unsist überzeugt ,daßsich
zellenznochgarmanchesanan¬
sererSchitzemitGottesHilfevoll¬
bringen wird .Zweitensfänden
aberseinenRuhm,ohnehinauchan.
der Männerderen vor inder
großenWeltschwererwegesdas
meinige,undzwarauchschondes
halbschwerer,weilvielevonihnen
Erzellenzieharteipolitischer
in fremd ,ja mituntersogarals Gegnergegenüberstehen .Als

serharteipolitischenGefolgsmann
ExzellenzkannichmiraberdieGe¬
nachtungmitversagen ,er
daraufanzuweisen,wierühmlich

man über unserenverehrten
Führerauchaußerhalbeiner
aneinepolitischenAnfängerdeckt

UnterseineDichterRudolf
HansBarth mit ineiner
solang sehenen BerlinerMo¬
natsschriftanihm .Dietiefesitt¬
licheberaht,dieUnbeschlichkeit,
denruhigenundsichernBürger¬
stolz ,auchvorKönigsthronen,die
unbegrenzteArbeitskraft,behar¬
lichkeitÜberzeugungsfreueund

zuverläßlichkeit .Nachund
dere ,undvieleichtsogar

viel gewichtigenStimmeimDeutschen
walde ,je eher ,appellen Worte ,warunter
erkennunggewidmet .her¬
innern die da nur an dieJubi¬
aus der indemer ,sowie
daran ,daß dahergewiß
nicht in verdachteseheeine
als miteinerpolitischenParte

zu ein ,deren Führer .
wunder .
LiberaleenglischeZeitungenrühmen
vollBewunderungdieGroßartigkeit
der kommalenVerwaltung ,der
EinrichtungenundUnternehmun¬
gen ,welcheunterdesBürgermeister¬
schaftSrExzellenzgeschaffenwerden

undeineliberaledanischeZeitung
bezeichnetihnschonvoreinemJahre
alseinedesinteressantestenFührer¬
gestaltendesmodernenbürgerlichen
Lebensin Europa ,inpatrioti¬
schesWirkenhareinebesondersehrende
Anerkennunggelegentlichder
AschenfeierausdemMundeSr .
ExzellenzdesFelsangmeistersGra¬
fenBlikgefunden,desihndenWie¬
derbeleberdesdinatischenGefühls
in Österreichnannte .Inderaller¬
jüngstenZeit ,gelegentlichdesKon¬
gressesderSozialpolitikerhaben
reichsdeutscheUniversitätsprofesso¬
dendiegroßenVerdiensteSrExzel¬
lenzrühmendanerkannt ;undselbst
ausdenReihenunsereserbittertsten
politischenGegner,desSozialdemo¬
kraten ,vondenenunsdieabgrun¬
tiefeKlufteinesgegensätzlichen
Weltanschauungfreuthaben
wirschonwiederholtdasLobseines
hervorragendenGeistes -undCharak¬
bereigenschaftenvernommen.Warum
ich alles dasheuteerwähne .Weil

dieGewerbetreibendendieErsten
warendiesichschonvorbaldeinem
Menschenaltervertrauensvollunter
seineFührungstellten ,dieErsten,
dieseinedamalssomutigentfal¬
tetenFahnefolgtendiealteGarde
anderenSpitzedesjetztsoruhebe¬
kripteundalteFeldherrdieersten
SiegeaufseinerglänzendenKauf¬
bahnerkämpfte,Siegegegenwirt¬
schaftlicheundpolitischeMachtfal¬
toren ,diesichdamalsnochfür

unbezwinglichhielten .In denKrei¬
sendiesesGegnersprachmanda¬

mals von unsGewerbetreibenden
mitGeringschätzungalskleinen
Manneerrettungslos deswirt¬
schaftlichenVerrichtungverfallenist
Sieglaubtendamals,unsdurch
Schottundalsdasnichtgieng,
durchEinschüchterung,durchschwerste
Bedigungdespersönlichenwirt¬
schaftlichenExistenzdeseinzelnen
niederringenzukönnen.Esist
ihnenabernichtgelungen,lieger
gebliebensindwirDieErinnerung
andiese ,jetztschonweithinteruns
liegendeVergangenheitistes ,
dieunsSoldatenderaltenLueger¬
Garde,dieMitkampferseinesersten
liege ,mitFreudeüberdieErfolge

undAnerkennungenerfüllt ,welche
dasLebenswerkunseresaltenführers
undFeldherrnjetzt kronen .Es
bleibt ein unvergänglichesVerdienst
SrAppellanzdesHerrnD.Lueger,daß
esschonimBeginneseinerpoliti¬
schenLaufbahndiemärkigeKraft¬
erkannthat ,welcheinpolitisch

damalsnochsowenigbeachteten
Gewerbestandeunbenütztschlum¬

merte ,unddaßer sie mireiner
schierübermenschlichenMühezum
Selbstbewußtseinundzurpoliti¬



schenSelbstbetätigungaufgerüt¬
telthat .SrExcellenzistdadurchzu einemVolksmannindes
WortesedelsterBedeutunggewor¬
denunder ist es dankseinesehrli¬
chendeutschenTreueauchgeblieben,deshalbbücktdas Volkmidloszu
ihnemporundfreutsichüberdie
hohenEhren,dieihmjetztzuteil
werden;dennsohocherauchempor¬
wachsenmag,vergißterdochseinen
Urschrungnicht :Esist undbleibt
ein Bandin unseremWalde .
SrExzellenzherrv .Luegerunddie
Gewerbetreibendengehörenunver¬
trennlichzusammen,weilen
einBandumschlingt,dasinjähr¬
zehntelangengemeinsam
kämpfengeworbenwurdeund
dieFeuerprobebestandenhat .
Wirwerdenihn immerdar ,als
unserVorbildbetrachten;alsVorbild
ehrlicherVaterlandsliebe ,alsVorbild
derdeutschenTreue,alsVorbild
pflichtbewußterArbeitsfreudeund
als Vorbildausgleichendenpolitischen
Wirken,daswasdeutscheOsterreichs
trotztrennendesparteipolitischer
Programmezugemeinsamer
volkswirtschaftlichesundnationales
Betätigungzuführensucht .So
schließeichdenndieHuldigung
unseresBundesfürdenHausherrn
der Prachträume ,in denenwis¬
uns heutezusammengefunden
haben,mitdenWorten,dieRudolf
HansBartsch ihmgewidmethat .
WirÖsterreichessindstolzaufdiesen
Mann,deranweithinsichtbarer
StelleallesWeltzeigt,wiedesDeutsch¬

österreichesinWahrheitaussieht,
Gotterhalteunserenführer ,es
lebehoch,hoch,hochStürmischerBeifall,

die weidenveren
ist der ewerbe .

wurdenunsdie viele LeidendasGe¬
verbandesso redentlichvor¬
der geführt .Wirkönnenmit
einemvonvielen Leiden ,einge¬
erstenPatientenvergleichenderder
drichandereeinesüberausge¬
schicktenunderfahrenenKorn¬
der Dir aber lebte einen
erte unsere unser ver¬

A Id
5 .Vnserer hat sichin
diediesensicherandersleute
undeinscherAndermeister
behoren ,umderenWünscheselbst
sor Tonie erwarten wir

er ihn ,denner als ich inseiner
ganzenbisherigenEigenmalen
in Wärme und der
sein ander war .Sie

ag .Dannwir ,michanDankes
dis eigenen
aberaufseinerfreuenGesichda¬
derin woein Widerbeitenin
in einen un warführerer
durchdasVertrauenderKrone,
durchdieliebevolleVerehrung

derVortesauseeinundist .
adedie ,meineParereDamen

den 14

2 .Hr .D .Wedegger ,er¬1 s .Vermige were .
vorfahrenen ,wenn

andauerndeinBeifallbegrüßt
erwidertehieraufandelsminister

Vergießen .Vorallen dankeich
für die freudlichenWortedesGra¬
R .SignatiEstuteinemMitgliede
des Cabinetsbenerwirklichwe¬
freundlicheWortederBenennungzuhörenBeifall ,undichglaube,
dasKabinetdienert ,hatteinen

deserbegangen,eshatnämlich
den

undgeweckzuregieren .Wärmezur
deals die Aberer in derStu¬
als das Wiener Kaiser¬
hieran in durch undich
glückwunsche Sie zuderen

am
der

aus der aufstadt Wien .
avo unter Nahmen ,er

unter ein zeichnis
der Baukunst .WenndieBe¬
eidlich des Bürgermeisterder
sein auchad in diesenKle¬
von ziehe ,dann wer vonden
Da wie verdienen der
Wiener eben ,danntendiealtenZuchteanunsverab¬
Ichsagejetztmir .DieZunftisttot ,
esliebeaberdieOrganisationdes20.
Jahrhunderts.(StürmischerBeifall.
Mögees brausendurchalleGene¬

Deutsch-Osterreichs=Gewerbetreibende,
stehtauf ,fühltEuch,daßIhreine
Machtseid ,abernichteinzeln,sondern
inderGesammtheit.Undsomögees
mirauchheutebeidiesemAnlasse
vergönntsein ,einenWunschauszu¬
sprechen:MögendochalleAnwerbe¬
treibenden,auchdiederAlpenländer,

dieseparateOrganisationenhaben ,
mit auszusammengehenLauter
Beifall,ExzellenzDr.Zuegerhatheute

morgenseintreffendesWortgespro¬
chenMögendieProvinzstädtenoch
sobedeutendsein ,Wienistund
bleibtdieReichshauptstadt,unddar¬
undsoll WienauchdasZentrun¬
dergewerblichenBewegungsein.
Undindemich diesenWunschaus¬

spreche,fügeicheinenanderenWunsch
bei :derdeutschösterreichischeGewerbe¬
bund ,es mögeseinerBedeutung



undAufgabejederzeitgerechtwerden.
Ihmgilt dasGlasdesHandelsmini¬
sters ,derGewerbebund,erlebe,
hoch,dreimalhoch,( langanhaltende

Beifall .
de betont ,daß da¬

werbetagedemWunscheAusdruck
gegebenwordenist ,dasParlament
michwirtschaftholitischeArbeit
leitenlebtgutenGesetzensei
aberauchnotwendig,daßsichreichlich

werden zur
wunderGesetzein dieCuran¬
trate berufen ,dieinneren
Zeiten,dieseichvieleszuwün¬
chenübrigdießeinjüngerer

Zeitseieinandereingetreten
undden auchaber derWiener
agistrat gemacht ,alstiefer
ankeineSitzegewesensei .Diese
WandlungbeiallenübrigenBe¬
hördenmitgeteilt ,sodaßheutemit
Vergnügendieverbetreibenden
konstatierenkönnen,daßsiebeider
einziehungen das größte
EntgegenkommendenderRedner
Roßmiteinembeifällichau¬
genommenenzu dieoderBureaukratie

DerPräsidentderAbgeordnetenHauses,
P .Partei ,stürmischakklamiert,dankte
fürdiefreundlicheBegrüßungund
führteaus :JetzthättenSieeinenHan¬
delsminister,derdieWünschedesGe¬
werbestandesversteht,vollundganz
zuerfüllenbereitist .Jetzthätten
SieeineRichtungin derBur¬
kratie die soebenausIhrerMitte
herausAnklangundZustimmung
fand .JetztfehltIhnenhingegen
wiedereinarbeitsfähigesAbge¬
ordnetenhaus .(Zustimmung. )
Esist einwahresUnstern.Mit¬
demallgemeinenWahlrechte
hatmangehofft,dieArbeitsfähig¬

keitzuerhalten.DasGewerbestand
hatdiegrößtenOpferfürdasall¬
gemeineWahlrechtgebracht,Leb¬hafteZustimmungdesRedin¬
führtdannweiteraus ,daßder

GewerbestandanderWiegederchrist¬
LichsozialenPartei ,dieausdemGe¬
werbestandehervorgegangenist ,
gestandenseiunddaßderselbever¬
sichertseinkönne,daßdieDeutschen
Abgeordnetenstetsdesseneingedenk
seinundfürdieInteressendes
Gewerbestandeseintretenwerden.
Eshebthervor,daßderPräsident
desDeutschösterreichischenGewerbe¬
bundesAbgeordneterRuhmeines
deserstengewesensei ,welchedie
christlichsozialeParteiunterstützt
haben.DerRednererhobschließlich
unterlebhaftenBeifalleseinGlas
aufdenPräsidentendesGewerbe¬
bundesAbg .Ruhm.

Minister. . . Gestmansagte:
Wirlebenin einemdemokratischen
Zeitalter ,indemnurmehrdieMacht
derMassezurGeltungkommt.Der

GewerbeleghatdesSolidaritätsgefühl
auchin denKaiserderGewerbe,
treibendenbewiesenu .eswird
AusgabedesGewerbestandessein,
sichindenheutebestehendenDoga¬
nisationenimmermehrzueiner
festenu .KompatenMassezuein¬
gen .IchhabemitFreudevernommen
daßauchderGewerbeverein¬
dieältestegewerblicheKorporation
sich anderTagungdesGewerbe
bundesbeseitigthat .Beifall.
DieGegnerdesGewerbeLandes
indheitsageneinig ,umsoent¬
wendigerist es ,daßsichauchder
Gewerbestandorganisiert ,daß
Alle ,welchegleichesInteresse
haben,sichzusammenten.Indiesem

SinnebegrüßeichdieheutigeTagung
als EinleitungjenerTesta¬
tungen ,dieeinenweiterenZu¬
sammenschlußherbeiführensollen.

die Ein¬
keit desgesamtendeutschenGe¬
werbestandes ,sie lebeso¬
StürmitderBeifall ,
Abg.Ererklärt,erseigleich

zeitig getribender u .
Baueru .dieInteressendieser
beidenStandekonstatieren .
durchausnicht .Namensderaus¬
wärtigenDelegiertendankeer¬
demBürgermeisterfürseine
heutigenWorte ,mitdenen
er demGewerbestandseine
weiteresWohlwollenzusagte.
er danktefernerdemBürger¬
meisteru .dergesamtenGe¬
meindeverlobungfürdenfreund¬
lichenEmpfangu .brachteein
hochaufdieselbenaus.Rat .Bilowengegrüßte
dieTagungalsReferentfürdie
GewerbeförderungdesLandes
Niederösterreich ,undschloß,dann

mit einem ist
auf dieDamen:

derSekretärdesArbeitgeber¬
hauptverbandesHeidegendankte
namensdesVerbandesfürdieEin¬
ladung,anderBeratungenZeit¬
nehmenzudürfenunderklärte ,
eswerdesichinderZukunftgele¬
genheitgeben ,daßderHau¬
verbandmithalte ,daßdieBera¬
lungendesTagessichindieTat
umsetzen .DieKindedesGe¬
werbestandessindaußerden
Sozialpolitiker,dieunterdem
NamenSozialdemokraten
zusammengefaßteorganisierte
Arbeiterschaft.Diesehabennicht

dieAbsicht,deneineBestand
zusetzen ,sonderninJegen¬
seiten ,überzuvernichten
undder Kälteder Kreisdie

anzusetzen .
diesenfeindmitErfolgzubekam¬
chen ,hatsichderArbeit
geber-HauptverbandzurAufgabe
gemacht.EserhebteinGlasauf¬
darauf ,daßderGewerbstandder
trägerdesFortschrittesinwirtschaft.
licherBeziehungseiu .mitseinen
Bestabungenliege beisoll

InS .Jurgervorab,hiedetesich
sodannvondenGästen,dienochun¬
gerZeitin animirteStimmung
beisammenblieben
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WienerStadtrat .
Sitzungvom16 .November1909.

Vorsitzende:V.B.d .Pergerund
Hiersammer.

M.GrünbeckbeantragtdieAblei¬
lungderLiegenschaft1 .Bezirk
darübererstraße ,AndergasseEinl .134
auf3Baustellenzugenehmigen.(Aug.

NacheinemBerichtdesM.Oppen¬
bergerwerden1300MzudenKosten
fürdieHerstellungeinerZufahrtsstrafe

zumAufnahmsgebäudederDonau¬
Dampfschiffahrts -GesellschaftamHan¬
delskaim2 .Bezirkbewilligt.

SR .Knollbeantragt ,dasbisher
als Notspitalverwendeteu .hiefür
bereitsaufgelasseneObjektim21 .Bez.
Stadlen ,als LokalzurUnterbrin¬
gungsichergestellterEffektenzube¬
stimmen .( Ang. )

M.SchneiderbeantragtdieLieferung
voneinzuhohlenschalen,Wanglatten
undStraßenhinkasten,mitdemjährli¬
chenErfordernissevon174200flfür
denNeu -undUmbauvonhauptung
ratskanntenin denJahren1910u .
1911imWegeeineröffentlichen
schriftlichenOfferterhandlungsicher¬
zustellen .( Aug.

desvomM.BuschvorgelegtePro¬
jektfürdieStraßenherstellunginder

LängenfeldgassezwischenArndt-und
furschützstrafeam12 .Bezirkwird,

mitdemErfordernissevon28852x
genehmigt .

M.SchreinerbeantragtdenAnkauf
derRealität18 .BezirkLacknergasse,
Staudgassefiel .1055bestehendaus¬

295 in Baurenund inGarten

umdenKaufschillingvon61000rt
ErweiterungdesBahnhofesWährung
derstädtischenStraßenbahnen .Aug.

NacheinemBerichtdesV.B .G.Neu¬
mager,wirdD .FriedrichReuterzum
zweitenProjektor-Stellvertreterder
GemeindeWienbestellt.

StädtischeStellwagenunternehmung
InderheutigenStadtratssitzunglegte
S .R .RaineinenBerichtüberden
Allerheiligungekehrderstädt.
StellwagenunternehmungvorEs
warnämlichnur für derAller¬
heiligenverkehrderBetriebaufder
StreiteStammersdorfGlandsdorfer
Zentralfriedhof,am31 .Oktoberund
1 .Novembereingerichtetworden,
ferner wardie SacheFort¬
setzungderLinieSt .Mar¬
SchausplatzElterleinplatzder
BetriebbiszurHernacherFried¬
hofeeingeführtworden.DieErb¬

nissewarengünstig .DerStadtrat
nahmdieBerichtzurKenntnis.Es
wirddeshalbvoraussichtlichaufin
nächstenJahredieserAllerheiligen
verkehrdurchgeführtwerden.
NeueBürger .DerStadtrathat

inseinerletztenSitzungnachstehenden
herrndasBürgerrechtderStadtWien¬

verliehen:
InnereStadtKarlRolleder,zei¬

tungsherausgeber ,FranzHorka,Herrn
Kleidermacher(BerichterstatterG.R.

heindl
LeopoldstadtFerdinandMüller

Sattler ,GustavBaader,Privatbeamter
PaulKlockaundWenzelPossowen,
Schneidermeister,AntonGottwald,
Montist,JosefPatiertundWilhelm
Thiel ,Schuhmachermeister,Johann
ZieglerFleischelchermeister,Georg

Hofbauer,Fleischhauermeister
IsidorPomermayer,Brennmateri¬
alienhändler,FriedrichStraucher,
Gastwirt,JohannHeilik,zuschneider,
JosefRosenberger ,Gasthauspächter
BerichterstatterG .Oppenberger

Landstraße:JohannLegesch¬
ka ,Bäcker,JohannRati ,Criseur
JohannHunderisterundRudolf
Bezeug,Fleischhauer,Alexander
Schwartz,HachschulVizedirektor,Franz
Sanet ,Bildhauer ,JohannZimmer¬

mann,Gastwirt(Berichterstatter
G .R .v .Gindenig

Wieder :JosefGelinck ,Werk¬
führer,GeorgEberle,Buchhalter,Jo¬
hannPachner,Stadträger,Jaroslaw
Soboda ,Uhrmacher,BasiliusJoco¬
tian ,Eifer ,KarlFill ,Zahnte¬
niker(BerichterstatterG.R.Brenner)

Margareten:Andreasloba¬
da ,SchlossermeisterBerichter¬
statterG.R .Gallmann

Neubau:Leopoldhörig,Schlosser,
WilhelmKöschner,Tischler,Karl
Gegerter,Geschäftsleiter,hubert
Frank ,Hausverwalter,Josef
Savanik ,Kunstblümnerzeugen ;

KarlLukasSchuhmachermeister
JohannChini ,Trödler,JosefHahnundLeopoldSpeck,Schneider¬
meister ,JohannJanke ,Gemischt,
warenverschleißer ,JohannFor¬

Wachenhändlergasch,
BerichterstatterG.K.Pichler)

Josefstadt:JohannBauer,Holz¬
Kohlenhändler,JohannGetreu,Büch¬
halter ,IgnazVorwallner,Ta¬
gezierer,WilhelmChristen,Gut¬
erzeugerBerichterstatterG.R.

Rain .
Cavorten :FranzMutz ,Ge¬

mischtwarenverschleißen,Franz
undacker ,Einspännereigentümer,

FranzReinisch,Rattin ,JosefTur¬
Papierhändler,JohannDirscher,

FabriksgesellschafterBerichterstatter
G .R .Zöck

Weidling,FranzHolz ,Verein¬
kassier(BerichterstatterG.R.Götz.

ietzing ,JohannRathbauer
undKarlSchönbauer,Privatiere,
FranzMager ,Kanalräumer,
Rudolfaldewang ,Bäcker ,
richterstatterG.R.Poger

Rudolfsheim:JohannSchell,
Postunterbeamter(Berichterstatter
G.R .Basler.

Fünfhaus,JohannVasala¬
Schuhmachermeister,Karthautschel,
Tischler,HeinrichHolzart,Mich¬
meinerBerichterstatterG.R .Simberger

apring :Peter Wielander
Verkehrssental,FranzSuck,Bau¬
meister ,JohannKretscherWerk¬
führer ,JohannAngerer,heischsel¬
chermeister,JohannLederAsseku¬
ranzObInspektor,JohannPitschöpf,
Kartonagenwarenerzeuger ,Julius
Merber,Holzv .Kahlenhändler,Karl
NowakundJohannPekareSchnei¬
dermeisterWenzelBenisch,Kürze

warenverschleißer,HeinrichSteinrück
MarmorwarenErzeuger,FranzMeyer
Dachdecker(BerichterstatterG.A.
Kratochwil,AlbeKingelmauer
Musiker ,HermannBaumgartner
KnopfwesenErzeugen :Wenzelad¬
nerBesitzereinerAnstaltfürge¬
technik,KarlHerzog,Gastwirt;
EmanuelTafl ,Gemischtwarenver¬
schleißerKarlProfes,Schuhmacher¬
meisterBerichterstatterG.K.Rohrte).

Hernals ,Adalbertsubina ,
meisterMetalldieserRudolfGelder

Gastwirt,JohannKrobath,Wäsche
gützerBerichterstatterG.K.Ryk).

WährungMaximilianAltleitner,

1 .



eine Nachenvorhorung
einesRathan Fol .24 .

samt Redaktor .p .
11 sahen ,Mittwoch ge¬

AusdemRathause,Morgen,Donnerstag
um11UhrVormittagswirdge¬
D .Kürzerin Präsidialbureaudes
RathausesdemRathauskellerwirt
JosefDombagerdasihmvomKaiser
liehene goldeneVerdienst
kreuzin feierlicherstüber¬

reichen
derVorausderstädtischen

Straßenbahnenfür1910 .DerStadt¬
rat hat gesternnacheinemBerichte
desS .R .SchreinerdenInvestitions¬
undBetriebsvoranschlagderstädt.
Straßenbahnenfür dasJahr1910
genehmigt.DieInvestitionskredite
belaufensichaufinsgesamt
R .10343.606 .sievonentfallen
auf neue Beilagen
16666 ,auf Beschaftnachneuer
betriebsmittel 5315000
ausHochbautenundderwerb
300000undaufMaschinen
undverschiedeneBetriebseinrich
tangenam27 .dasbetrieben
präliminareweisteineEin¬
nahmevon43,896 .220nach
undsindalsAbfuhrandieeigenen

zur gartemeindeMillionen ,
gegen Millionen Kronenim
Vorjahreausgewiesenundzwar
mitfertigdarauf ,daßdiebe¬
dentendenZuwendungenandas
PersonalnurzumTeileinderTa¬
regulierungeineDeckungfinden
für denErneuerungsambist
dabeieine Notierungvon
270000so wieimVorjahre
vorgesehen.

Kollegentag,dieAbsolventen
desMariahilferGymnasiumsver¬
anstaltenamSamstagden20 .d .M.
ingroßenSaaledesHoteldavorBez .Marialerstraße ,einen

Kollegentag.Andemselbenbetr¬
ligensichalle ,dievomJahre
1872bis 1909dasMariaihrem
versinnenaber habenden
soweitengehörenHandels¬
nisterH .RichardWeiskirchnerund
vieleandere ,inansehnlichen
StellungenbefindlicheStaats -und
Commenalbeamte .
dieKehrichtabfuhr.Wieerinnerlich
sacheder letztenGemeinderats¬
sitzungu .Kleinerineiner
InterpellationandenBürger¬
meisterunterdemHinweisgrößter
dringlichkeitdieReformdergegen¬
wärtigenMethodederEinsammlung
AbführdesBerichtesurgirt .
wir nunmehrinErgänzung
dendieInterpellationbeantwor¬
tendenMagistratsberichteser¬
jahren ,hatdieDirectionder
städtPetrinitätswerke,welche
bekanntlicheingroßnichtigerPrae¬
für die Absehrundverbrennung
desBerichtsausgearbeitethat,
schonimJuni . J .dasdenWünschen
derstädtischenUnterentsprechend
abgeänderteProjektneuerdings
andasBauamtgeleitet .Dieses
wirdnunmehrdiebeschleunigte
VorlagedesAbtesandiemaßge¬
bendenStellenveranlassen .Die
statt Elektrizitätswirtehaben
übrigensaucheinenBereichtdam¬
malübel konstruirt ,derkurz
lichfürÖsterreichpatentiertwer¬
deundwerdenbeantragenn ,der¬
selbenin Wienin großenSie

raschzuerheben.
städtischeArbeitsundDienstver¬
nungmit der Stadtrat hat
gesterndenvomRhoßvorgeleg¬
denGeschäftsberichtdesArbeits¬
undDienstvermittlungsamtesder
die für das Jahr 1908zur
Kenntnisgenommen,dieserBericht
ist vonbesonderemInteresse ,den
esist derM.bericht ,undesist
in eineÜbersichtüberdieTätig¬
keitesAmtesvonderGründung3 .September1898biszum

31 .Dezember1908vorangestellt.
Indiesen10Jahrenwurde917. 705
Vermittlungendurchgeführt,welche
1890Zweifungenerforder¬
ten .VondiesenVermittlungen

den auf mit
1188 .aber 1848
Lehrlinge16525 .Apr1908
nen 14203Vermittlungen

gendurchgeführt,welche
urteilungen erraten .
mittlungenenthalten

auf Mauerarbeit 105 ,auf¬
markeit auf ihr
3 .Stellengesuchesind

gelaufen .Stellenanbete
in eingelangt .Von3 MayauswärtsdereWetter
werdenuntergebrachtinsieder

steig 231 ,in anzeigen
erreich 1612gare522
mende 157 Person
Amtwurdeamstärktenindie
schruchgenommenimMonateSach¬
tembervon405Arbeitgeber
und1886Arbeitnehmern,
derumfangreicheBerichtenthält

einegroßeAnzahlsorgfältigaus¬
gearbeitetenTabellen ,welchedie
tätig ,esdesAmtesfürdieVerhält¬

wissenaufdemArbeitsmarternachallen
weiter hierbeleuchten .

AusderBezirksvertretungen.
Kammerstagam15 .vember
Am5 Uhrenmittagsundteine
entliche dienungder Bezirkver¬
tretungMariaimSitzungssaale
Bezirkihr erleichtranstalt
AmFreitagden19 .November. J.

um5Uhrnachmittagsfindeteine
öffentlicheundanschließend,eine
vertraulicheSitzungderBezirks¬
vertretungwährungkraft .

ende wären üben .

im 15 .Novembermittag abervier¬
derWärmesterenWohltätigkeit
wein einen sämtligenWärme
teren die Winterhauser

ut in besonderseinsa¬
die reichungdes zu aus inder
weiterer warmstube ,es

um 13 .
verstorbenenGrundersundSchrift¬

er dahin ver¬
der anläßig ,es währen¬

gierung pubiläumsKaiser
erbeglichgeholt ,denIntentionen
es marchenanwesend ,aus
werkederKohltätigkeitdemKinde
zugewendetwerdensollen ,andie
erweiterungderWärstubenzu
gehenundenKindernseparate
kannfürdieAusschungreservieren.
zukönnen .DieErweiterungderVer¬
unter savortenwürde ,zuer¬
in Angriffgenommen,dasAuskul¬
inS .R .Architektnachtikhat

diePläne,unentgeltlichbeigegeben
unddieBearbeitenüberwacht,und
überAntragdesSt .K.Hofhatder
WienerGemeinderatzumBaueinen
beitragvon16000gewidmet,oder
wieein erstenStockwerkes



istbeendet,damitgleichgerlicheine
vollständigeAdaptirungundRe¬
novirungdesganzenGebäudedurch¬
geführt ,wobeiinhygienischer
BeziehungzahlreicheVerbesserun¬
genangebrachtwerdenkönnten.
durchdenAusbauwerdenschöne,
geräumigelichteRäumegewonnen,
welchezursagtenAusscheidung
derKinderewährenddesPachts
zurseparatenUnterbringungvon
FrauenundKinderndienenkön¬
nenzurgestrigenöffnungfand
sichderVereinausschußmitdem
PräsidentenStrasseranderSchitze
sowiederErbauerdh .R .Pächstwie¬
GleichamerstenTagemachtesicheinziemlicherAndranginallen

Wäreeben ,dieauchdesnachtsge¬
öffnetsind ,geltend.

Ernennungen.DerStadtrathatnach
einemBerichtdesV.S .S .Neumayerin
StatudesstädtischenSteueramtesin
WegederZeitbeförderungJohannRack,

da Sie
bühl ,JohannDein ,FriedrichSchar¬
ter ,AloisGehrundFranzRabl
zuAnzessistenernannt.Dieerledigte
SekundartensstelleimKinderhospital
BadFallwurdeprovisorischdemD.
hermannHitlerverleihen .Der
KonzeptspraktikatMorizAblager
wurdezumMagistratskanzigistener¬

nannt .

NeueArmenräte.DerStadtrathat
nacheinemBerichtdesM.Hallmann
dieWahlderHerrenKarlAuer,
JosefClebord,ArnoldDeutscher,
LudwigFlemisch,DanielFuchs ,Franz
Glamatsch,AugustGruber ,Anton
HoffmannKarlKanzler ,HugoKol¬
mer ,AlexanderMatzka ,Michael

MenochanRichter ,Engel¬
ber Speder inSiegmauer ,
Franz Stock ,WenzelPalais
undJoh .ZeunerzuArmenraten
desBezirkesMargarethenbestätigt.

WienimBlumenschmück.
DasPreisgerichtzurBeurteilung
dergeschmackvollenAusschmückungder
Fenster,GeschäftsportaleundBaltone
mitBlumenhatnachstehendePreise

zuerkannt :
1 .Bezirk,1 .PreisFirmaLudwig

Zwieback.Bruder,V.Preise.Direktor
GustavAllmann,ObergärtnerJosef
Herlicka,KasterJosefSiller ,Gebr.
Böhleru .C .H.Preise.ErnstPolich,
8 .LudwigKoester,FrauEllaziger
Zwieback,u .FritzEhmann,öst .
allg .Unfall-Versicherungs-Gesellschaf¬
H .PreiserRudolfFlasche,
DeutsKarlPattern,HirmaHoffati,
KasEbender,FirmaKarlBeck,Frau

Herminedas ,DiplomeFrau
desPal ,d .IgnazPommer,Frau
BertaBlau,PhilipHerzog,JosefdarauRathMold ,u .Robert
über ,firmaBrenner&amp;Hengl.
JohannRubitschla¬

2 .BezirkI .Preis.ThereseGerbert
v .Hornen;D.Preis:MarieStegmäger,
H .Preise ,ArnoldBantag,Hermann
Zwilling ,PaulKnorr ,davon
Schauer-Littrow,Dr .Kollmüller,

II .Preise:RosaRinal,Rudolf,Coll.
mann,u .LeopoldKrebs,JohannKüchen¬

JosefGuth,MeineKreauinPräter,
FranzWahl ,IgnazHolzmann
LeopoldineSchmid,FranzNießner
noth ,dich wieJohann
Glaser ,MizziStepha ,Ludwig
Welle,EduardSchöttl,JosefPatzelt,
MariaNagl,FritzBauer,k .k .Dieser¬
heitswachein derVenedigerAn¬

EmilieWinklerFranzPeterAnton
Lait ,FranzJosefPrießnitzRäthe
Sarson ,JosefeneWanningerJosef
Gründter ,JenigeBorck ,Marie

Grohmann,RätheGabrielbeta¬
Jänner .

3 .Bezücktreib .Michaeler¬
Preise MargareteBürge ,von
LudwigStumpf ,I .Preiseerholden

ob Franz Ba¬
JosefTabore,AloisKort,JosefAlbert
Rascha,Rudolfferner ,JosefMa¬
gane ,FrauS .M .Kattner
Sache:FrauDr .L .Räuber,Pold
Schaller,JosefB.Gärtner,FlorianStöck
MariaHofer,PaulineGrün,Kart¬
Sindler ,JohannRockenbauer,
DiplomeAnnaBanowitzer,

KüchezuBauer ,GeorgBünzl,
AntonieMarsche,MarieGaber,
anSkoda,JulianaKaltenbrunner,
GeorgRieser ,DingenVeros,Peter
wager ,stelligdauerhafter

4 .Bezirk,1 .Preis.D.Plassner,
Dr.Mohannerd .d .Grabkowitz,Preise
GermannLandschatz,JosefKopp,
Preise .ThereseSubert ,August
Brzezow ,VinzenzMicha¬
Ing .HeinrichPacht ,Preise :Franz
Möger,E .Thür,AntonStratsieda¬
v .Schäffer,DiplomeMariaest ,

MarieHofmann,MariaFranz,
AnnaZauner,

5 .BezirkPreis.5 .AloisKapel,
III .PreiseKarlBeck ,AntonKrampf,
HeinrichJakobi,II .Preise:Jakob
Seiderbauer,Frl .AnnaJarsch,flose

Beschließen,WolfgangundLiese
Carger ,MagdalenaReckendorf,
OttokarSchenk,DiplomeGertruder
Müller,RosaPohlHermannKreff,
RosaKalcher,dieProtoch,Hans
PaulUrbauet ,KarlMayer ,Carl

A.Wolter,JohannKläger,zwar
Beidl,LoiseRenner,Josefu .Helene
Weilgung,arolineScheerweis.

6 .BezirkPreisMelaniePascha¬II .Preis.Bernarddeutsch,I .Prae¬man

AmalieZellner ,MarieBork ,d
tonie Bork ,DiplomeKathen¬
Wäscher,KarlWecker,Katharing
Trümmel,MagdalenaSolick.

7 .Bezirt.F .PreisFirmaseiner
Adelberg,Preis .KarlAsmun¬
II .Preis .MariaNowak,Preise.
Firmaihre LiebsterSammel¬
Spia ,Annav .Zarnowska,Michel
hagen,DiplomeRescholderEifer¬
FranzKraus ,Mariazeit ,Franz
Studitzka ,KarlGruß ,Anton
Havel,AloisPöltner,JohannMetz¬
JosefWeinwurm.

8 .BezirkPreis .JuliusMar¬
II .Preis.KarlEffenberger,I .Preise.
SohnGoldi,HeinrichZeuner,und
Brunner,u .Preise :W.SchlosserGe¬
nossenschaft,LottiHatz,JosefKorn¬

sitzt ,da ,
JohannNeunteufel.

9 .Bezieht.Preis.E .D.Kolomante

Belopotoc:II .Preise:EinHollitze
Sonders,K .Preise ,ErnaKeiller,
LiaElser ,LeopoldHofbauer,
EliseGedinger,HerdinandBeck.
K .PreiseMariaDann,Ludwig
Rath,HeinrichBinder,Dr.Gustav
Racher,HeleneErbung,Diplom.
Adelev .Karwill,EleonoreUhlanes,
JohannMandl,EinWeider,Josefin¬
Küchler,GranzPreisinger,Ern¬
Kranke ,MarieRabel ,Franz

wirka
10 .Bezirk,D.Preis .JosefBartik

1 .Preise ,JaroklarBern,Franziska
Wiesinger,TheresiaGratischer,
JohannWaldhäusel,AntonSere¬



here ,am Mariakeiner
AloisSchariaWilhelmKolbiger,
JohannaReimer,JohannAndrich,
UrsulaBerauet,JulianaZimmer¬
mann,KatharinaAblieger ,Anna
Berg ,AntonAdal¬

11 .Bezirku .Preis .D.R.Altens
Bede ,Diplom.ChrisirMasch.
FranzMandt.

1 .Bezirt.I .VonKarlFrid.
Klima .D .Pro .PeterKandler

LudwigLeibens .I .Prof¬
che .MarieSchwamberger,Guster¬
Bühlmager,NoraHabich,Marie
Beidl ,AntonPrattenhofer ,
DiplomeKarlLaitschke,Heinrich
Trulat ,FranzFriedrich ,Viktor
Lütter ,JosefGautsche,Franz

Hoffmann .
13 .BezirkPreis OtteGawik

Preise .Gangu .Mariannevon
daher ,mit HeitmannJulius
Band,GeselleZimmer,AdolfHolz¬
hausen ,EllenGrünberger
R .P .FranzHoffnerKarte
Fischer ,KönigeMückanRohl,
RosinaWimgeschingerWilhelm
Langendorfer ,JosefOstermann
HeleneVojecit ,Preisezuge¬
Wolf ,MarielicheFranzherauf
GuidoGröger ,GiselKappel,
Prof .Dr .Granz ,Wilhelmine

Lubrine ,Antoni Sailler
JohannaZeller ,LouiseMoritz,
Franz Kratz ,Ricavor¬
FranzFranke,Eeg .Berthold
Wittinger,warGuhl,AntonHer¬

bürger ,FranzLudwig ,Wolf
SchnitzerViktorEhrlich ,Pauline
Walch ,Diplom .Johanndurch
JosefSchubert,GeselleHallen¬
hoheRauschen ,gescheiter ,
JosefDonauer,FranzJosefNebel,

hat er
PauldienbacherR .Löhdorff
L .Goldner,AdolfGrischka¬
MariaRochler.

14 .Bezirk Preis .Rammin
ret wirt ,PreitFranzLukas
K .Preise .Annasichtenauer,
FranzA .Mikunde,JohannSchaal,

Dr .WilhelmMolinger ,vnnd
Pfeiler ,DiplomeProtoc .End¬
Lage ,FlorianSchil ,FranzWunsch .

15 .Bezirk ,1 .Preis .Karoline
Horak ,Preis .JosefKleinert,
1 .Preise .AdolfBahner ,Josef

Lage .Die Josef Sams
war ,HubertHaaber,Johannes
Griebel ,JosefPlail ,Marie
Schocher.

16 .BezirkI .Preis .Leopold
Koch ,Preis .PeterJanisch,
greife die Bradt ,Franz
Riermüller ,DiplomeKatharina
Richter ,hardPeroAntonie
SchaneTheresiaGraf ,Karl
Ihre Carl der AnnaEngel¬
Franzzwiebel ,WilhelmKrämer¬

17 .Bezick .IchGottlieb
Wolf ,Wengl.Zimmer,v .Preise
Die Nulla in TagMil¬
dasHandl.v .PreiseFranz
SchäderKatharinaMöller,Ernst
Art ,JosefLehner ,KarlPart
NunEschler ,netteSpringer
Jang Geisberger ,Diplome
VeronaMayer ,zugenJahr¬
mannKonstantenHofmeister
habeAplate ,MarieAlleich
JohannPast .

16 .BezirkPreis .D .Arter
Schulz,I .Preise .GanzZahlung,
HerrBurg ,FranzSchimpflug¬

Robert kan MarieMar¬

Preise dabei wie
vinz ,FriedrichSchön,Josef
Grund Maria Hause ,so
Sinaz ,FranzPeter ,
K .Preise .Ich warMay
AntonWahnitzer,GustavZauner,
RosaliaSchillhelmLudwigSchenck¬
JuliusSpringer ,wennVota
LeopoldOberst ,DiplomeJosef
Rebs ,MarieKremachner ,Anna
sicht ,JosefWieser,AnnaJarsch
HeinrichKnolljen ,FranzRieder
RosaKörner ,FranzRitner
FranzReding,Karlu .Gang
Sambolik ,anMüller
WenzelGase ,

BezirkI .Preis .Wilhelmin
Griegenreich.I .Preise ,Johann
Klang,KarlProtsch ,Albrecht
Wieser ,Gusti Marck ,Elie
Wilhelm ,Preise Josef
Hinck ,FamilienHotel ,tage
EllaverleyFranziskaKoller,
PaulaBauer ,daDobberschitzdes ChaunoldSatanRachea,
AlsBöhn,JosefineRede ,Ka¬
seiner Ribner ,JohannKraut¬
dorfer Wenzelkühn ,Pre¬
JohannHoffmann ,Gustav
Friedl ,FranzRath ,MathiasAnsorge
JosefHans ,DiplomeOttilie
Friedl ,JosefHäuser ,Martragen

20BezirkPreis .D .Philip
Freund ,Amalieober¬
K .Preise .Hageandre ,Heinrich

Dittrich LudmillaTete
MagdalenaSamer ,Hermann
Grünhut ,AnnaMitFabrik
derAchprovisionierungsgewerbe.
Richt :MariaNach ,Franz

Zweener ,Marieauch
2 .BezirkPreisKonradBild

Preise Redell Anton

1
warmer Parte Hand

Berger,JosefBraunstigLudwig
Weinbrennerv .Preis .Anna
Haller ,AugustKindt ,Alfred
RiegelmaierRudolfRiba ,mar¬
Zeisberger,MarieStange,dichte.
RathPetz ,KarlWendtner
Bett ,Bürger,TheodorWeinbrenner,
HelleKapeller ,Josefkäntner
AntonJakob ,MathildeReisingerMarie Brauer ,MarieAus¬
berger ,MarieKutscher
insgesamtwurden12erste

39zweite ,78dritte ,123
Preise samtihnenundan¬
dem166Anerkennungdichte
verliehen .Anmeldungenwaren
eingelaufen553gegen40im
Jahre1908und30Jahre1907.
DiePreisesindgoldenebe¬
silberne Medaillen

I .B.dieGeschäftsberichtdesArbeits¬
Dienstvermittlungsamtesliegtbe¬



inesweichen
n .24 .anRathaus.

u .R .
1 .Jahr,Wien,sonnerstag,18 .No.199.
Erledigtepubleiterstellen .Im
WienerSchulbezirkekommendiedie
rektorstellenandenMädchenbürger¬
schulenim12 .Bezirke ,deckerpasse,
undin 16 .Bezirk ,LorenzManda¬
unddieOberlehrerstellenanden
Mädchenvolksschulenim13 .Bezirke,
Reiselstraße47undimBezirte,
nerinElisabethgasse33 ,zurBe¬
setzung.Gesuchesindbis14,dasvber¬
zuüberreichen .
AusdemRathause.DieGeneral¬
ersamlungdereineBürgerver¬
neigungsowiedieBeteilungvon42

Knabenund4 MädchenmitAlters
z .Ausstattungsratenausder
latischenLeben,versicherunganstalt
für denDezemberangesetzt.
in Generalversammlungfindetvor¬

mittagsdieMertenverteilungnach¬
tagstatt .Beidefestlichkeiten
derin diealljährlicheinstaate
esneuerRathausesabgehalten.

derung die An¬
ren des WienerMan ,trafen

unddiesemTatuszugewiesenen
rathenen ,Kanzlistenundver¬

tenallenfürdieRosengerichtung
wei seinegezeichnet .

Todesfall.Am17.d .starbhiernach
lange ,schwerenLeidenderBür¬
der Bahn .HerrFran¬
WalterimLebensjahre .Er
vorgrünerundEhrenmitglieddes
jenerSängerbundes,deszweitäl¬
Männer gefangeneWien ,

31 .Reichen¬

diesesumdieEntwicklungderMänner
gehanenhochverdientenMannes
findetFreitagden19 .d .präzise
3/2UhrvomVerbehause,3 .Bezirk
Ungargasse22ausstatt .DieEinse¬
gnungerfolgtin derPfarrkirchezu
1 .KochesLandstraßeHauptstraße
dieBesetzungaufdemOrtsfriedhofe
zuBrunea .G.

Einkan anglich mich
ein Rathausvort vor¬
geubet ,die seite sachet

in einer Rathausel
ser fordertember ein

Leser durch der sich bin
desgoldenenVerdiensten
ausgezeichnetworden .Heute
not über diese lies e¬
einteilung in perlich
weisebereicht in dieerste

als ein zu¬solche schon der
Domkochersties ,eine
fuhren ,er sie das
den genen voren brue¬
so denRiegermeisterRe¬
Mayer ,respondern
die gesameneratrati¬

Kinder taliter
tomision mit demFran¬
sistieren derja
ist als bisher die
weiniger Capita die
Appel diesmalFeuer
und Büchtern der Johan
Seele deferent ,nales
spath ,Preistand
se Caution sei¬
das Lager ,Rathauskeller
nur boten wurden seit

halter Tanck ,nomben
mit beschiedenen Familienan¬
herigen der Erlassen

der Rathauskelte ,unddem
so viele aus
Herrn Dombachers ,vonder
Genossenschaft denGestät
VorscherStellvertrettenz,Vater
Schindler aus konte Carl
director Poleman sagt
her aus demLang ,iederland
der lagen oder der¬
divortium es von be¬
eopoldstadtist
Anfanget ,umkein

seponirung des
ein den paar dem
tenten grus ,per
denn Ihr kleine ,ichdie
muss auch dabei denaus
auf denhabenwarten .Essoll
umder Kindgeschicktworden,
er als denbesonderbare
einwand ,daß daszulege
dauern werde liess der
zugermeisterbewegen ,mit
er zubesinnen .
Er biet fehlt ,spre¬
Majestätin faire desPre¬
das goldene Verdienst
chen ,sie habe es als ein
zeicht erachtet ,sonlichzu
derAuszeichunginvbergeben

deich bedienter colle¬
der Ausdruck

wollte ,daßsie diesekeineliche
aus redes verai
haben .Die Leben demRathaus
sität zueinerBedeutungbestehen
welcheweitaberunserein¬eheInitiative einausreicht
wie alle Bedinnelles zuBer¬
PlafzurerTätigkeitbaldverlassen
wollen .Es erit ,wortdarüber
Lederlebten Richt wollt .Esgibt
zu gewistegeschläft ,dieman

6
mir desfals
genen zu legenzustimung
Ich gratulire sa einkaum

de Gemeindeauf derReplicate
a )kann es sage des
an den Anziehung vonPeter
zustimmen ,daß es miteinem
fortan selber et aus Veter¬
zufriedensind .

ihr ,Demnachererwiderte.Die
zuteil gewordeneAllerhöchste¬
zeichnungerfülltmichschonaus
demGrundemitSalzundBefriedi¬
gerich ,daichannehmenmuß,daß
dieselbemitZustimmungEuerer

Erhaltenerfolgtist .IndieserAus¬
zeichnungerblickeichaberauch
eine Anerkennungfürmein
tätigkeitals WirtderGemeine
Wien.Ichwardurch10Jahrebestrebt
aufmeinenbescheidenenKräftemitdahinzuwirken ,daßdieSchiffung

derRathauskellernichteinesder¬
geringsten Werkefürallen
aufdieLehrgebrachtwerde,welche
ergeben unerzeit
tal vorwahret und
senten ,daß mir in Ehe¬

entlich zu wiederholten ,aber
artes Wohlwarnichtversagt
habenschwereseinerExamen
vomSemester inHerzen
auchdafür das nacher¬
selten ,dadurch ehren ,daß
deränlichdieseAllerhöchsteAus¬
zeichmitzuüberreichengeruhen.

Hierausgratulierte .
er nomme die Decane
illatorum non alle sie
der redere ,daß dasVerhalten
gelegtwerdensolchalle keinaber¬
casus von dortauer al¬

se dochnochüberlegen ,bleiben



poli¬
der den warenansehn¬

er landt auches denenEntlich
mitgeteilt ,welcheParolusquelen¬
EwaldvonallenSeitenvomHage¬

ment ,den Kathenleuten
der Rathausaller Commissioneor¬
von denen par tourent zu
bleiben .Eshabegarnichtgern,
der errore precedens ,so
stirbtheitsicherseumdepo¬ne ihm unendlich vonder
tate einer Wirt ,autzu
schriftener stete immerzurdie
sitis ,vel sicher ist
RathauskellerKommissionihm
euten vermische schall

den der Genossenschaftzu
tulierte dannnochvorschall

vorher sie da
schloßdiefeier .
inBaselseinerimRathause.
Eineinteressanteseinerwaresdie
jenermittaginanzufahen,das
BürgermeistersJohan .Siehatt
nämlichder rungeinesalten
einerKünstler ,er sein20jäh¬
richenwehren ,ubiläumundseine
woldeneHochzeitfeierteundnahe
Paris ,seinH .Lebensjahrzu
vorseien .Es lieger über¬
reichtedemSchauspielerveterinen
CarlBaseldasihmvomGemein¬

terate einstimmigzuerkannte
hengeschenk.Essindbekanntlich
1000in 50Stücken ,während

sonstbeigoldenenHochzeitenge¬
wöhnlichnur50überkommenge¬
schendetwerden.Diesesichangabe
besinnetsichineinerkünstlerisch
zugestatteten ,michgewärtigen
velle .DerDeckelträgtin
stall undnachdasWachen

derStadtbien ,darunterinMe¬
darauseinerseitsdasSymbolder
GeschließungmitderJahreszahl1859,
andererseitsdasScheibeldesBern.
esmitderZahl1849unddarunter
sehrschönausgeführtdieInitialen
desJubilars ,Aufschwarzem
Hammelsinddie50GoldKronenstücke
deGestaltderarabischenZiffer50
eingelegen.Einefalligraphisch
leich ausgestattete Widmunghat
folgendenVorlaut :demhervor¬
regendenWienerschauffierCarlBlaselin Anerkennungseiner
VerdiensteumdieheimischeSchau¬
pielkunftsowieinWürdigung
seinerstetsbereitenkünstlerischen
MitwirkungdieWerkenderöffent¬
lichenHofthatzuseinemjährige
Berufhubiläumundseinergoldenen
scheitmitinnigenGlückwünsche
gewidmetvon demGemeinde
rate der k .k .Reichauf
seienstadt den18 .November

Bürger hat selbst
dieStimmungeigenhändigunter¬schriebenundzwarfast vonder
Feierin Gegenwartmehrererver¬
treterderProffedenenervor
derseinernochdiesehrschöneEhren¬
warereichenwolte .AusderArt
Unterschriftkannmandarauf
eßen ,wieschlechtdertugen
meistersie .si ,Hingabeistnacheinerden
desPräsidialvorstandesu .Bibl.
ausgeführtvonAugustklein .
derseinwohntebei ,einSohn

Baselsin mehrereEnkelkinder
dieVigeburgermeisterNeumayer
derPergeru .hiersammen,dieAb¬
geordneten Prosa ,Voln ,
Rienstl ,Philo ,kühn ,Wieninger
et viele Stadt Gemeinde¬

anrepertsvorscherJäger
bergen ,Magistratsdirektor,Appel¬
die ObermagistrationeAsperger
derWeistderMüchtern,Präsidial
vorstandderBibel ,Schriftsteller
v .Radler ,Reis ,RitThomas

DieTheaterweltwarsehr
staet vertirten Mansah u .A.
Register BrundvomBurg¬
theater ,die DirektorenGaber
Steiner Mittler ,Radelburg
u .Eibenschütz,dieSchauspieler¬

Martinelli Mayer - Proden
Waldeman,Greiseker,od .Lunger
heit WernerMarscheMar¬

er ,Rum ,ih¬
Wollen,setze ,Amann ,WeiderMoserden

mit
Schulhofu .Kophaus,dieRegister
Tuschu .Rose ,vonDamen
HansWiese ,zuverenz ,Glück
Mod in aliena
MarthaMarlow ,MellWeiß
Neuwirth u .Reimannin
Vertretungdesösterr .Bühnen,

vereines VizepräsidentWeiß
u .VerwaltungsdirektorWohl¬
in VertretungdesJournalisten
u .SchriftstellermansConcordi¬
dieVorstandsmitgliederBaschund
Schultheiß ,Dr .vonGartzweile
vonderSchriftstellerGenossenschaft
Theorg Friese ,dieKapell
meisterKapeller ,C .W.dresser
u .Schneider etc .etc .

beneBürgerbegrüßtederbear¬
undfragteihnvorerst ,wodessen
FrauherBaselerwiderte,daßsie
heutesehranschwiegtsei ,underhabe
ihrdeshalbgeratenzuHausezubleiben
ge Lagehin ,sodannan

BaselfolgenAnschwache:
kenneIhrenoffiziellenTitelnicht,

ich entlich nicht ,wieich
dieansprechensoll .Aberfürdie
dienersind in derBlafel .
Anhalt.HochgeehrterHr .Blast!
AlsmirKollegedaherseinerzeit
mitteilte ,daßdieimBegriffesie
sen ,dashastdergoldenenhochzeitBerufs

undHe60jährigesJubiläumzu
feiern ,habeich mirmacht ,daß
dochetwasgeschehenmuß,um
Ihnenzubeweisen,daßdieein
LieblingdergesamtenBevölke
rungderStadtWienind .Ichhabe
nachgedacht,obmanihnennicht
dasBurchweicheverlesensolle .Nun
sinddiebereitsBürger.Wirhaben
gedacht,dasmanihnendiegoldene
waren als geben solle ,aber
diehabendieauchbereits ,dasind
wiraufdieIdeegekommen,daß
wissern ,wennauchin etwasan¬
derer zorn dasjenigeüberweise
sollen ,wasdengoldeneHoch¬
zeiten der Regel als Ehren¬
gabeüberreichtwir ,nurstatt
50 beliege düche .Ob
diedeneineglücklichewar ,waß
ist nichtsokomtist daraufan,
Wasgegebenwird ,sondernVieres gegebenundWieesge¬
nommenwirdgebenwirdesvon
unszumZeichenderAnerkennung
fürIhre10jährigeTätigkeitundfür
dirende ,wieSiedergesamten
BevölkerungdurchIhreBestä¬
chkeitimmerbereitethaben
Ichselbsthabemichoftsehrgutin
verhaltenundSiehabenmirer¬
denbereitetin denenichnicht
gewußthabe ,wieichmichauf¬
rechterhaltenhatvorlauter

Lachen.Undsoetwasmußinsound
einer Weiseanerkanntwerden
SosindwiraufdieIdeegekommen,



DaswurdemirunterderHandge¬IhnendieseEingabezuüber¬steckt .Ichbinhereingekommenu.reichen.SchauenSiesichdieSache
behandmichplötzlichineinemZauber¬de ,damitSiewissen,wiesie
schloß,u .dermächtigeZaubererBürgeraussieht.Dasmerkwürdigste derzauderten
hatmichmiteinemZauberschlägemitdabeiist ,daßichsieselbstun¬
Zauberwortengötzlichzumreichenverschriebenhabe.DieDr .Bürger
Manngemacht ,BürgermeisteristnämlichinsolcheseinesAugen¬WannIchdieohneGeldein¬übelsgezwungen,mußdie
gekommen(HeiterkeitgehealsSamiliegebrauchenzumüssenreicheMannausdemKatha¬undunterschreibtnurmitbeson¬
hört .DashabenwenigBürger¬dererderAuseinaußerordent¬
lebt ,Bürger ,welchelichenfällen .
hereinkommenbleibendanndenendannoffnetderBurgermeister
inNeuerneingeschrieben,esistdieMäche,zeichtihndieGold¬
unmöglichwiederalsreicheMa¬stelleundmeinte.Siekönnen

Kegeln.StürmischeHeiterkeithinauszukommen.Siewüßtenicht
BaselsahsichdieachthabeeinendenWegindenerstenRock,hin¬

Augenblick,derundmeintedannErwohntderZauberer,dereinenheiter.Jetztmachen,wiewiedermomentenzuweichenMateum¬denkannzu ,u .sindvieleabegenda¬ abernichtalleindasGold,diestürmischeHeiterkeitanKirchensehrdensolteIhreistmeinReichtum,alsistver¬gänglichesgeweint,wennesinIchbinüberzeichtmitderheutedieSitzekommtderschonlangmerhinalle einereiner gehtverloren,mankannesver¬standenohneUnterbenwirichmichZeitunterihrespekulierenimSpieleverlieren,
Unterschedersolchesanunterimtamenseyenausgeben,RomischeHeiterkeitIch sage Ihnenetwas genderFurcht,beidergekommenmanso sagt ,umausseiihm hochzuwerdenSiedochnichtauswasist ,wirbewunderenChambersparendankendaßertrotzdervielenJahre,die BaselfortfahrensogrimmtersichsosagenmüssenwirimmereinlebendigennäherihnauchbeigeschlaCampagner
bleibenist .Ichwünschesassen,wennmanherigeAugenweiterhinnocherscht ,daherdaraufscheinenhinberühmteundrichtigergeschenen,ichwünscheIhnen,MansagteGeldalleinmachtnichtdaßdieund,nochrechtvieleKundeglücklich,mannichtesdurchbesitzen
derGrundbereitenmöchteeramHeiterkeit.DerheutigeTagistes ,dermichmischenBeifall .

zumreichenManngesagtgemachtBaselerwidertenin hatu .dasdankeichdemBürger¬Verlegenheit.IchhabeeineEinla¬meisteru .demverehrtenStadten,dungbekommen,heuteum12Uhrins u .Gemeinderet,welcheHerrenRathauszukommenumeineKlei¬allefürmirstimmthaben.DiesernigkeitinEmpfangzunehmen.
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fleiß räumtmirein Blattein

inderGeschichteWiens,esists
ein Vermächtnis ,dasmeine
ErbenamTrebenplatznichtver¬
schiedenkönnensterkeitUnsereNachkommenichweiß
daßHerrBurgemeisterin
mußseindenBurgemeisenhat
auchinledigenZustandNach¬
kommenauchohneMadameMayer
Meinheiterte .DieRech¬
kommenn,dieFolgensindausge¬
wachsenKinder.Wennunsere
Nachkommennichtlesenwerdenin
derGeschichteWiens,ichhoffe,daß
Sienochlangedaraufwartensenwassagenv .Kirchen
der Wienergetan ,wieder
versonenvergrößert ,die
schwehrt ,dieKünstler¬
sein deponierthat ,dann
wirdauchein Namedarunter
sahenu .derdankeichdemhie¬
binnen demGemeinde

als Ichhabenurnocheinbescheiden
bitte ,damußichandenlieben
hergastrichten.DerliebeGottmagdieHerrBürgermeister,
der StadtundGemeinderat
solanggesundu .Frischerhalten
bis Sie benen 100jäh¬
dieeigenZusammenauchetwas
scheidensicherheitinbei
derAbstimmungwiederdieStimme

den
DemnachteilteBogenderBürger

daßPhotographdarauf
warte,dieganzeGesellschaftwer¬

zunehmenu .fragte ,oballefestgute
damiteinverstandensindEinstim¬
erscholleinlautesu .Daaberden
EmpfangsselbedesBürgermeisters
zuphotographischenAufnahme



wenigkaumwar,begabsichdie
ganzeGesellschaftmitdemBürger¬meisteru .demJubitorin denGe¬
meinderatssitzungssaal ,woein

aufstand ,
fastdabeizurRechtendesBergenmeisters ,bevorJungersich
verabschiedete,ließerdieWiener
Stadthochleben .FrauGeorgmeinte .DieWienerStadtohne
BürgermeisterhatgarkeinenSe¬
wasderBurgerlächelndabwehrte

Modtbrachte dan eindreis¬Fol.
chesdochaufdenBürgermeisteraus,in
welchesdasfröhlicheKünstlerwocher¬

einstimmte.risch WienerStadtrat
Sitzung vom18 .November1909 .

mirVorsitzende
trat dieher¬S .R .Brennisbene¬

aushalte .stellungeines
den

a
eingetrie¬

dieden
undeiner lequirtenBelerung

den
der

erhalteneinerWein,aucheinmal
nach mitKosten

er den her¬
Agense ge¬

fordernisfürdieinnereGerichtung
HerrenAbhauses,wobei

undderHerrenfindeimge¬
Tag .NacheinemBerichtdesH.Schwider

undderanderFrickederNords¬
ahnüberdenDomaniampositi¬
GeistemitMordtbahnstegbenannt3 .Hofbeantragt,diefürdashohe1910an dieDienstbotenen

geläche.sozusende . fürjedenwie die mit
ganzjährigversichertenDienstboten
festzusetzen,u .denvonderDienst¬
botenkenkasseandieGemeinde
tenzusendenRegelostenbeitrag
auchpro1800einVorjahrmit
demJahresbeitragvon25000l .zu
besinnen .Aug .



5 .

WienerRathausKorrespondenz.
Fol .21 .360.NeuesRathaus.

Herausg.u .verantw.Redakteur.K.Eigl.
19.Jahrh. ,Wien,Freitag,19.November189.

DasJubilansspital derGemeinde
Wien .In derheutigenStadtratssitzung
legtev .B .hierkammer,dasDetailprojekt
fürdieErbauungderKaiser-Jubila¬
uns Krankemaell derGemeinde¬
Wienvor .NachdemProjekte ,dasmich
langenVerhandlungenmitderStatt¬
halterei ,unddenärztlichenFaktoren
zustandekam ,wirddas ganzeSpital
aus 9 Gebäudenmit 14483ver¬
BauterGrundflächebesehenu .wird
für 1000BettenRaumbieten .Der
Kostenaufwandbeträgt10577301
fürBauundinnereEinrichtung,die
ein Gebäudesindin 3 Gruppenan¬
geordnetu .umschließeneinengro¬
stenHof ,in welchemdaseineWiener
RathausbequemPlatzfinde .östlichwird
diesergroßeHofbegrenztvondem
Verwaltungsgebäudeu .zweiarchi¬
tektonisch mit ihmverbundenenWohn¬
häusern in Beamter ,diegegen
die nochunbenanntePromenade
Straßezu einen60mtiefenVorhof
bilden .GegenSüden ,Westenu .Norden
sind3 Gebäudeangeordnet,diesichaus

5 vollständigvoneinandergetrennten
Krankenhäusern,u .demSchwesternheim
zusammensetzen .ImWirtschaftshofan¬
derPromenadestonsteist dasKüchen¬
Maschinen-undKesselhaus,rückwärts
anderNordgrenzeeineigenesProjektiv
gebäude nach demTerritorium
des Versorgungsheimsist eindes¬
fektionshausprojektiert .AlleKran¬
kenhäuserenthaltendoppeltbeleh¬
tete Krankenhälein derRichtung
SindNordu .Ost .Wasfür 20bis
26Bettenu .kleinereSaleu .Zimmer¬
in Süd -u .Ostrichtungmit2 bis12

Betten.DielichteGeschäfthöhebeträgt
überall 45 in der Lustrafe
jedes Kankenbett38 m .Ausdem
Projekteist desMittelstands-Sinne
toriumgänzlichweggefallen .

derBerichterstatterstellteschließlich
folgendeAnträge:1 )dasvorliegende
Detailprojektfür dieErbauungder
KaiserJubiläums-Krankenanstalt
der GemeindeWienwirdmitdem
effectivenGesamterfordernisvon
10,98301242h ,wovoneinBe¬
trag von10,57730112auf
BauundinnereEinrichtungundein
Betragvon4051f 30x aufdie
KostenderGrunderwerbungenthält,
genehmigtundvorbehaltlichder
staatlichenGenehmigungunddes
anstandslosenErgebnissesderab¬
zuhaltendenBaukommissionder
Baukostensgemäß105 ,Abs .4der
WienerBauordnungerteilt .. )das
GesamterfordernshatindemAnlehen
vomJahr1908seineBedeckungzu
finden .DieseAnträgewurden
samteinemZusatzantragedesS .R.
Raie ,es sei der Magistratzube¬
auftragen ,für dieErbauung
eines Mittelstands - Sanatoriums
dieerforderlicheVerlageauszu¬
beiterundAnträgezustellen
einstimmigangenommen .
GoldeneHochzeitenInnerhalbge¬

ZeitfeierteninGlorisdorfzweiEhe¬
paareihregoldeneHochzeit.Dasman
Ehepaar,JosefundMarieMachowetz
würdeam8 .November1859inder
PfarrkirchezuSt .Leopoldim2 .Bezirke
getraut.DerMannstehtim70 .Lebens¬
jahre ,dieFrauist um7Jahrejünger.
derMann,welchergelernterSchlosser
ist ,warüber40JahreinderWerk¬würde

1stättederVorwahntätigundimJahre
1900miteinerGnadengabeinden

40
Ruhestandversetzt .Daszweite
EhepaarJohannundFranziskaWeber
würdevor50JahreninderselbenPfarr¬
kirche ,wiedasvorgenanntePaarge¬
traut .DerMannstehtim68 .Lebensjahre,
dieFrauist um3Jahrejünger .Auch
Wolte ,warüber40JahrebeiderNord¬
bahnundzwaralsWerkstättenschmied
beschäftigtundwürdeebenfallsmit
einerGnadengabevon50R .monatlich
in denRuhestandversetzt .Beidegel¬
denenHochzeiterwohnenim1 .Be¬
zirke .Bez .Vorst .Andererwohnteden
beidenFeierlichkeitenbeiundüber¬
reichtederZubelpaaren,dieübliche
EhrengabederGemeindeWien¬

ungerabgabe.WegenVergebungdes
in denPferdestallungenderstädtischen
StellwagenUnternehmungi .J .1910.
gewogenenTorfstreuungersfindet
am6 .Dezemberihrvormittags
bei der Direktionder stadt .Stell¬
wegenUnternehmungeineöffent¬
licheOfferterhandlungstatt .

Wiener Stadtrat

Sitzungvom19 .November1909.
VorsitzendeBem.S .Bürgeru .v .B.

Dr .Neumayer
NacheinemBerichtdesHof¬

demWohltätigkeitsvereindinibus
unter der PostbeamteneineSubver¬
tion von100rbewilligt .

M .Braun ,beantragtdieBewilli¬
gungvon1161für dieErneuerung
deraufderRückseitedesSimmeringer
Friedhofesbestehendenkleinenhin¬
fahrtsbrücke,überdenSeeschlacht¬
grabenim11 .Bezirke .Aug. )
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DerRathauscorrespondenzsie ,es deiner den vier andern

NeuesKathaus. Fol .1360. mannderLöseeinenmeineGewerbescheinefindende,diesesJahres
herung,u .darant.Redakteur.R.Sigl. derMännerinGartenfreundeinzurückzulegen,dasiebetriebealsLand17 .Jahr,Wien,Hamburgad1 .vember10. wasdanStellunggenommenundinwirtschaftlicheGartenbetriebevonder

wiederholtenhabenundmitsofreversteuerbefreitsind .2 )DiedasdemNachhause,derGemeinderat
denVereidungenauchdieinParthinabersolcherLandwirtschaftlicherfält ,wiebereitsgemeldet,nächsteWoche
derFeueradministrationgewieFreitageineSitzungab .AufderTages Gartenbetriebe,dieseiteinerderAußerdemab eine größereAnzahl werbsteuerunterworfen,würden,ordnungstehenesjetztdreiReferate,

darunterausPeterCorrektfürdiederbetreffendenGärtnergegenderrathendenDeputationenzuden
bauungdesKaiserJubiläumantenversteuervorscheinungwürdenmaßgebendenFaktorenderGemeinde
HausesderGemeindeSineserVorgenanntenJahrevereiner desLandesunddesStaates ,umdie¬

kurriredeDarmenWärmer.AbermindichunddurchUnterbrei¬alleru .KammertundSubventi¬
nenfürgenossenschaftlicheachschulensindnichteinmalsicheinerdiesertungeinesPromemoriasaufdie
undfür Armenliederlege .Der Grundstücke,sondernKäuferdesSiesolchendieserBesteuerungsowohlfür
StadtratbeymitnächsterWochemit Kosternenburg,ihrganzesabundindiedadurchbetroffenenGärtnerals
der Beratungdesausreinungsab¬bestehtauseinerwendenhette ,an ,insbesondereauchfürdieApprovisi¬
esse für das Jahr da¬ gefülltmitwertlosenGeringeimmerungeDiensaufmerksamzu
voranschlagesfürdasJahr1910und actendieseGärtnereinenFleißmachenWeitersonderndiese
tritt dienung,Mitor,DonnerstagdesWeibunderenholdeKinder,die Gärtner,inhattedieseBesteuerung
vor ,undnachmittagsundFreitag denGartenAlter ,anden Anfrage dauerte ,diesevormitzuSitzungenzusammen. land , derunger jeneswegen

tätenverstagden25 .d .M.wirdinnen würden ,er mit widermit ihren oderanderen
dieVereinigungfürStaats,wiehät¬vom3Uhrauchesindiegutacht¬ WienerMärktebesuchenundden
in ordnung zu in Sa¬ einsiesagen,sokönntensie nigenWärmern,die unterder
hauseeinsauchenwerdenvor¬ Raumfür sichundihreLinien enden ,als gemeineneinerden. . .um10UhrVormittagsdienotwendigstenundsehrdessen sie eine vielschwereren
indetdieEröffnungderesüber jenenLebensunterhaltkein aberKonkurrenzbereuen.11denDomküstenlangderVormittager¬durchJahrebelangenTatbe¬ in

SubventionenfürdieArmentinder¬brückestatt . ausgewogenenBodenabringen, pflege .DerStadtrat ,abnacheinenmaljedeArbeitunverwer¬BerichtedesSt .sonachstehendeAb¬18 .derAusführlichewerdeüber lungderfügteankurzeFristennur ventionenfür dieArmenkinderlegedasJubiläumspital wirdeineumwunderist unsihreeinzi¬ bewilligt,im1 .Bezirkedemkatholischen1 .Redaktionenzugehen. tuelle ,derMineraliter weilsverein150 ,denZentral¬weilentferntundnurmitPferdundDieBesonderungdereinenKarle KrischenVerein3000 ,demma¬WagenundmitvielZeitverluster¬nerin21 .Seite .DieSteueradministra¬ nitätenverein ,Guteherren100demeinbarist ,umnunauchanderetion von dort nahezu250 Marie ,längligstverteilung2000maßgebendeaktorenaufdiesolchenkeineGärtnerderKl .BezirkesZeit denGeselligkeitzumandirenvereindiesesAnziehenderNiederschraubeAnfangdiesesJahresderErwerbsteuer die Paßwalde ,demVerein
aufmerksamzumachen,hatderGärt¬unterworfen.DiesekleinenBetriebe,die zurSpeisunghingenderSchuldiedernervereinin seineram17 .Novemberzumeistkaumdenbetreffenden,woriner 500imBezirkederKleinwieder¬in TimesGasthauseinLeopolda¬unddessenAngehörigeerwären,werden bewahrenstaltinKaisermühlenabreichbezuchtenMitgliederver¬dadurchihresCamitJährlichenCurat¬ 2500,demFrauenWohltätigkeits¬samlungnachstehendeseinhelligbe¬ters entkleidet ,als er dieGärtner verein ,KaiserFranzJosefKinderhort
schlossen:1 )dieRechtensmehrerersäglichhandelteziergärtnerschon 100demösterreichischerSicher¬



verband100im3 .Bezirte ,dem
VereinzuverrichtungundErhaltung
einer Kinderbewahranstaltunterden
Weisgärber1000demSt .Josef

Bei dem
ErstenWienerFerienkolonienSchare&amp;
Unterstützungs-VereinfürKinder200r .
demVereinzurErhaltungderSäuglings¬

Bewahr- Anstalt500 ,derWiedner
Kinderbewahranstalt500im5 .Be¬
zirte ,demevangelischenWaisenver¬
sorgungs-Verein200r ,demWiener
SchutzvereinzurRettungverwahrloster

Kinder1200r .in 6 .Bezirkeder
klein Kinderbewahr- Anstaltund
ArbeitsschuleinSummendorf1000R.
imJ .Bezirkedemerstenevangelischen
Unterstützungs-VereinfürKinder
200 ,demS .Marien - Knaben

300imBezirkedemZentral¬
verbandder WienerWaisenräte
600demLeopoldinemVerein
fürBüchelkinderfürsorge200
im k .Bezirke demKnabenS .
Philisch .Nur100m .10 .Bezirke.
der1 .Kinderbewahranstaltunddem

I .Knabenfort4000im13 .Bezirke
demVereinderKinderfreunde400R.
demVereinderKinderfreundein
Baumgarten400 ,demKnaben
VereinSt .Alvitius200R .demOber¬
S .WeiterVereinzumBestenarmer
Kinder1200 ,im14 .Bezirke ,der
KleinKinderwarteanstalt2500x
demI .WienerHumanitätsVerein
Kinderfreunde200im15bezirke
derKleinkinderbewahranstaltder
Kongregationderbarmherzigen
SchwesternvomH :VinzenzvonPaul
1000r ,derKleinkinderbewahranstal¬
Tellgasse35R1500im16 .Bezirke
derKleinsiederbewahranstalt,Neu¬
leichenfeld1500R .demVerein¬

Kommunal-Kinderbewahranstalt

1000 .der Kinderwartenstaltder
PfarrezurFl .Familie300im17.
bezirte ,demVereinvonKinder
Jugendfreunden300demHuma¬nitäten verein humor200 .
demSt .Josef Kinderverein
120 ,im30 .BezirkedemKnaben¬
sein 500 ,demDonaufelder
Schulkreuzerverein ,Kinderholtin
dorf 300 und demOrtschul¬
rat in SchwarzenGeb .N .50 .
dieGesamtsummederSubventionen
beträgt34670.
g .derLinienverehrungssteuer.
DieletztenMitteilungenderstatisti¬
chenAbteilungdesWienerMagistratus
enthalten,aucheinTabelleüberden

stadtVerbrauch,vondenein¬
geführten,derLinienverzehrungs¬
steuerunterliegendenGegenständenundüberdenErtragdieserSteuerim
erstenHalbjahr1909.Bemerkenswert
ist ,daßderConsum,vonWeinum
6732sl gegenüberdemHalbjahr¬
1908gestiegen,währendderKonsum
vonhierum65180Mzurückge¬
gangenistbedeutendeErhöhungen
weisengegenüberdergleichenPeriode
imVorjahreaufderKonsumvon
Kälbern,( 26000Stück,Kind,Schaf¬
undziegenheischWürsteundKon¬
servenfleisch(522074kg ,Salarii
undgeselchejunge( 66582kg1

Hafen,18093Stück,Hirschfleisch
( 10000kgFischen( 21234kg)
EinKinderverbrauchwirdkonstatiert
beifrischenKalb -u .Schweinerisch(8003
kg. ) ,Tuthühneru .Kapanne( 6213Sick. )
Gänse( 2901Stück) ,Hühneru .Tau,
ben( 27 .280Stück .DerErtragder

Linienverzehrungssteuer,ohneden
LinienfeuerzuschlagvonderBiererzeugung
imWienerGemeindegebiete,ergibtim
1 .Halbjahr1909fürdenStaat8863898

Kronen ,für die Garina4020691
gegenüberdenErgebnissenimersten
halbjahr1908fürdenStaateinen
Mehrertragvon640230 ,fürdie
GemeindeeinenMehrertragvon
104017t ,zusammen,alsoeinenmehr¬
ertrag von744 .247Kronen.

x
A.B .derheutigenAusgabeunserer

CorrespondenzliegtderBerichtüber
den Standdes BauesderKacher
FranzJosefHochgellenleitungmitEnde
September1909bei .Daswesentliche
MomentdesselbendürftedieMitter¬
lungsein ,daßSeite ,u .Not .v .v.
in der äußerenaustreckevon
der GesangederHauptleitung
er 1867umeine Teilstreckemit

zusammen133 ,dassind8360fer¬
tiggestaltsind.SeitderZeitistaber
auchschonderschwierigsteSchonunter¬
derKalzaglücklichfertiggestellt,ebenso
der mächtigeundtüberdie
enitzbeiNeubruck.
Stiftung .AusderFranzundMarie

BernhardtschenStiftungwerden12un¬
bemittelteMilitärabschiedermiteiner
Unterstützungvonje42u .nachNach¬
weisungeinesentsprechendenErwerbes
miteinemSparkassebuchlautendauf
63beteilt .EswerdenmirjeneimJahr
1909ausdemPräsenzdienstausgeschie¬
denenAngehörigedesHeeres,derLand¬
mehroderderWärmeberücksichtigt,welche
indenVorstädtenScherz,Himmelpfortgrund
Liechenthal,AlthanundMichelburg
geborensind .Gesuchebis10 .Dezember
andasEinreichungsprotokollderMagi¬
stratsteilung 13 .

BezirksvertretungHoffstadt.
Donnerstagden25 .d .M.4Uhrnachmittags
findeteineöffentlicheSitzungderBe¬
zirksvertretungJosefstadtstatt.



WienerRathausCorrespondenz
Fol .21 .360.NeuesRathaus.

Herausg.u .verant.Redakteur.R.Eigl.
19 .Jahr ,Wien,Montag,23 .November1899

der neueGestagan derNord¬
Westbahnbrücke. MorgenMitt¬
wochum10UhrVormittagsfindetin
GegenwartdesV .R .D .Neumärger
neEröffnungdesGesegesander
Norwehlbahnbrückestatt .Derun¬
mittelbaran dieBrückenmonti¬
te Gestagist 1900mbreit ,unddient
hauptsächlichzurVerbindungdes
nördlichenTeilesdesW.Bezirkesmit
dem21 .Bezirke,ist alsodieunmittel¬
bareVerbindungzwischendem
HandelskaimBezirkeundder
GelehrstraßeinFlandsdorf.Die
Bewohnerdes19 .Bezirkesmüssen,und
diesenTagauchbenutzenzukönnen
dieüberdenDonankanalführende
BrückenächstderSchleusebenutzen.
dieKostenbeziffernsichmitund
400000R .dieEisenkonstruktionsarbei¬
tenfürdenGestwurdenaufRech¬
nungder GemeineWienvonderKir¬
Westbahndirektionausgeführt,während
dieBedienungunddieAbgangssiegen,von

derGemeindeselbstgemachtwurden.
DerneueGesteg ,welcherkünftigin
aucheinWasserleitungswahrderzweiten
HochzuellenLeitungaufnehmenwird,
leich beleuchtet .DerStadt¬
rat beschloßin seinerletzten
SitzungnacheinemBerichtedesS .R.
SchneiderdiesenGestagmit ,Nord¬ten

wustbahnstagzubenennen.
Subventionen.DerStadtrathatnach

einemBerichtedesS .R .Tomolanach¬
stehendeSubventionenfürgemäßen
schaftlicheNachschulenpro1809bewilligt,
derGenossenschaftderAnstreicherund
Lackerer400R .derBuchbinderund

RedergalanteriewarenErzeugen100
derBuchdruckerundSchriftgießer
1000derrechterfürdieSchule
6 .Bez .Schörlingasse6 )2000der
DrechslerfürdieSchule,sobeyGrund¬
steinhasse65500,derFleischhauer
undFleischselcher1000,derGeist¬
100 ,derheiseretc .fürdieGehil¬

fenfachkurse100derGastwirte
Rachensieder2000R .derGastwirte,
HotelierKaffensiederfürdie
hoherHafschuld300R .derGläser
100R .derGürtler ,Bronzarbeiter¬
2000derHotelieretc .1000f ,der
kaumvermacher400M ,der
KlavierOrgelbauer400M,der
Kleidermacher1000R .derKleider¬
macherfürdiehöhereNachschule500
derVorschlechter400M,derKupfer¬
schwiede100 ,derLithographen,

in Kupferdrucker800der
Lohnfuhrwerksbesitzer500 ,der
ModistinenModisten600 r ,der
tiker 400M ,demVerbandöfter
Rauchfangkehrergenossenschaften150x
derGenossenschaftderSchlosser1000
derSchuhmacher800 ,derScheler
500 ,der Stükkateur 200 ,der
Nachzierer1200R .derTischler1000rt
der Uhrmacher40derWischwar¬
erzeuger800f der Weberwirker

Bandmacher,Posamentiererund
Industriemaler600 ,derZimmer
undDeporationsmaler800r ,der
ZimmerDeporationsmalerfür
dieGesichenSachkurse,200M,der

Zuterbacker500 .DieGesamtsumme
derSubventionenbeträgt25f 50x
goldeneHochzeit.GesternSonntag
um11UhrVormittagsfandinderSchatten¬
Felderkirche,imJ .BezirkedieFeier¬
dergoldenenHochzeitderEheleute
JohannundJosefaGriesbachstatt¬
derZubelbräutigam ,derdurch50Jahre

107
einrahtschiedenbeschäftigt

war ,ist imJahr1852 ,dieBraut1838
geborenzuderFeierhattensichein¬
gefunden:derbevorsteherdesBe¬
gesnachRatWeinigermitder
BezirtsVertretung,G .R .Strab
mitzahlreichenArmenratenund
G.K.Khorner,Nachderkirchlichen
feier überreichteBevorst .Kais.
WeidingerimNamenundinVer¬
tretungdesBürgermeistersmit
einerherzlichenAnsprachedemZube¬
dasüblicheEhrengeschenkderGe¬
meindewier ,Mit bewegtenWor¬
tendanktedasZubelpaardem
Bezirksvorsteherundnächstedaran
dieBitte ,auchdemhochgeehrtenPre¬
Bürgermeistereinensichgefühlten
DankzumAusdruckzubringen.
einGeräte.DerStadtrathat
inseinerletztenSitzungnacheinem
BerichtedesS .R .FraßdieWahlen
derFrauAntonieAngererundFrau
milieWedel,sowiederHerrnheil
Frank und HerdinandGrudazu
Armenratendesbezirkesund
nacheinemBerichtedesK.K.Rauerdie

Wasser Ferdinandge¬ranzMelchart,KarlSchnabelund
wohltreu zu erraten ,das
13Bezirkesbestätigt.



WienerRathausKorrespondenz
NeuesRathaus. Fol .21 .360.
Frauu .verant.Redakter.Eigl.
19 .Jahr ,Wien,Dienstag23 .November1909.

Wiener Stadtrat
Sitzungvom23 .November1889.
VorsitzendeV .S .D .Neumayer

8 Prozerundhierhammer¬
M .GottbauerbeantragtdieBewil¬

ligungvon3085ronenfür dieBe¬
schaffungderinnenEinrichtungder
FeuerhofilialeMuben .Aug.

M .HolzbeantragtimHauscur¬
desKindergartengebäudes19 .Bezirk
ObkirchgasseeineGedenklaselmit
folgenderInschriftanzubringen:Die
Gründung dieses Kaiser
Kinderatenwerdevonderehema¬
ligen Gemeindeergan¬
lich des40jährigenRegierungs¬
anSr .MajestätdesKaiserFranz
Josefbeschlossen.DieEröffnungfand

am 2 .Dezember 1888 .
dieAbteilungderLiegenschaft

Z .21inHeiligenstadtanderGren¬
zingerstraßeauf4Baustellenwird
bewilligt

M.Homolabeantragtzudervom
Bezich¬nungderUnterrichtsableitungfür

schwachsinnigeKinderin Wienals
HilfsschulefürschwachbefähigteKinder
an der allgemeinen Män¬
schule18 .Bez .AnastasiusGrasse10
dieZustimmungzuerteilen ,fernerdie
übrigen3SpezialschuleninWiefol¬

gendermaßenzubenennen:Taubstum
einbleitung an derallgemeinen
VolksschuleinWien9 .Bez .Canisius¬
Gasse,2 ,bezw.15 ,bez .Zickgasse12
und14 undBinderbteilungan
derallgemeinenVolksschuleinWien¬
16 .bez .Kirchstettengasse38 .Aug.

derAnkaufder3 .Auflagedes

WerkesLandeskundevonTiede¬
OsterreichvonGustavRuschin171
Exemplarenfür dieBibliotheken
jenerVolks -undBürgerschulen
welchenochnichtimBesitzediesesVer¬
des sind ,wirdgenehmigt.

M .TomolabeantragtdieDruck¬
von den¬

PrüfungskommissiondesBezirksschul¬
ratsverfaßtenVerzeichnissesempfeh¬
lenswerterJugendschriftenineiner
Auflagevon50000Exemplarenzu
genehmigen .( Aug.

AndieLeiterinnenderöffentlichen
Kinderender Gemeindein
werdenfür die VeranstaltungvonSei¬
nachtsfeierlichkeitenimDezember1909

Betragender Gesamtevon
5210bewilligt .
des Prae¬

in derPsychiatevonHeinrich
Schloßin je 2 Exemplarenfürdie

Bezirkslehrebibliotheken ,zusammen3
wird genehmigt .

demAnkaufderParzellen337.
338inNeustistam18 .Bezirkim
Ausmaßevon zusammen212um
5200fürdenWaldu .Wiesengüte
wirdzugestimmt.

derAnkaufdesWerkes,Albrecht
DervonFriedrichRüchtern
fürdieLehrerbibliothekenderBürger¬

schulenwirdgenehmigt.v .B.Dr.Pörperbeantragtden
den 9 .

968in Hassan,nächstSchrei¬
Gesamtausmaßvon21595mfür

weder Scheer u .
Torfüllfabrikam2100R .( Aug.
1StadtratgegendasÜberhandnehmen
derSubventionen.AnläßlichderBe¬
willigungeinerAnzahlvonLub¬
ventionestellteS .K .Hofheuteein
antratefolgendenAntrag:derMagistrat

40
wirdbeauftragt,denVereinenbei
derIntimationdesGemeinderats¬aber
beschlusse,beffenddieSubventions¬
bewilligung ,zu bedeuten ,das
ErfordernisfürSubventionenstein¬
gertsichvorJahrzuJahrinbedeuten¬
demMaße .DieGemeindeistauf
dieDauernichtinderLage,derstets
wachsendenWünschenderVereine
Rechnungzutragen .Imheurigen
Jahre,wurdemitRücksichtdarauf,
daßdiemeistenVereineihrBudget
schonunterderVoraussetzungder
BewilligungderSubventionfest¬
gesetzthaben,voneinergrundsätzlich
aindieBehandlungderAnsuchenab¬

gesehen.JedochwerdendieRegine
beiZeitenaufmerksamgemacht,
daßinhinkunftdieBemessung,der

Subventionennicht nurnachden
LeistungenderVereine ,sondernin
besonderenachderenVermögensstand
ersolchenwird.DieSubventionsollwar
alsAneiserungfürdasWirken,auf¬
gefaßtwerden,sie darfabernicht
dazudienen ,daßdasStankapital
demehroderdie heranziehungder
ria wohltätigkeitwenigererfolgt,
alsesbisherderhaltwar ,sondernsoll
hauptsächlichzurDeckungeventuellen
Gebahrungsabgangedienen ,oder
einenverhältnismäßigenTeilder
AusgabenfürHumanitärezweitederen
MitderAbweisungineinemJahreist
janichtgesagt,daßderVereininhinkunft
keineSubventionmehrerhält ,falls
dieindenfinanziellenVerhältnissen
dereinegelegenenVoraussetzen¬
gefür eineSubventiongegeben
einwerden .
derRechnungsabschlußderGe¬

meine Wien .
N.2 .haßberichteteinderheutigen

stratssitzungüberdenHausenungs¬



anschlußdesGemeindeWiensowie
dieRechnungsAbschlussederWiener
stadtLehrerpensionskassedesWiener
BürgerspitalfondsdesBürgerlands
derGemeindeWien,desWienerall¬

gemeinenVersorgungsfonds ,desJo¬
hannesspital-Stiftungenfand ,des
Großarmenhaus-Stiftungenfand ,des
KaiserinElisabethKinderhospitales
inBadGallundderInvestitions¬
AnlesenvomJahre1902und1908
fürdasVerwaltungsjahr1908undsel¬
denAntrag,denRechnungsabschluß

überdieEinnahmenunddieAusgaben
derGemeindeWiensowiedieübrigen
genanntenRechnungsabschlüssezu
genehmigen.ZurformellenBedeckung
dernochnichtgenehmigtenMehrausga¬
ben ;beideneigenenGeldernder
Gemeindein BetragevonR10483780
beimBürgerspitalfondF .85746
beimBürgerladend463388,

beimallg .Versorgungsfond202967,
beimKaiserinElisabethKinderheit

in Badfall I .§ .41796werdendie
erforderlichenErgänzungspreditebe¬
willigt .DieKapitalisierungder
verfügbarenKassarestedesJo¬
hannesSpital unddesGroßarmen
ausstungenHandwirdgenehmigt.
dieAnträgewurdengenehmigt

StädtischeStellwagenunternehmung
Vonheuteangefangenverkehrenvom
BürgertheatergebäudenachSchlußder
VorstellungStellwagenüberdenSe¬
HausplatzeinerseitsüberdieAlter¬
straßenachHernals,andererseitsdurch
dieWährigerStraßenachDöbling,die
WagenhabenihrenStandplatzindem
GästenzwischendemTheaterund
demvisavisbefindlichenKaffeehause
DerWohnortderstädtischenBeamten.
ImGrundeeineskürzlichgefaßten

Gemeinderatsbeschlusseshabenjene
städtischenBeamten,welcheihrenstän¬
digenWohnsitzaußerhalbWienhaben,
ihreGesucheumGenehmigungdieses
UmstandesimDienstwegebeider
Magistrats,bezw.Stadtbuchhaltungs¬
Direktioneinzubringen.DerVor¬
standdesVereinesderBeamtender
StadtWienist derAnschauung,daß
erdieserGemeinderatsbeschlußfür
diebereitsimDienstederGemeinde
vier stehendenBeamteneineun¬
zulässige ,weileinseitigeAnde¬
rungdesvonihnendurchAnerken¬
nungderzurZeitihresEintrittes
bestandenenDienstragmatikge¬
schlossenenDienstvertragesdarstelle
unddaßdeshalbdieinRedestehenden
GesucheimeigenenInteresseder
BeamtenschaftnurunterAnbringung
einerRechtsverwahrungeinzubrin¬
genwären.DerVorstandschlägt
daherin einemRundschreibenan
seineMitgliedervor ,daßsämtliche
vondemerwähntenGemeinderats¬
BeschlüssebetroffenenBeamten,welche
zurZeitderFassungdesGemeinde¬
ratsbeschlussesbereitsdefinitivim
DienstederGemeindestanden ,eine
einheitlicheFormeinersolchen

Rechtsverwahrungwählen,welcheals
EinleitungdesbezüglichenAnsuchens
gedachtist undempfiehlteinebe¬
stimmteFassung,alsdiegeeignetste
vonwederdaherallgemeinGebrauch
gemachtwerdensoll .
Dichlomefür Armenräste .Der
StadtrathatnacheinemBerichtedes
R .R .RaindasDichtorfürmehr
mehrals 10jährigeAusübungdes
Argenratsmandatesim8 .Bezirke
annachstehendeArmenrateverliehe¬
FranzUntensteiner,LudwigAuf¬

mann ,RudolfViereck ,Johann
Haidinger,GustavBeck ,Karl
Schneider,AloisKansky,Ferdinand
heffel ,JosefRieger,Heinrich
Schubert,Augustbegann,Anton
Reminck,JohannBergauer,Franz
Bida,GottfridChristenundZuge¬

Sterb .

BeimGemeindevermittlungsamte
Mariahilffindenam115 ,32und
29 .Dezemberl .J .Jedesmalvon10Uhr
anVerhandlungenstatt .
EinhandwägerlmitObstgestohlen.
AmFreitagden14d .M.um10Uhrvor¬
mittagswürdedemKarlFreisinger,
5 .Bez.Grüngasse15 ,aufdemPaschmack¬
te in Hauswägerlmitdemdarauf
befindlichenObstBirnenWeintrau¬
ben ,Äpfeln ,Citronenetc . )imWerte
von200gestohlen,dasSagerist ,et¬
gestrichen,hateineroteStange,grüne
Bretter,undenthältdieAnfangsbüch¬
stabendesBesitzersR . . ) .Dader
beschädigteeinsehrarmerkleiner
Geschäftsmannist ,denderVer¬
so schwertrifft ,wirdgebeten
irgendwelcheMitteilungenzuzustande¬

bingendesgestohlenenGutesdem
Besitze,oderderPolizeidirectionzu¬

kommenzulassen.

UmfreundlicheBerücksichtigungdieser
Notizbittetdie RathausKorrespon¬



WienerRathansKorrespondenz.
HansRathaus . Fol .21360.
herausferantRedakteur.S .g .
13Jahr ,Wien,Dienstag23 .November1909.

der HerauschungderGe¬
meinde Dien¬

derStadtratbegannin derheute
mittags unter demder
VigebürgermeisterzuPorzeru .
hiersammerabgehaltenenSitzungungden
einen Referate des M .habe
mitder Generaldbettüberden
hauptvorschlagderStadtWien¬
fürdasJahr1910 .AnderGeneral,
debatte ,welcheinderAbendsitzig
fortgesetztwurde,beteiligtensich

B .d .Lunger ,V .E .hieran
u .die M .OppenbergerRissa¬
weg ,fast ,knall ,Braunis
Schneider Braun
Busch.EinAntragdesM.Zalta¬
sie bei allen vomStadt¬
amte vorzulegendenStipen¬
für Bautengleichzeitigauch
den des Grundrissesu .der

zulegen ,ange¬
nommen .

EswurdehieraufindieSep¬
bette eingegangen .
zunächstin die Beratungder
GruppeVerwaltungimAlt¬

gemeinen .
BeiderAusgabeRubrik,Besei¬

zungu .BeleistungderAmtsloke,
litätenbeantragteM.an ,den
Magistratanzuweisen,derselbe
habeVorschlägezuerstatten ,umüber
müßigeAusgabenbeidiesenPosten
zuerspüren,dabeiderBezeigung
u .Beleuchtungvielfachverschwen¬

derischvorgegangenwird ,u .
BeiderAusgabegast ,Wagen

gebührenfürstädtischeBeamte
wünschtu .hast ,daßdieMagi¬

staatsdirektionbeauftragtwird,
denimEntwurfeangeführten
Berichtüberdie Regulierungder
dintenetc .vorzulegen .Can¬
M.Grünbeck,beantragt ,daßdie¬

ser Bericht binnen 6Monaten
vorzulegensei .( DieserAntrag
wirdabgelehnt .

BeiderAusgabepost ,Bauliche
u .sonstigeHerstellungenimRat¬
Hausewünscht ,M .Oppenberger,
daßdenin letzterZeitvielfach
vorgekommenenVerlegungender
einzelnenÄmtereinhaltgetan

werde .

Beider EinnampostRegie¬
kostenbeitragezudenAuslagen
für die Besorgungdergenden
derArbeiter-Krankenu .Anhal¬
fürsorgebeantragtderReferent
denMagistratzubeauftragen.
eineRevisiondieserBeiträgevor¬
zunehmenu .hierüberzuberichten

Aug .
an gewesen

unverändertangenommen.
beiGruppII .Gemeinderer¬

gen in der
städtischenSteinbruchbeantragt
1 .Schneider ,es mögenab¬
fall produkteausdenReinbrüchen
zuKleinschlagflasterverwendet
werden .ÜberdieEinführung
diesePflasterungsartseiengeeig¬
neteVorschlägezuerstatten .Au¬

BeiderAusgabeistEffektionAuslagenderAmtsAnstaltsge¬
Bande( 294240beantragt
SchneiderdieHerabsetzungdieser
Post ,welchevomMagistrateum
48000für dieRevierung
derFassadedesaltenRathauses
erhöhtwurdeu .sprichtsichgegen
du durchgreifendeGenovirung

2
derFassadedesaltenRathausesaus¬
Selbstverständlichsollenüberbeige¬
brechen behoben werden .
zersprichtsichfürdieBeibehaltung
dieser48000Rauswelchefürnot ,
wendigebaulicheUmgestaltungen
insbesonderewegenErweiterung
derLokalitätenderZentralschor¬
Kassegewißnotwendigseinwer¬
denReferentbeantragthierauf,
vondieserPost40000zustreichen.

( Aug .
BeiderAusgabegast ,Ankauf

vonRealitäten( 482 .880 )tran¬
trug M .Gerbeck100000R.
zustreichenAug.

EswirdhieraufdasSchulbau¬
ten Prälimmerberaten .

M .Messenbeantragtdie
EinstellungeinesBetragessei¬
denAnkaufvonBaugrunden
zu sondirungu .Schulba¬bezieht .
zweckeauf Grundeiner inVer¬
stehendenAngelegenheit

von 300000 .
derReferentbeantragtdieAb¬
lehrung ,woraufderAntrag
Morschenabgelehntwird.

S .Manwildertdenschlechten
ZustandderSchulen,undbegertmit
besondern von 3Schulen ,einzig

einevondenKindernzumVor¬unterrichtbefugtwerdenmußu.
beantragals erste Rateeinen
Betragvon100000fl beidenan¬
einerdoppelt,u .Bürgerschul¬
in der Albertate imBezah¬
einzustellen.DieserAntrag

wirdvondenV .R .D .Neumayer
u .hiersammersowieM.Schwer¬
warstensunterstütztu .nach
demsichReferentangeschlossen
hat ,angenommen.



M .Sauerbeantragt ,dasAn¬
dereinstiministeriumzuersuchen,
schleunigstmitdemBauderStaats¬
realschuleam13 .Dez .zubeginnen.
u .denBaufortig zustellen ,da
die GemeindeWegmitBeginn
desSchuljahres1910/11nicht
mehrinderLageist ,diebisher
demStaatezuRealschulzwecken,
zurVerfügunggestelltenSchullo
litätenweiterzuüberlassen .Aug.

M .Braumeistwünscht ,daß
wegenErlangungeinesSchulbau¬
platzesinnördlichenTondes14.
BezirkesbeiderHütteldorfer¬
straferechtzeitigUmschengehalten

werden .
M.GrafbeantragtdieEinstel¬

lungdesselbenBetrageswiein
Vorjahrfür denBaueiner
DoppelVolksschuleimsüdöstli¬
chenTeildes16 .Bezirkes.(Wird

abgelehnt .
BamDr .Bürgerbeantragt,den

Magistrat anzuweisen ,wegen
ErwerbungeinesgeeignetenSchul¬
Bauplatzesin diesemBezirkVer¬
handlungenzu pflegen .( Aug.

M.Schneider ,lenktdieAufmerk¬
samkeitaufdenTeildes20 .Be¬
zirkes ,woBedienstetenWohnhau¬Eisen
ser für Bahn -u .Straßenbahnbe¬
diensteteerbautwordensind ,so
daßfür diedaselbstwohnenden
Kindervorgesorgtwerdenmüsse
daherzurEntlastungderdortigen
SchulennocheinemneuenSchul¬
Bauplatzumschaugehaltenwerden
müsse .M .Koesterunterstützt
diese Anregung .

fürdieErrichtungeinesGe¬
bandeszuUnterbringungdes

Vensauberungsinspektorates

fürdenBegrifu .einesWerkzeug
depotfür denG .Bezirk( Roger
gesseb )sind 130000einge¬
stellt .Referentbeantragtdie
StreichungdieserPost ,danochkein
Projektvorliegt .DieserAntrag

wirdgenehmigt .
DiePost 300000f fürden

BaueinesAmtshausesinsbe¬
lite Felderu .Ebendorferstraße
wirdnachdemAntragedes
Referentenebenfallsgestrichen,

Bei der AusgeberubrikBau¬
vonAmtshäusern
wünschtu .Rauer,daßderBür¬
germeisterdieVorlagederfür
denBaueinesAmtshausesfür
den13 .Bezirkbereitsausgearbei¬
leten Projekte morden ,damit
derStadtrohbetreffderPlatzfrage
Beschlußfassenkönne.

alsZuschußandiestädtische
stellewegenUnternehmungist
einePostvon790000einge¬
stellt .M.Reinbesprichtbei
dieserPostdieSeegenfrage
u .bekant ,daßes Aufgabeder
Unternehmungseinsoll ,denVer¬
kehrin derhuerenStadtauszu¬
gestellenu .daßneueStellwagen
lien nicht mehr ins Augege¬
faßtwerdensollten.

Um10Uhrabendswirddie
Beratungabgebrochenu .auf
morgenvertagt .



WienerRathaus-Korrespondenz .
NeuesRathaus. Fol .21360.
herausu .verantwortten .Eigl .
19 .Jahr ,Sie ,Mittwoch,24Nov.1909.

derneueGesezüberdendann,
stor .Heutevormittagsfand ,die
BesichtigungdesfertiggestelltenMord.
Westbahnstagesstatt ,derzurVerbin¬
dungdesnördlichenTeilesdes20 .be¬
zellesmitdem21 .Bezirkdient .Es
haltensicheingefunden :Vielge¬
Neumayer,M.Knoll ,dieG .A.
Klotzberg,Filscher,Gussenbauer
u .Sadiek ,BezirksvorsteherAbg.
Müllervom20 .Bezirk,dieBezirks¬
vorsteherStellvertreterHergabe
Leopoldstadt )undSchöpfleuthe
Florisdorf ) ,mehrereBegrittsrat
derbeteiligtenBezirkevonderNord¬

Direktor
WestbahndirektionDr .Gebrück
mitdemInspektorWaltervomMa¬
gistratObermagistratsratDr .Weiß,die
MagistratssekretäreDr .Mülleru .
Formanek ,vomStadtbaumOber¬
baurat Gold u .Bauer¬
Ströster ,Polizeit vom
20 .bezirk ,DirektorD .Rosenbergvon
derBeichenkonstruktionsfirma¬
Wagner,u .Kurz ,Zimmermeister
Muth ,welcherdasGerichtu .dieBe¬
dielungdesGeschlagesherstellte.
derAusgangzumWegwarfestlich

dekoriert .
ZuerstsprachMag.Sekretärv .Müller
welcheraufdieEntstehungsgeschäfte
desnenGestageshinwiesundbat
derRegderallgemeinenEröffnung
zuübergeben.

Bez .VonAbg.Müller,vom20 .Be¬
zite danktenamensderBevölke
rungdiesesBezirkesfürdenneuen
Übergang,deraußerordentlich
wiglichfürdenVerkehrseiu .erklä¬

A

te ,daßesinBäldenotwendig
seinwerde ,die AbgangdesRe¬
gesgegenderBezirksiezuverlesen.

beyVorhl.Stelle,Schiffleuthen
vom21 .Bezirkedanktenamens
derBevölkerungdiesesBezirkes
fürdieHerstellungdiesesVerles¬
weges ,woihr als eineVerbindung
fürden21 .Bezirkvonaußerordent¬
lichenWichtigkeitsei ,undbemerkte
daß es notwendigseinwerde
alsFortsetzungdiesesGesuches
aucheineÜberbrückungderDoma¬
sonalesvorzunehmen.

V .R .D .Nermagerdanktezum
Schlusseallehaltene ,welchemit
gearbeitethatten ,andemZustande

undkommendasWerkeserklärteden
Regfüreröffnet

derTeilnehmeranderFen¬
schrittensogarüberdenWegund
besichtigtendieAnlageihren

ergebenteilen .



WienerLageCorresponden,
Fol .10 .senenKathen¬

herung,ichverantw.Kedatmirnicht
17.Juli,Wien,Mittwoch24.Nov.1909.
DerHausvoranschlagderStadt

Wienfür dasJahr1910.
heutevormittags,wurdeunterdemVorsitze

derv .d .Körperundhiersammer
dieBeratungüberdenHauptvor¬
anschlagfürdasJahr1910fortge¬
setzt .A .K .R .Gade¬

DieBruch.I .Gemeindeschuld
würdeunverändertangewannen.

BeiGruppe,Sicherheitswesen
AusgabefürFeuerlöschwehen,
wünschtu .Halmanndiebaldige
AuslassungderFeuerwacheinder
Rechtsdorferstraße ,wegen
der halte zustände ,das

Beider Ausgabeoft ,Auslagen
fürdieBereithaltungvonLokalitäten
imÜberschwemmungsfalle,ange¬K.R .ScheiderderMagistratzu¬
beauftragen,Berichtzuerstatten,

obnicht für dieHauseigentümer
des20 .Bezirkesempfinde,Na¬
regelnzurBereithaltungvon
Überschwemmungsgeräten,mitRück¬
sichtdarauf,daßnachdengegen¬
wärtigenVerhältnissenÜberschwe¬
mungennichtmehrwahrscheinlich
sind ,aufgehobenwerdenkönnen

A BeiGrische,öffentlicheAr¬
tenRubrikStraßenwesenstellt
K .K .RauerdenAntrag:DasE .E.
Strassenara ,wirdabermalser¬
sucht ,dienochnichtgepflasterten
TeilederLinzerstraßeehestenszu

pflaster .DerauchvomStall¬
mannunterstützteAntrag ,die

angenommen .EsgewegtnunimPflasterungspra¬
warezurBeratung.

beziehtsinddieSepa¬
serungderLothringerstraßezwischen
Tassingeru .Johannesgasse20000
eingestellt.Referentbeantragtdie
StreichungdieserPostu .Verschiebung
derArbeitaufdasnächsteJahr1911
SR.FeindtbeantragtdieHerstellung
einesgeräusschloßenPflichtersauf
demJudenplatzu .inderFütterer.
gasse(55000)sowieaufdemWohl¬

merkt .Referent ,
diegenUmpferungdesJudenplatzes
undderfutterergasseebenfallsaufde¬
Jahr1911zuverschieben,wegendieDe¬
tragein Folgerschte ,Implat
untergasseindennächstjährigen
aufgesellen .Aug .

inEggenbergersprichtdenWunsch
aus,daßnachMögligkeitHolzstückel
anstatt hattenserungvermeinet
werde.DieHerstellungeinerHolzstückel¬
aufdemNachtwirdabgelehnt.M .Halmann
bemerkt,daßin5 .Bezirksowenig

Sonstengepflassensindu .beantragt,
die die¬

gabe er zu 10000
zustellenwären.Abgelehnt.18.
Rainbeantragt,daßim8 .Bezirk
aufdieDurchführungderLangege¬
Rücksichtgenommenu .diemit8000t .
doliertePoster,sonstigeHerstellun¬

20 .Aug .
Beidermit40000f doliertenPohl
fürdieAmpflichterungderGudrun¬
strafeam10 .Bezirkersuchtu .Kisse.
wegumdieehemöglichsteVor¬
nehmedieserArbeit .Bezüglichdes
11 .wünscht .Brann ,daß
wenigstensderuntereTeilder
Sinnbückstraßegepflastertwerde.
welcheStrafeungemeinstark ,beson¬
dersvonArtilleriebefahrenist ,hie¬
fürwaren10000einzustellen¬

gelehnt.

glichdesBezirkesbemerkt.
weiß ,daßimBügel ,nur5000
für ,sonstigeHerstellungenausder
eigenenGelderneingestelltsind
undbeantragt1 )fürdieNeuae¬
rungder Heinickasse ,mithal¬
3433und2 .derSchwesterstrafe
wieder Märzbis zursag¬
straße10390einzustellenoder
dieFortsetzungderPflasterung
MechelstraßeunddieFortsetzung
derPflichterungderGoldschlagstrafe
zubeschließen.
bezüglichdesBezirkesbean¬

trageS .R.GrafdiesofortigePflaster¬
HerstellungindemneuenTeileder
HalstraßezwischenMontrart
u .SteinhofstraßeanstattderProzes¬
tierten Makademisierung,wofür
10000einzustellenwäre.Aug.

S .R .Triebebetont ,dieNot¬
wendigkeitderUmpflösserungder
hernacherHauptstraße,ohnejedoch
einenAntragzustellen.

EswerdesodanndieausdemGe¬
vestitionsanlehenzubestreitenden

Plasterungenberaten .- Beider
PostRegelungderStraßenzuge
bei der einbrücke 1800
antraget ,diese Postauf
15000als ersteRatezuresten.
hieren .Aug.
FernerbeantragtderReferent
DiePostNachlässerungderSchüttel¬
straße(150000)auf70000als
ersteRatezurestringiren.An¬
S .R.Schenbergerbeantragt,

50. 000fürdiePflasterungderNo¬
vergassein2 .Bezirteeinzustellen

AbgelehntbeimBezirkebeantragtderRe¬
ferent,dieStreichungdermit80000x
datiertenPostfürStraßenherstellung

inderWeisgärberLande,derAn¬

A

tragwirdabgelehnt.
BeimBezirkebeantragtdes

ferentdieStreichungdermit54000
datiertenPost ,Nachlästerungder
Schönburgerstraße.Aug.
Sr .MaassenwünschedieHerstellung
einesTrottoirsanläßlichderRe¬
gulierungundlästerungdes
WiedererMargaretengutes
zwischenGartenplatzundMatzken.
dorferln .DerAntragwirdvom
K.R .Gallmannunterstützt,welcher
dieHerstellungganzbarerWege¬
dortselbstwünscht.beim5 .Bezirte,Nachlässerung
desMargartheigertels12000)
beantragtderReferent ,für
PflasterungeinerkürzerenStrecke
desMargarinereitels ,einen

Betragvonnur60000einzustellen.
K.R.GallmannschriftgegendenKer¬
herentenantrag,undwünschtdie
endlicheFührungderPflaster
rung des Gürtels derAntrag
lengeaufBelastungderPost
wirdangenommen.
diePostlästerungderSieben¬

BrunnengassevonderoberenAussa¬
gassebiszureingingendorferstrafe
AntragdesReferenten
gestochen,ebensodiePosteRegierung
derMariasicherstrafevonderKönigs¬
Klosterbis zurMisgasse90000) .

term8 .DezirkbeantragtM.kein
dieEinstellungeineBetragesvon1000Mk
alserstenRatefürinBugslafferungde¬
Albertpasse,mitRücksichtaufdieschlagten
Mastenverhältnissevorderneuen
Staatsschule.DieserAntrag,denauch
thiersamerunterstützt ,wirdange¬

nomen
Beim1 .Bezirkwirddiemit440

dotiertePostfürdieNeustoferungdes
gerplateninderRelegassebe¬

1



WienerRegen
denKathen

rauch
RatWien

R .ist auf 90
Test .Esist eingerüchlichesPasterher¬
stalten .
diemitetlichePostfürdieNeuerungderLange

des Referent geschen¬
antragt nochmals

dieEinstellungeinesBetragevon
für Pässerung we¬
erunterenTeilesderKost,es

g
diemit5000dotiertePahl

dieRegulierungderWeidlinger
Hauptstraßeundbreitenfurterstraße
beiderPhiladelphia,wirdauf
000als ersteRaterestringirt

fürdieRegulierungderKanze¬straßesind2400eingesetzt.
DerReferentbeantragtderRestan¬
hierungdieserfast auf1800.
Hl .Saueran ,dieserPast .
auf 300000 .zuessieren ,
aberandernächstenPost ,Schön¬
BrunnerSchlusstrafenureinen
imJahre1810zuschlossenund
für dieersteKate ,anstatt

8000nur 3000einzusetzen
der AchtungwirddieRest
rungderersterenPostauf

18000genehmigt ,diezweite
Postbleibtaufrecht.

ÜberAntragdesS .R .Braunis
ausdemInvestitionsanlehre
Betragvon3000fürdieSchlosse¬
esdesMeiselstraßeeingestelt.

M.BraumeistbeantragtfürdieHerstel¬
lung eines

vorderSchubinderHeimkasseweck
einzustellen .Aug.

beim18 .bezeitbeantragtderRe¬
ferentdiereichungdermit30000
dotirtensoalsersteRatefürdie

Po¬
einsdorf nach aufVer¬
schiebungdieserHerstellungaufdas
Jahr1911 .Aug. )

inPosterastenherstellunginder
Prottenbachstenam19.begrifwirdvon
10000auf 50000 ,desRegle¬
rungderSchloßhofer,Donaufelderu.
vorstrassevom21 .ej .von
210000auf200000l .herabgesezt.



WienerRathausKorrespondenz.
Fol .21360.NeuesRathaus .augurant .Redakteur .

19 .Jahrg. ,Wien,Mittwoch,24 .November1909.
Hauptvoranschlagpro1910.

in der Abendsitzungwird ,die
BeratungdesHauptvorschlages
derStadtWienfür dasJahr1910
fortgesetzt.DenVorsitzführten

B .VonGierkammer
alsReferentfungierteM.Habe.

BeiderAusgabepostEinsammlung
AbfuhrdesHausberichtsbeantragte
Hallmann,diestädtischenEr¬
alswerkezubauen ,einGut¬
achtenüberdieVerbrennungdes
Gerichtsabzugeben ,bean¬
den Magistratanzuweisen ,
binenlängstenseinemMonatüberdenunddieserFrageBericht
zuerstatten .Aug.

bei der Ausgabebetriebe
städtischenSchotterbrücheanExelberg
beantragteM.hoß ,denMagistrat
zubeauftragen ,die beidenal¬
bebefindlichenBrechmaschinenbesser¬
auszunutzenu .darüberzuberichten

Aug .beiderAusgabebeitender
den

abgangderStadtbahn( 1351)be¬
spricht.SchwerdieschlechtenZu¬
standebeiderStadtbahnu .bevertrag
esseivomPräsidiumdasErsuchenzu
stellen ,daßdieWaggonsderStadt
bahnbessergereinigtwerden ,g .

BeiderPost ,Bahnstutzmauern
lungder Wienhallbeantragt
Hallmann ,daßdieAufman¬
rung der Baumauernvonder
sterbrückebiszurWackeroder¬
brückedurchgeführtwerde .M.
BuschwünschtdieDurchführung
derAufmauerungbeimStorchensten

nebstderRegulierungdesangren¬
gendenTeilen .DerReferenter¬
klärt ,daßdiebezüglichenVerhand¬
lungenbereitsstattgefundenhaben.
u .daßdaherdieseHerstellungennun¬
mehrin Ansichtstehenn .Nachseinem
AntragwirddasStadtbeamtbeauf¬
tragtimFrühjahrmitdemBau¬
zubeginnen .

BeiderAusgabepostErhaltungu.
BetriebderWienhustergierungsan¬
lagenbeantragt .Aber ,die
Räumungsarbeitenzwischendem
Hauptzollamt,u .demEndedesKanals
schleunigstdurchzuführen,solangenoch
einniedererWasserstandist .Aug.

beiderRubrik,Brückenbeschricht
der NotwendigkeitdesBe¬vonConabrückenu .beantragtsol¬
gendeResolutionen,welchegeneh¬
migtwurden :
BezüglichderErbauungder3Donau¬
brückewirdderMagistratunddas
Stadtbauamtbeauftragt,diebeider
BesichtigungdereinzelnenVarian¬
tenfürdieseBrückevoneinzelnen
Kommissionsmitgliederngestellten
Vorschlägegenauzuprüfenundden
gesammtenBrückenbankzur
weiterenBeratungvorzulegen.
WeiterswirddemMagistratder
Auftragerteilt ,diefürdenII .Bez.
besonderswichtigeFragederEr¬
bauungeiner Donaubrückezwi¬schenderKronprinzRudolfund
FranzJosefBrückezustudieren.
umdemStadtratebezw .Gemeinde¬
rateVorschlägedarüberzumachen,
wiediesedringendeAngelegenheit
ehestenseinergünstigenErledigung
zugeführtwerdenkönnte.
Menge ge¬
tragaufErbauungderKaiserhan¬
JosefundRudolfsbrücke.

NachdemAntragdesReferen¬
ten wirddie Post ,Umberder
Apenbrücke( 50000 )gestrichen.

In der RubrikGartenanlagen
beantragtderReferent,dieHoffe¬
tzungderArbeitenfürdieGärt¬
nerischeAusgestaltungdesMargare,
lengertelsbis zumJahr1911zu
verschiebenu .dieStreichungder
postin derHöhevon30000R.
M.Hellmann,beantragtdagegen
ergehendeAusgestaltungderAn¬
lagevonder Brauhausgassebiszur
Siebenbrunnengasse.DerMagistrat
habehierüberzuberichten.M.Schwei¬nerbeantragtdieendlicheFertigste,
lungdieserbereitsbegonnenenGarten,
anlageu .beantragtdieBelassung
der Postvon30000 .Ingleiche
Siespricht .Besch.DerReferen¬
antragaufStreichungwirdabge¬

sehrderReferentbeantragtferner
die StreichungdesBaumann,
zunginderFürspresstrafein12.
Bezirk1000u .Verschiebung
ausnächsteJahr .W.Buschtritt
fürdiePosteinu .beantragtdieBe¬

lassung entrag
Steigungwirdabgelehnt.derReferentbeantragtweiters
dieStreichungderPostGarten,
anlagebeiderStadtbahnhaltestelle
Breitenserim13bezahl(12100)
u .VerschiebungaufdasnächsteJahr
M.HolzkabeantragtdieBelassungderPost .AuchM.Rauerschricht
sichmitRücksichtaufdenbereits
vorliegendenBeschlußdesStadten,
tes für dieBelassungaus .Der
Referentenantragwirdabgelehnt.

M.Schneiderbeantragtsiedie
HerstellungeineGartenanlageauf
demSachsenplatzimBezirk5000f



einzustellenlag. )Dagegenwird
die mit 10000f doliert Postfür
dieHerstellungeinerBaumpfan¬
zungin derDresdnerstrafein
20 .Bezirkauf5000herabgesetzt.

M .Knoll beantragtdamit
15000RdoliertePostfürdieHerstel¬
lungkleinererAnlagenu .Baum,
flanzungenauf30000kzuer¬
höhen .(Abgelehnt. )BeiderAusgabeistElektrische
Beleuchtung(628.880)ersuchtder
Referent,mitderfortwährendenEr¬
weiterungderelektrischenBeleuch¬
lungderStrafenEinhaltzutunu.
beantragt,derMagistrathabezu
berichten,obnichtdieBedauer
derelektrischenGlüch-u .Bogenan¬
genmitAusnahmederganznach
ligenu .jeneraufdenMärktenim
eineStundeherabzusetzensei .Die
K .Raumu .einsprechenda¬
gegen .DerReferentenantragwird
abgelehnt.legt an ,derMagi¬
so mögebefragtwerden
einenBerichtwegenBeleuchtungder

besuchAufteilungderBeleuch¬
tungsanlagenes ,Elektrizität
Gratzimlichvorzulegen.

M .Rissebeantragtbeider
Post ,Erweiterungderöffentlichen
elektrischenBeleuchtung(20000)
dieErweiterungderelektrischenBe¬
richtungderCanonenstrafeun¬
10 .BezirkbiszumReperplatz.

Abgelehnt. )
desKanalbauteraliener

wird unverändert angenommen.
Dasist dieGruppII .erledigt.

In derGruppeII .( Marktu .
Appromisionierungswesen )wünscht
G.SchreinerbeiderPost .Desin¬
fektiondesMarktes,daßdieMarkt,

gegenaufgefordertwerden,ver¬
gebereienaufdemMarktehinten
zuhaltenu .hierüberandenStadtenzuberichten.DerVorsitzendeV.E.
hierhammeroderdiegestaltung
einessolchenBerichtan¬

BeiderRubrik ,Übernahmstell¬
fürViehundFleischbeantragtM.
KnollmitRücksichtaufdieWichtig¬
keit derApprovisionierungWiens,
denMagistratzubeauftragevor¬lagezuerstattendasÜber¬
nahmsamtauszugestellensei ,da¬
miteingrößererUmsatzerhielt
wurdebezog .dieGeschäftezwischen
Producentenu .Konsumentensich
günstigeu .größerstellen ,wen¬tuell seienin Bezirken ,woviel
vorhandenist ,Einkäuferzubestellen

Aug .
M.Sunderwünscht,daßbe¬

züglichgerichtungeinesMarktesVorsorgegetroffen
wird .DerMagistratsei zubewür¬
wegen,imnächstenJahreeinePost
hiehereinzufallenu .darüberzu¬
berichtenAug.

In der Sanitätswesen
Mensch .Sie ,daß unter den
GrabsteinenaufdemSchmelzerFried¬
hof ,vondenenvieleKünstlerischu.
sisorischinteressantsind,eineAus¬wahrung
Erhaltunggetroffen,u .esbezüg¬
Vorschlägeerstattetwerden.M .RainwünschtdieAusschei¬
tungvonGeistenoderGruber
hervorragendeWohltäter ,wenn
seitensderVerwandtennichtdas
gesorgtwirdaufKostenderGe¬
mundeWienzu übernehmenn ,der
Magistratmögedarüberberichten.
M.Brunnisbeantragtdieendliche
RegulierungderArendesSchmelzen

FriedhofesW.Schreinerunterstützt
dieseAnregung

M.Schwerbeantragtweiters,
es mögenvorderVeräußerung
vonGrabkreuzenoderKunst¬
verständige,umeinGutachtenwegen
deseventuellenKunstwortesange¬
gangenwerden .Aug.

M.Jatzkabeantragt,derMagi¬
stratwurdebeauftragt,Nachforschun¬
genzupflegen,obnochAngehörigeeinesaufdemHitzingerFriedhof
Beerdigtenleben ,dessenGrabstätte
mit einemGedenkmalvon
Canovageschmücktist ,wennnicht,sollvondiesemKunstwerkein¬
gefürdasGrabhergestellt
u .desOriginaldenstädtischen
SammlungenzurAufbewahrung
übergebenwerden .Aug. )

M.KnollbeantragtdieErrich¬
lungeinerSanitätsstationim21.Bez .M.hofbeantragt ,sei
diesenZweckimFlorisdorferFeuer
werdetseiplötzlicheErkann¬kungenoderUnglücksfällevorzu¬
sorgen.ÜberdieOrganisationdes
StettungsdiensteshatderMagistratunter
BerücksichtigungderRäumlichkeitenim
FeuerwehrdepotBerichtzuerstatten.W.
teil schließtsichdiesemAntragan ,u.
M.Jatzkawegtan,daßentsprechendeReisen

genergehenn,daßdieineigenerRegiedurch¬
zuführendenGräberausschickungen,beleuch¬
geneinundordnungmäßigvorge¬
nomenwerden.NacheinemAntrag
desV.S .R .NeumayerwirdderMagistrat
beauftragt,geeigneteAntragezustellen
überdieHerausgabeeinesWerkesbezüglich
deraufdemZentralfriedhoferuhenden
historischenPersönlichkeiten.fürdieErweiterungdesHeiligenstädter
FriedhofeswirdüberAntragdesReferen¬
teneinBetragvon73400fl .wennein¬
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WienerRathausKordeshofen
MannsRathans Fol .24 .
Herausg.u veranteRedakteur.Reg
19 .Jahr ,Wien,Donnerstag,25 .Nov.1909frühe

Vereinigungfürstaatswissenschaftliche
FortbildungzuBerlin.DieStudienhal¬
ber in WienanwesendenMitglieder
derVereinigungderfürstaats¬
wissenschaftlicheFortbildungzuBerlin
besichtigenheuteVormittagsindrei¬
GrächenkommenaleEinrichtungen
u .zw .dasVersorgungsheimin
Lainz,dieGroßmarkthalleunddie
ZentralviehmarktzuSt .März ,und
dasneueReservoiranHunger¬
berg .DerMagistrathatfürdiesen
ZweckeigenekurzgefassteBeschä¬
zurInformationherausgegeben.

Liegenbei .



MeinerRathansvorgessendung
Fol.31.360.NeuesRathaus.

herausg .verant .Redakteur.S .g .
19Jahre,Wien,Donnerstag,25 .Nov.1909.

HauptvoranschlagderGemeindeDien¬
dieStadtratsetzteheutnormittagsseine

BeratungenüberdenHauptvorschlagfür
desJahr1910Referent ,R .habefort .

denVorsitzführtegebürgermeister
hiersammer.

BeiderRubrik ,Bäderbeantragte.
hof ,denMagistratzubeauftragen,recht¬
zeitigVorschlägezuerstatten,obnichtdas

keine des Bad so das Badin
Aspenverpachtetwerdenkönnen .Aug.

Referenthabebeantragt ,die
BadebetriebeunterdiestädtischenUnter¬
nehmungeneinzureichen,u .eindrei¬
gliedrigeBadeverwaltungausdem
Gemeinderatzuwählen ;welchemein
MagistratsbenenStadtbauamtsbrau¬
terbeizugebenist .M.Schreinerbean¬
tragt ,daßdieseKommissionaus3Mitglie¬
derndesStadtratesu .2Mitgliederndes
Gemeinderateszubestehenhabe.Nachdem
sichderReferentakkomoviert,wirdder
somodifizierteReferentenantragange¬

nommen .

M.Gottbauerwünscht,daßdasbei
derFranzJosefsbrückeeingebaute
BasseneinerentsprechendenVermerkung
zuzuführensei .M .Oppenberger
beantragt ,daßderMagistratwegen
bessererVerwertungdesKanalbade
Berichtzuerstattenhab .N .Schneider
sprichtsichfürdieVereinfachungdes
Badebetriebes aus .M .Buschbetont ,
daßdieSchulkinderimKanalbad
schwimmenlernen .M .Tomolastellt
denAntrag,eshabederMagistrat
wegenVereinsachungdesBadebetrie¬besdesKolbodes,u .durchfüh¬
rungdesSchwimmunterrichtesvon
Schulkindern im Kommunalzube¬

richtenReferentschließtsichdiesem
Antragean ,welcherangenommenwird

M.HofbeantragtdieEinstellung
von5000fl für dieAusgestellungdes
Freibadesin Stadlen ,An¬

M .Risswegbeantragtfürein
DampfundSchwimmbad

am10 .Bezirk100,000,M.Grimbeck
beantragt ,hiereinVoll -u .Schwin¬
badum17 .Bezirk200000unzu¬
stellen .ReferentnimmtdieseAntrage
auf ,welchedanngenehmigtwerden.

fürdieErweiterungdesStranda
desGasthausesind20000r .einge¬
stellt .M.Apenbergerbeantragt ,die
Postauf220000f zuerhöhen .M.
Schwerwünscht ,daßwegenbesserer
AusgestaltungderBadekassenräume,
Vorschlägeerstattet werden .DerAn¬

gele¬
Schreinerbeantragtfür dieErwei¬
terung des Strandes100000
einzustellen.AuchdieserAntrag
wirdabgelehntu .derReferenten
antragangenommen.

UnterSubventionenfürSanitäts¬
zweitewirdnachdemAntragedesRe¬
ferenteneinePostvon20000Rt
SubventionfürdieWienerfreiwil¬
tigeRettungsgesellschaftneueinge¬

stellt .
M.Grimbeckbeantragt,beider

ErrichtungneuerAnstandorteauf
dieEndstationNeuwaldeggRücksicht
zu nehmen .( Aug .

Damitist dieGruppeVII. ,Son¬
mehrerledigt . er den¬Referentbeantragt,

in wordeneiner Copeigelau¬
regte Rateten des16 .Kerkerals

10000f einzusetzen .Ung. )daher
wird die mit 1316 .dochso
innigvonGrundparzellenbei¬
HauserumbautenundAnkaufvonReali¬
tätenundGründenzurStraßenverbrei¬

terungam1 .Ockhergesetzte
InderGruppeu .Armenwesenbe¬

antragtBraumeistderMagistrat
mögeVorschlägeerstatten,aufwelche
WeisedenBürgerneinebessereVerfor¬
gungzuteil werdenkönnte .Der
Referentbemerkt,daßbereitsvorhand¬
lungeneingeleitetwurden ,inder
diesbezüglicheAktinBearbeitungsei¬
M.Gottbauerwünscht,daßdenBürger
gepaaren,dasgemeinsameWohnenin
der Versorgungermöglichtwerde

DieGrunde .Allesangelegen¬
heitenwirdunverändert,angenommen.

InderGruppe.Unterrichtswesen,
RubrikMittelschule,beantragt.S .R.
haßdenMagistratzubeauftragen,
dieseit längererZeitimZugebefind¬
lichenVerhandlungen,mitderStaats¬
VerwaltungwegenErrichtung
einerStaatsgewerbeschule,insbe¬
sondernWerkmeisterschuleme
chanischtechnischerRichtunginPlo¬
risdorfzubeschleunigenund
demGemeinderateehrenlichst
DarüberBerichtzuerstatten.Ange¬

K.R .Rissowschriftüberdie
VerpflichtungdesStaateszur
VermehrungderMittelschulen
undbeantragt ,beimStaateneuer¬
dingsdieErrichtungeinesGymna-¬
siumsin10 .Bezirkezuverlangen
unddenMagistratzubeauftragen
diesbezüglichandieStaatsverwal¬
tungneuerlichheranzutretenund
denseinerzeitgestelltenAntrag
in Erinnerungzubringen .(Aug. )

K .R .Braunesbetont ,die
NotwendigkeitderErrichtungeine
Mittelschuleim14 .Bezirkeund
beantragt ,daßderStaatsver¬
waltunggegenüberderdringende
WunschnachErrichtungeinersolchen
Schuleausgesprochenwerde.(Ung. )



M.RoderstelltdenAntrag,daß
derStaataufgefordertwerde,endlich
mit demBauderStaatsratsschule
um13 .Bezirkzubeginnen.Aug.

beiderPest ,Instandhaltungder
Schullokalitätenu .ihrerEinrichtung
genSchreinerdieFertigstellung
desTanzsaalesinderTalasse,15bezirk,
fernerseifürdieSchulehackengasse
einschonlangegewünschterBeleuchtungs¬

Handelaberbeigestelltwerden.
diemit87950f datiertePost

BestellungvonLehrmittelnerhöht
sichdurchdiebereitsbewilligteAnschaf¬
fungvonNahmaschinenfürdenHand,
arbeitsunterrichtauf100950Mk
Schreinerwünscht,daßbeiderVergebung
derSchreibmaschinenLieferungauf
österreichischeFirmenRücksichtgenommen

werde .

diemit4000fl .notirtepostfürdie
VolksbibliothekimVertheimsteinhause
wirdum15000l .erhöht.

In derGruppeKonskriptions-und
MilitärangelegenheitenwirddiePost
Straßenbenennungu .Häusernum,
merierungim2 .Bezirkvon6000
11900erhöht .

InderGruppeXVI.verschiedenes
beantragtM.SchreinerdieEinstellung
einer neuenPost zur Beschaffungvon
MedaillenfürAusstellungszwecke,
damitMedaillenals Preis derStadt
Wienvergebenwerdenkönnen .DerMa¬
gistratseizubeauftragen,innerhalb3Mo¬
miteineVerlagezuunterbreiten .Aug.

M.SchwerbeantragtdieEinstellung
einesBetragesvon10000fl fürdie
ErrichtungdesHamerlingDenkmales,
dadasselbeimkommendenJahrfertig
gestellt werdenwird .

Damitsinddie13Gruppenerledigt.
ÜberdieBilanzu .Bedeckungwirdinder
morgigenSitzungberatenwerden.

WienerStadtrat
Sitzungvom28 .November1909
vorsitzendeV .R .D .Neumayer

undDr .Parzer.
dasvomHofvorgelegteProjekt

fürdieHerstellungeinerGartenanlage
längsdesVerbindungswegeszwischen
derAngererstraßeu .Schloßhoferstraßebei
derSt .Jakobikirchein21 .Bezirkwirdmit
denKostenvon10744genehmigt.

NacheinemBerichtdesRistowen
wirddieHerstellungeinerSchlauchauf¬
zugsvorrichtungimSchlauchturm,der
feuerwachevortenmit denKosten
von 3000genehmigt .

M.Buschbeantragt,denÜbernahms,
Preisfür einenzumHause12 .Bezirk
Schlöggasse27zuerwerbendenGrund¬
streifen im Ausmaßevon 3289m
mit600f zubestimmen.( Aug. )

M.Grafreferiertüberdenseinerzeit
vomG .LanggestelltenAntragaufelf
lischeBeleuchtungderGürtelstrassebeim
StadtbahnhofJosefstädterstraßein8.
und16 .Bezirku .beantragt,einenBericht
desMagistratezurKenntniszunehmen

nach welche des
ProjektfürdieelektrischeBeleuchtung
der Todestraßederart verfaßthat ,
daßaufderGürtelstraßenächstderEin¬
mündungderNeuerchenfelderstraßeeine
BogenlangezurAusstellunggelangt.Wei¬
ters beantragtderReferent ,esseien
dieviernächstderStraßenkreuzung
amNeukirchenfelderurtelbefindlichen

Galaternen ,mit AuerlichKoppelben
nernzuinstallieren,u .soforthalbach¬
tig zubesuchen

AusdemRathause.NächstenMontag
den29 .d .M.nimmtweibischofD.
Godfried,Marschalldiefeierliche
EinweihungderneuenJohannska¬
hellevor .AmDienstagden30 .d .M.
findetdieersteSchuleinweisungin

diesemJahrestatt .Esist diesdieser
SchuleinderRudolfstraßeinClo¬
risdorffür Samstagdenda¬

zemberist danndieEinweihung
derneuenSchulein derLangen¬
FeldgasseinWeidlinginAussichtge¬
nommen.Am1 .und2 .Dezemberist
bekanntlichdas150jährigeJubiläum
derWienerstädtischenFeuerwehr¬
genLungerwirdam2 .Dezem¬

berDonnerstagnachstehendeAus¬
zeichnungenüberreichen:diegoldene
Salvatorendaille ,anFrauKaroline

Konnen ,an denVerein ,dieNah¬
wälder ,undandenHauptmannder
FreinFeuerwehrUnterDöblingJosef
Berger,dasDiplomfürmehrals10jäh¬
rige ,verdienstvolleWirksamkeit
alsBezirksrat,andieHerrenFerdinand
KellnerundJosefSchusterdes12.
Bezirks ,undAlexanderKontal
des17 .Bezirkes,dasDiplomfür
mehrals10jährigeverdienstvolle

Wirksamkeitals Armenalandie
Armenratedes4 .BezirkesGeorg¬
rübeck ,LudowitePuchs ,Wilhelm
Hackenberg,JosefHahn,HageLu¬
GeorgPaÿerundGeorgPhil ,an
derArmenratdesk .BezirkesJosef
Zelenka ,undan die Armenratedes
13 .BezirkesKarlGüeter ,Leopold
BlachundFranzEichberger,ferner
die Seitens der Jury derAus¬
stellung ,dasKindWien1907ver¬
schiedenenCorporationenund
dieSeitensderJuryderAusstellung
Lehrerarbeitin DienstederEr¬

ziehungunddesUnterrichtes1908
verschiedenenKorporationenund
LehrpersonenzuerkanntenStaats¬
preis MedaillenSamstagvor¬
mittagsum1 bezw .112Uhrwer¬
denaufdemZentralfriedhofezwei
interessante Grablenkmalerent¬



hellt ,dasersteregiltdemKom¬
chantenAlexanderBaumanndasanderedemAltwienerMaler
VaterhandbeideBerentheiten
findesumiertundinEhrengraber
welchedie GemeindeWienbeige¬
stellt beigesetztworden.
Dienstbar .DerDirektorder
HauptkassederStadtWien,JosefRed¬
aczekFreiherrvonLichtenhofen,mit
feineter dasvierzigjährigeDienst¬
zubilänen,auswelchemAnlasseihm
vondenihmunterstehendenBeamten
unddienernherzlicheGlückwünsche
dargebrachtwerden.
Die Redens derVermigung

fürstaatswissenschaftlicheFortbildung
zuverlie¬

Circa20MitgliederderVer¬
einigungfürstaatswissenschaftliche
FortbildungzuBerlinhabenheute
vormittagsdasstädtischeVerhar¬
gungseinenLanzbesichtigt.
DieHerrenwurdenvondemRe¬
ferentenfürgeschlosseneArmen¬
pflegeMaxRat .DortunddemVerwalterPaulbegriff undvon
diesenundderBeamtenderAn¬
stalt durchdieeinzelnenGebäude
geleitet.DieHerrenbesichtigten
einerMannenheim,eineFrauen¬
seinundeinenEhepaarPavillon
sowieeinKrankenheim,dann
Küche,Wäschert,undschwachen
zuüberauslebend,ausüberdie
praktischeundgutdurchdachteAn¬
ordnungder ganzenMetalle
besondersinteressiertensichauch
fürdenZentraldienstenderAnstall
so für die Begandationder
schlossenArmenpflegeüberhaupt
die Verstattenwurdenvon

denHerrnbesichtigtundhierwar
es insbesondersdiegewärtige
Gewerbeforderungwelcheden
BeifallderGästeerregte .Inder
Schuhmachereiz .B .wirddashabits¬
mäßigein derAnstaltswerk¬
stätteerzeugt ,währenddann
diehandwerksmäßigeArbeit
ankeineMeisteraußerhalbder
Anstaltvergebenwird .ZumSchlusse
würdendie Herrenmiteinem
einfachenbist ,bestehendausdem
heutefürdieallgemeineVer¬
NötigungvorgeschriebenenSchafen
bewirten.AuchdieseKostprobehand¬
vollsteAnerkennungderGäste,
welchesichvonhierauszumBesuche
desLuftschlossesSchonennbegaben,

EinezweiteBrüchevonca .25
HerrenhabenheuteVormittagsver¬
schiedeneApprovisionierungs¬
einrichtungender GemeindeWien¬
besichtigt.InderGroßmarkthalle,
welchezuerstbesichtigtwurde
würdendie herrenvondemAr¬
visionierungsReferentenMag.
Rat .ConstantenMayer,undden
VorstandedesstadtÜbernahms¬
amtesObKommissärSchwarzbe¬
grüßt .NachdemMag.Rat .D .MayereineninstruktivenVortragüber
dieGeschichteEntstehung,Organi¬
sationdenZweckunddieBe¬
Zeitungderzubesichtigenden
Einrichtungengehaltenhatte.
würdendieHerrenin zuGrischen
vondenGenannten,fernerdem
Marthaus,ViceDirektorhochwert
unddemMarktgescholtenPolich
durchdiebeidenGroßmarkthalten
geführt.Darnachbegabensichdie
Herreninsgesand ,nachMar¬weder zweimalund

A

Schlachthausbesichtigtwurdenhier
hattensichVnterär -Direktor
Toscano - GanellundObertiert
Rauschereingefunden.
undwiederGrische,bestehend

aus 3 Herrenunterführung
desProfessorsGebauerausGreifs¬
walde,hatheuteVormittagsdas
imBaubegriffeneVerteilungsher
vorderE .Hochgeelleitungam
Hungerbergbesichtigt,dieBerliner
GättewurdenhiervomObMag.Rat
D .Nächter KomisserRücker
unddenBaumspektorBodenscher
sowiedemGesellschaftender
BauführendenHinrichStelle
he .Namenschteerwartetund
begrüßt,Nacheinemeinleitenden
VortragedesObMag .RatRechten
überdie Wasserversagungwies
gabBarinspektorBodenscheranderHandvon
PlanendienötigentechnischenErläuterungen
überdieWasserverteilungdergeweisenhoch¬
quellenleitungin WienerGemeindegebenin
sodannüberdaszubesichtigendeVerteilungs¬
reservoirselbst .DadenHerrennochgenügend
Zeitblieb,begabensiesichzuFusszumRe¬
hervorhockenberg ,wosieGelegenheithätten
mitblosdieAnlagein dieAusführungdes
Bauerte ,sondernweilesehrdenäußer¬
ordentlichschönenAusblicküberdenzu
bewundern.MittelstSondernagenderstädti¬
schenStrassenbahnenbegebensichdanndie
HerrenwiederindieStadtzurück



WienerRathausKorrespondenz .
I .NeuesRathaus. Fol .21360.
herausg.unverant.Redakteur.R .Fig.
19.Jahrg.Wien,Donnerstag,25.November1909.
Zeitlang inRathause .

DieMitgliederderVereinigungfür
staatswissenschaftlicheFortbildungin
Berlinsind heutegendenPrin¬
räumendesRathausesGästederStadt
Wiengewesen.Siewurdenzuerstvon
denKustodenDr .Engelmannund
BöckdurchdiestädtischenSammlun¬
gengeleitetundsodannin denEm¬
pfangssalondesBürgermeisters
geführt ,wodieses ,unterstütztvon
denVizebürgermeisternDr .Neu¬
mayerundDr .Porzer,denMitgliedern
desStadtratsunddenvierSchriftfüh¬derndesGemeinderates,dieHonends
machteAußerdenfremdenGästen
hattensicheingefunden:
vonderdeutschenBotschaftLegations¬
ratPringv .Satzfeldu .Botschaftssekretär
GrafWaldburg,fernerUnterrichts¬
ministerGf .Stürgk,Ministera .d.K .BarnweitherundF .v .Wittel
dieSektionsches

D .ExnerFr .v .Viell,
F .v .Griesu .FranzMüller

derDirektordesPostsparkassen¬
amtesSektionschofDr .Schuster,von
Bouett ,derGeneraldirektorder
TabakregieSektionschelEdlervon
Scheuchenstuel,derdeutscheConsul

F .v .Vivent ,dieAbgeordneten
Tomola,Leitner ,Oppenberger
Prof .Dr .Redlich ,derRektorder
UniversitätHofratProf .Dr .Koboda
HofratBaronKlatin,JahreBaron
Werbecker ,Hofratwald

Ministerialrat
D.ReischMinisterialratF .v .Kelle,
Hofratu .FreiherrMerkl,Hofrat

Profe¬Professorv .Philippovich

Grünberg,Prof .Brockhausen
Lektionalu .Zweig ,Kammersekre¬
tär H .v .TaxenthaldieMitglie¬
derdesStadtrates ,dievierSchrift
führerMag .DirektorAppelmit
denOb.Mag.RätenPohl ,AspergerDr.
MachWeiß ,D .Nüchtern,dieOber¬
baurate Syra undGoldemund
ObStadtphysikusDr .Songott,Präsidial
vorstandMag .Rat .d .Bibl .Maÿ.
Räte Konstantin Maÿer
Haus,D.Sprech,BaninspektorBodenscher,

die Zustaden ,Engelmannund20
KanzleidirektorReifeRatMayer,
der Leiter des Past .Übernahmantis
Oberkomissärv .Schwarz ,Oberniger
Heinz,StadtgartendirektorHeybleretc.

AlsalleGästeversammeltwaren,
hieltan .ZuegereinekurzeAn¬
sprache,inwelchererdieGästeauf
dasherzlichstewillkommenhieß
undihnendafürdankte ,daßsieGe¬
legenheitgenommenhaben ,ein¬
malmeinVaterlandOsterreichund
auchmeinNebenvaterlandUngarn

4

zubesuchen.Siewerdenerfahrenha¬
ben ,fuhrBom.Dr .Luegerfort ,daß
wirinÖsterreichaußerordentlich
kompliziertverwaltetwerden.Nur
ProfessorRedlichistimstande,sich
darinauszukennenundmach¬
malsollsogarereinenSchnitzer
machen .Heiterkeit .Aberwennes
auchnochsoverwickeltist ,esspürt
dasVolkvonall demStreite ,deroben
oftsolebhaftentbrennt,nichts
ImVolkeselbstist Ruheundauch
Zufriedenheit.InderletztenZeit
sindsieeinbisselirritiertworden

weilMilchundMehlteuergeworden
sind,abermirscheint,dasistauchbei
Ihnennichtbilligergeworden.Wenn
SienachBernzurückkommen,so
werdenSieeinevielgrößereStadt¬

sehen.IchvergönneauchderStadt
BerlinallesGute,abereinbissel
tauchenwirauchanundichglaube,
dieStadtWienkannnochimmersich
rühmen,daßsie das ,wassiewill ,
auchwirklichdurchführt,unddaßsie
immerimInteressedergesamten
Bevölkerungwirkt .Ichbittedas
auchinIhremVaterlandezuverbrei¬
ten .Sie kommendannnachUn¬

garn,unddabitteichSie ,einwenig
vorsichtigzusein .Wennwennwar
versteht,soeinengewissenPflanz
zumachen,soist dasuntenderfall¬
WennSieeinbischentiefehinein¬
schauen,sowerdenSiefinden,daß,
trotzdemwirsolebhaftuntereinan¬

derstreitenwirdochnochimmerbesser
daransind,alsdiejenseitsderLeitha¬
Siewerdenauchdortfinden,daßdie

nigedeutschtanderLeithaeinEnde
findendarf.EswirdsehroftderFehler
begangen,speziellvondenNorddeute
schen ,zuglauben ,daßUngarn
innerhalbdesWirkungskreisesdes
deutschenVolkesgelegenist .Dasist
nichtderFall .AberunsereBrüderin
Ungarnwerdenziemlichunterdrückt .
ZumSchlussehießderBürgermester
dieGästenochmalsherzlichstwill¬

kommen .

derFührerderBerlinerVerein¬
gungGeh .Ober-RegierungsratProf.
Dr.ElstererwidertehieraufmitWortenherzlichenDankes.Alser amSonn¬
tagdemHerrnSektionscheCik¬
linksunddemRektorderUniversi¬
tätdenDanksagtefürdieüberaus
freundlicheAufnahme,habeer
nochnichtgewußt,wieesseinwürde.
Wirhabenunendlichvielgelernt,
vielgesehenundhabenziemlichar¬beitsreicheTagehinteruns.

Wirsindaberauchimübrigenineiner
soeinzigartigenWeiseaufgenommen



worden ,daß uns die WienerTage
unvergeßlichsein werdenundnicht
zuletztderAbend,denwirderliebens¬
würdigenEinladungEuerExzellenz
heuteverdanken .Wirwollenvorsichtig
in allemsein ,schloßlächelndGeheimer
OberregierungsratEifer¬

ger erwiderte darauf¬
Siebrauchenauchhierin Wiensichnicht
täuschenzulassen .Ichglaube ,wohlalles
wasSiehierfinden ,ist acht .Eskann
aberdochseinn ,daßhinundwieder
ein Kieselstein unter dieDiamanten
gerät .(Heiterkeit. )

Bem.Burgerbegrüßtehieraufauch
die WienerGäste ,insbesondereden
Unterrichtsminister ,denMinistera .D.
D .vonWittell ,denRektorderUniver¬
sität unddie VertreterderDeutschen
Botschaft,indemerhinzufügte.Esist
einVorzugderdeutschenDiplomatie

daßsie auchimAuslandimmersich
ihrer Landsleute auf warnte ,am

NunbegabsichdieGesellschaftinden
Stadtratssitzungssaal,woRathauskeller
wirt ,DombachereinFestessenzu180Ge¬
deckenservierte .DieKapelleC .W.Drescher
besorgtedieTafelmusik .

Beider Tafel ,daßBurgerzwi¬
schondemLegationsratPrinzvon
HoffeldrechtsunddemFührerderReise¬
GesellschaftGeheimenOberregierungs¬
rat Prof .Dr .Elsterliess .

BeimMahlebrachteBauer
denerstenSonstaus .Erwiedarauf
hin ,daßunserKaiserderBevölkerung
ungezählteWohltatenerweis ,daßer
stetseinvollesHerzfürdieBedürfnisse
seineVockenhatte .DasGleichegiltwohl
auchvonKaiserWilhelm ,für denich
dieallergrößteSympathiehege ,wegen
der Offenheitseines Charaktersund
wegender ZuegenseinesWitten¬
AufdieGefahrhin ,beinochmächtigeren
Anstoßzuerregen ,scheuter sichnicht,

der WahrheitimmerAusdruckzu
geben.Erist wiederholtschlechtbehandelt,
wordenvonseinenPolitikern .Ich
rechnees ihmaberhochan ,daßerimmer
seinerMeinungoffenAusdruckgegeben,
hat .DasistdeutscheSitte ,DeutscherBrauch

und jeder von und mußdasaner¬
kennen .BeymBungerschloßmiteinem
begeistert ,aufgenommenenHochauf
KaiserWilhelmII undKaiserFranz
JosefI .DieVersammlunghatte
diesenTrinkspruchstehendangehört
u .dieMusikkapelleDrescherintonierte
zuerstdasHeilDirimSiegeskranz
unddanndie österreichischeVolkswie¬

Bem.Müngerbegrüßtenochmals
dieGäste ,gabderÜberzeugungAug¬
druck ,wennWienernachBerlin
kommenn ,daßdiesedort ingleicher
Weiseempfangenwerden.Esschadet
durchausnicht ,wenndie Wieneretwas
vondenBerlinern anziehenundun¬
gekehrt .DaskannderBevölkerung
beiderWädtenurzumVorteilgereichen
DerBürgermeistersprachschließlichden

Wunschaus ,daßer BerlinerGästemich
zumletztenMalsehenwerden,hießsie
nochmalswillkommenunderhobunter¬
stürmischemBeifallseinGlasaufdie
Gästeder StadtWien.

dennächstenTrakthieltderFührer
derExkursion.Geh.Ober-Regierungs¬
ratProf.Dr.Kletten.SrExzellenzder
herrBürgermeistersagtevorhinzu
mir ,alsicherwähnte,daßinauch
einigeWortedesDankessprechenwürde.
AberfassenSiesichkurz,dennwir
sindnichtimParlamentheiterkeit
( BauDr .Zueger.Daskommtjetzt
indieZeitung;dagehtesmirschlecht¬
erneuerteHeiterkeit. )Dannhabeich
nichtsgesagt.Heiterkeit. )Garsokurz
kannichmichdochnichtfassen,denn
ichhabedieEmpfindung,daßesnot¬

ch
wendigist bei der Aufnahme,dieund

wirhierin Wienüberhauptgefunden
haben,beidieserunvergleichlichen
AufnahmedochaucheinWortzu
sagenüberuns ,überdas ,waswir
wollen.DieVereinigungderstaats¬
wissenschaftlichenFortentwicklung
ist einKindihrerZeitundherausge¬

wachsenausdenheutigenZeitverhält¬
nissen.WirÄlterenwirwissen,daß
wirin den60und70Jahrendes
vorigenJahrhundertsmiteinemge¬
wissenStolzdavonsprachen:wirleben
imZeitalterdesKampfesundder
Telegrafe .Wieweitsindwirdarüber
hinausgekommen.Wirlebenheute
in ZeitalterdesTelens ,derDäh¬
losenTelegrafieimZeitalterder¬
RangenstrahlendesRadimmlichtes
einerEntwicklungderIndustrie¬
undder Tenik ,vonder mansich
vorhundertJahrenüberhauptauch
nichtannäherndeineVorstellung
machenkönnte .Wirhabeninaber¬
losesSpannungdasalles anuns
vorüberziehensehenundwirstehen
mittenin dieserEntwicklung,
indiesereinzigartigenZeitRedneraberführtnunaus ,daßwirdenraschen
fortschrittennochnichtdieKenntnisse
gewinnenkönnten ,die wirgewin¬
nenmüssenvondemLeben ,indem
wir mittenin stehen .DerBeamte,
desmußtedieseVerhältnisseerstrecht
kennen lernen ,er mußteuns
mehrumdieseDingesichkümmern
daer mittenimLebendinstand,
undunseredeutschenBeamtenstan¬
dendiesenDingenzumgroßenTeile

nochsehrfremdgegenüber.Undda
erst sindwirmiteingetreten ,um
hierAbhilfezuschaffen,undgerade
dieKenntnisseaufwissenschaftli¬
chenundsozialenGebietezuver¬

tiefen .



Deshalbsindwirauchübergegangen,
diesegrößerenStudienreisezuunterneh¬
men ,umunserenBlickzuschärfen ,für
dieVerhältnisse,in diewirhineingestellt

werdenund in denn wirweiter
arbeitensollen.Kurz,wirsindentstanden
ausunsererZeitheraus ,wiesindein
KindunsererTageundichhoffe ,daßdie
Arbeit ,die wir hier unternehmen ,um
unsereVerwaltungsbeamtenundJuristen¬
aufdiesemGebieteweiterfortzubilden,
nichtvergeblichseinwird.DerRedner
betonte ,daßderAufenthaltin Wienfür
die MitgliederreichanBelehrungwar
ErsprachdannvondemaltenWien¬
daßer in denSechzigerJahrenkennen
gelernthatunddasihmnochinlebhafter
unddeutlicherErinnerungist und
versicherte ,erhabeauchjetztfreieWun¬
denbenützt ,umdurchdieseralteWie¬
zuwandern ,aberauchumhinausin
dieVorortezugehen ,unddahabeer
gefundenn,daßWiendurchausnichtun¬
berührtgebliebenist vonderEntwicklung
derZeit.Washiergeschehenist ,istaber
zumgroßen ,ja zumgrößtenTeilegeschehen
durchzurExzellenz.Ichsprechenichtbloß
vondenSteinenundHäusern ,ich
denke vor allem an die innere kom¬
munaleVerwaltungdieserNot .Wei¬
hiergewordenist ,dasist dasVerdienst
EurerExcellenzundwirVerwaltung
beamteZeugenungvordiesengema¬

len Bürgermeisterder StadtWie¬
stürmischenBeifall .Ichglaubeauchdie
WienerHerrenschließensichmiran .
Ichbitte ,IhrGlagzuerhebenundeinzu¬
stimmenin denRuf ,die StadtWien¬
undihr gemelerBürgermeisterExzellenz
Dingesielebenhoch !(StürmischeHochen
undlangenhaltenderBeifall

Magistratsdirektor ,Appelhie
folgendenTrinkspruch¬

alljährlichfindensichinunsererStadt
AngehörigeverschiedenerBerufeaus
allerHerrenLänderzurBeratungge¬
meinsamerAngelegenheitenzusammen
NeueVerbindungenwerdenangeknüpft,
Ideenausgetauscht,Anregungenge¬
geben.ZumTeilsindesmaterielle
Fragen,diehierzurSprachekommen,
zumTeilaberauchidealeInteressen¬

vertretendurchMännerderWissen¬
schaft.EinenKreissolchergeistiger
Interessenbilden,auchSie,meinesehr
geehrtenHerren,aberIhrKreisum¬
fastkeineswegsengeBerufinteressen,
er umfaßtweit mehr ,erumfaßt
Alles ,waszumWohledesStaates
undseinerAngehörigengereicht.
dennIhreVereinigungisteinwichtiges
HilfsmittelderöffentlichenVerwal¬tung,siejadieAufgabehat ,durch
dieFörderungdesGesamtterisches
auchjedemEinzelnenzudienen
DurchIhreVereinigungsollendie
wissenschaftlichenErrungenschaftenauf
staats -undsozialwissenschaftlichen
GebietejenenFaktoren,vermittelt
werden ,die in deröffentlichen
VerwaltungdesStaates ,wieder
Gemeindeberufensind ,dieErgebnisse
derWissenschaftimpraktischenLeben

zuverwerten .
MeinesehrgeehrtenHerren!DieZeiten

desSchreibstubenregimentessind
vorüberundmitihnenauchjene
desgedantischenGeistesderöffent¬
lichenVerwaltung,dievielmehr
durchdrungensein mußvondem
culierendenLebenderGegen¬
wart ,die erfüllt sein mußvon
demGeistedeswahrenFortschrittes
Weraberkönntesie besserweisen
alsdieWissenschaftderFackel
vo anleuchtet ,auf demWegezur
Wahrheit,zurErkenntnis.Deshalbwissen

gerade,wieVerwaltungsbeamten
dieMöglichkeitgediegenersachlicher
Fortbildungfreudigstbegrüßen,
die unsmitdenmannigfaltigen

ErscheinungendessozialenLebensver¬
trautmacht ,unsereKenntnisseer¬
weitertunddadurchauchunsere
geistigenFähigkeitenvermehrt
NichtohneStolzkannichdaraufhie¬
weisen ,daßdie Anregungzur
sachwissenschaftlichenAusbildung
derBeanntenvondiesemHause
vonmeinemAmtsvorgängeraus¬
gegangenistundichbinüberzeugt,
daßderKontaktmitdenMännern
derWissenschaftreichlichrüchtetra¬
genwerde.FüreineGroßstadt,wie
WienundBerlinbedeutendieFort¬

bildungskurseeineneueErhohe
in derGeschichtederVerwaltung
die ,umein Wort desgroßen
Dichterszugebrauchen,stetsderZeit
unddemGesetzderStundegehorchen,

muß .
VoneinigerFreudeundaufrichtiger
Dankbarkeiterfüllt ,erhebeichmein
GlasaufdaskräftigeGedeihender
freienVereinigungundaufihr
ferneresgegenreichesWirken.
KürmischerBeifall.

amBungererklärtesodann
gehtnichtan ,daßwirheutehiernicht
derStadtBerlingedenken.Esheißtzwar
immer ,daß wir aufeinandereifer¬
süchtigsind ,aberichglaubewirDeutsche
könnenzweisolcherKerle ,wieBerlin
undWienvertragen .DieDeutschen
sindgewohnt ,zuKatalogisierenund
werfendeshalbdieFrageauf ,werden
ersteRichterist ,GretheoderSchiller.Für
michist dashöchstunwichtig.Ichbinda
ganzder AnschauungjenesMannes
welchersagte :Wirkönnenfrohsein ,
daßwirzweisolcherKerlehaben.Wir

1
wollenbeidetrachten,undsokräftig
alsmöglichzuentwickeln,damitwir
unsererNation ,undunseremVaterland
zurIhregereichen.Ichgedenkeverhalb
derStadtBerlinundwünscheihrGlück
undGedeihenfüralleZeiten .DerBür¬
germeisterschloßmiteinemfürmisch
aufgenommeneHochauf dieStadt

Berlin .

Um11Uhrverließm .D.
Lueger ,indemer mitseinemGesund¬
heitszustandeseinfortgehenentschul¬
digte ,denSaal ,verabschiedetesich
herzlichstvondenGästenundbatsie,
sichimgemütlichenBeisammen¬
seindurchihnnichtstörenzulassen,

DieGästewarenentzücktvon
demEmpfange,dessenArrangementI
PrasialvorstandBibl undMagi¬
stratssekretärFormanekinge¬
wohntertrefflicherWeiseüberhatten.

AdPräsenzliste;dieSektionschefs
witlinskyundDr .vonEngel¬
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Wiener Stadtrat

Sitzungvom26 .November1909.
vorsitzendeR .P .P .Neumayerund

dersammer¬
8 .SchneiderbeantragtdieSicherstel¬

lungderzurHerstellungvonAbgeneig¬
leitungenvomRohrnetzderstädtischen
WasserleitungenimJahre1910zuhie¬
fernden 26 millimetrigenBeirahre
imbeiläufigenAusmaßvon150r .

undvonRangen ,u .obenbeiim
ge von 1500 .ein

öffentlichenschriftlichenOfferverhandlung.
( Aug .

NacheinemBerichtdesM.Schreiner
werdendie Vereinbarungenzwischender
Rosenbahndirektionu .derStraßen¬
waltunghinsichtlichderScheuerung
undSchwerabfuhraufdenLiniender

antrag ,diesjährige ,
werdegenehmigt.

KindervonstädtischenArbeiter
u .bediensteten,derenElterninenSohn,
sitz außerhalbdesDienerGemeinde¬
bietetinstädtischenBetriebenhaben,ei¬
sohindie Wohnungaußerhalbeines
Umkreisesvon2f vonderSchuleliegt ,
werdenNachenbahnfrikarten,bewilligt,

NacheinemBerichtdesV .B .hier¬
sammerwirdfür dasvomstädtischen
ArchitektenJosefFürstverfaßteProjekt
für dasRestaurationsgebäudedesWie¬
nerRathauskellers,u .desBrauhauses
der StadtWienauf derinterna¬
tionalen Jagdensstellungin1910
der Baukonsenserteilt .

M .Meisterbeantragt ,dieAb¬
teilungderRealitätenFol .884.
12in 2 beziehtzwischenForschaus
Gasse,Sonankanntu .Vordachttbahn

auf2BaublockezubewilligenAn¬
M.WesselbeantragtdieAnschaf¬

rungvon44 rahtebetten
für das WienerVersorgungs¬
von10Bettenfürdasstädtische
Versorgungssum in Man¬
bach von 100 Betten für das
Versorgungshausin obmit
demErfordernisvon63134am

S .R .GrafbeantragtdieSa¬
loshaltungfür denzurStraße
abzutretendenGrundbeider

Realität etwas
imAusmaßevon6358mit
demPauschalbetragevon220
zusetzen .Aug.

feindbeantragtdieSchad¬
haltungfürdenzurStrasseabzutreten
denGrundbeiderRealität1 .Bezirk
Graben16 ,HabsburgergasseimAus¬
machtevon61Ihmmit100R .perin¬
festzusetzen .Aug.

M.KollstelltdenAntrag,den
Magistrataufzufordern,wegenrich¬
tung voneiner dampfmascherbeim
JubiläumspitalderGemeindedie
dienötigenVorschlägeandenStudiret
zu erfallen .Aug.

Hauptvoranschlagpro1910.
DerStadtrathatheutedieBilanzu.

BedeckungdesHauptvorschlagesder
GemeindeWienfürdasJahr1910ge¬
nehmigt.DasGesamterfordernisbeträgt
220592100f hievonentfallenaufun¬
dente Auslagen141144870aufHer¬
stitionsauslegenso aufgrößereein¬
maligeAuslagen,dienichtdenstateines
Jahresbelastenkönnen,79447.240f .

dieeigenenEinnahmenbeziffernsich
mit 87504580hievonankurrenten
Einnahmen150 .260fl ,anEinnahmen
mitnichtkurrentenMitteln2254220k .

dasdurchdieeigenenEinnahmen
nichtbedeckteStatterfordernbeträgt.

x
13 .n .36 .vonderAnge¬
zuinandererWeisezubedeckenfürkein¬
ventesich56 .894510Rt ,furnicht
kurrenteZwecke17 .193020.

diesesVetterfordernissollbedeckt
werden:durchdenErtragderstädtischen
Umwegen,weichein bisherigenAnse¬
steeingehobenwerdeninderhöhe¬

von 63084780 ,aus
den vestitionsteenvom

zur Bedin¬
ProgrammäßigeBeste ersich

in derJahrver¬veranschlagtenKosten553. 25
ausdeminvestitionsAnlehenvom
Jahr1908zur Beeilungder
nenprogrammäßigewerteFrau .10derhaftenveranschlagtenKosten2559 .400
a derAbtreibungsreferreder
sädischendasweckehinanzrogrammdie
zurteilweisenBedeckung,derfür

die Erweiterungsbautenpro1710inderHofevonveranschlagten Kosten300000 .
ausderAbtreibungsreiereder
tadt Cerizität verlange
zur Beweisen ver¬
dekungdererdieErweiterungs¬
lauten pr 1910veranlagenkosten
in essen ,von 250 fl ,ausdem
Erneuerungshausdätischen
Straßenbahnenvorweisezur
teilweisenBedekungderfürden
AusbauderstädtischenStraßenbahnen
pro 1910veranschlagtenKostenin
der Höhevon45000ausdem
vonderKommissionfürVerkehrsanlagen

der GemeindeSieanderschar¬
nien des AnlehensderVerkehrs¬
CommissionzurVerfügunggestellten
Betragevon250000MfürdieVoll¬
endungderWienflußregulierung
in der Höhevon1000
ausdemvonderKommissionfürVerkehrs¬
anlagenderGemeindeWiengeleisteten
einmaligenVerschulbeitungvon250000l .



zudenKostenderinderStocke,Heider¬
SchluchthausSchiffanderederWien¬
linederStadtbahndurchzuführenden
Behandlungenin der Höhevon
100800 ,uns dembarenKassarest
dereigenenGelderderGemeindeWir¬
zurDeckungdesAusgabenüberschusses
AbgangesfürnichtkurrenteZwecke
in der Höhevon184600f .

xWieverlaufet,beabsichtigtge¬
BürgerdiediesjährigeBudgeldebatte
inGemeinderatefürdiezweiteBe¬
zemberwocheanzuberaumen.Nach
denbisherigendispositionensollen
vorläufigviergroßeSitzungenfür
den7 .9 .10 .und11 .Dezemberanbe¬
räumtwerden ,welcheum10Uhr
Vormittagsbeginnenum1 Uhrunter
brochen,undum3UhrbisAbendsfort¬
gesetztwerdensollen.

Wärmestuben.EinergreifendesBild
vonderNotinWienlieferndieBesuchs¬
ziffern ,dersechsWärmestubeninden
zehnTagenseitderdiesjährigenBe¬
triebseröffnung.ImGanzenhabendie
WärmestubeninderZeitvom15bis
d .25 .November140372Personen
besucht,darunternichtwenigerals
84 .284Kinder.Allediesewurden
mitSuppeundBrotbeteilt .Bei
NachtwarendieWärmenstubenvon
158Personenbesucht ,vondenen
435PersonenvonderPolizei ,über¬
stelltwurdenSchaziellinderletzten
Tagen,seitdiegroßeKälteeingetre¬
tenist ,ist derBesuchderWärme
stubeneinaußerordentlicher
GeehausungliedPhilippv .Schiller
hatdemVereine,inAnerkennungseines
äußerstzumanitärenWirkens
1000rtgewidmet.

40järlichesDienstjubiläum.
Ineinfacheraberüberauswürdiger
WeiseverliefdieHerr ,welchedie
BeamtenderstädtischenHauptkassa
demHauptkassendirektorJosef
Bedlaczek,Freiherrnv .Lichtenhofen,
heuteanläßlichderVollendung
seines40 .Dienstjahresveranstaltet
haben.SämtlicheBeamtederZentrale
unddieLeitersämtlicherHauptrathenn
Abteilungenwarenum9 Uhrmor¬
gensimAmtslokaledesJubilar
welchesStadtgartendirektorGybler
aufdasgeschmackvollstemitBlumen
ausgeschmückthatte ,versammeltund
erwartetenhierihrenindieweitesten
KreisengeschätztenDirektor.
AlsBaronSelcheschien ,hielt
verälteste Oberkontractorund
DirektorStellvertreter,GustavBayer
namensdergesamtenBeamtenschaft
eineAnsprache,inwelchererden
Jubilarbeglückwünschteunddann

ausführte .
diehaben,hochgeehrterHerrDirektor

anderSchützediesesAmtesdieLeitung
desselbeninallenschwierigenLagen¬
allenBeamtenzumMuster,inäußerst
wohlwollenderaberauchgerechten
Weisedurchzuführengetrachtetund
auchtatsächlichdurchgeführt,undes
gibtStimmenunterausderSie
nichtgeradealsBeispielderKollegia¬
lität unddesliebenswürdigenhal¬
gegenkommenschreisenwürden.Daß
dieaufreibendenundäußerstver¬

antwortungsvollenLeistungen,der
derKassabeamtenhöherortsnicht
zurwahrenundrichtigenGeltung
gelangten,trotzdemSie ,Hochgeehr¬
ter HerrDirektor ,mitallenKräften
dieseVerantwortungsvollenLeistungen
stetshervorzuhebenundzuvertreten
bemühtwaren ,verdankenwirnur

gistischeOrdnungenderKassa¬
beamtenselbst ,die dasAmt
sofernersundnachaußensehrgeschädigt,
undbloßgestellt ,dageradege¬
mütighabendieHausebeamten
gebenabernichtdieHoffnungauf ,auf
bessereZeiten,welchedurchdiean¬
gebahnte,durchIhrefürsorgliche

Äußerungin denbestenNahmenge¬
lenkteRegulierungdesBeamtenstatus
nachebennichtinweiterfernersind.
dieberechtigtenHoffnungen,die
voraussichtlicheinergünstigenErle¬
digungzugeführtwerden,diese ,inderjetzigenGräterenBeilage,so
wichtigeAngelegenheitsolleinrühm¬
vollerdenkensein ,denSieim
HerzeneinesjedenKassabeamten

zurücklassen.
Rednerschließt .Mögederzu¬

künftigeDirektorsichunserenHerrn
BaronalsVorstand,aberauchzugleich
alsMenschenfreundzumVorbild

nehmenundnichtkleinimGroßen
aberauchnichtGroßimkleinen
sein .Mögeesihmgelingenbeiden
Vorgesetztenundhöherentsdiese

notwendig harmane unddas
derHauptkassagebührendeAnsehen
wiederherzustellen .
NunmehrüberbrachteKontrollor

ScherernamensderHauptkassenab¬
teilungenin deneinzelnenBezirken
dieherzlichstenGlückwünsche ,worauf
der ObmanndesKlebsderstädt .
auchPassebrantenTrottorKarl
Parzerdas Wortergriff ,namens
desKlubsdemJubilardieGlück¬
wünschedarbrachteundgleichzeitig
denDankfür die Förderungund
Unterstützung,welcheBaron
RedlichederBestrebungendes
Klesin jederWeisezuteilwer¬
denließ ,aussprach¬

einen der diener diein
umsonerschienenwaren ,wa¬
dannRathsdienerFall .

mannParzerbrachtehieraufein
dreifachesnochaufdieJubilaraus¬
welchesbeidenversammeltenBeamten
stürmischenWiderhallhand¬
MitbewegtenWortendankte ,nunmehr

BaronBeklagetfürdieihmzuteil
gewordenenrationenundgabdie
Versicherung,daßerstetsnurdas
BesteseinerBeamtennachjeder
Richtunghingewollt .Erwerde
auchimRuhestandesichstetsfreuen
vondenErfolgenderStädt .Hauptkasse
zuhören .DerBeamtendankter
herzlichstfürdieUnterstützung
dieihmwährendseiner8jährigenSatis¬
keitals Direktorzuteilgeworden.
darnachdankteBaronBeklagetjedem

EinzelnenderErschienenen,esmüsste.
Gedenkliche.DerPastorbeschloß

nacheinemBerichtdesM.Holz ,in
HausflurdesKindergesengebäudes
19 .bezirk ,Hammerschmidlgasse27eine
GedanktafelmitfolgenderInschrift
anzubringen:DieKinderbewahranstalt,
auswelcherdieserKinderguetenent¬
standenist ,wurdeüberAnregungdes
IgnazPackhofervonderehemaligen
GemeindeNusdorf,unterdemBürger¬
meisterJosefGrenbegründetu .auch
10 .Mai1857in demvonAnnaSchatz
gewidmetenGebäudeeröffnet ,zurErhal¬
lungundVergrößerungderAnstaltha¬
bennamhafteBetragegeschendet:Karlin
Bosch,ChristenHackhofer,JosefHackhofer,
ThereseGebauer,JohannMedinger,Eg¬
naSchlieholz,ElisabethAschauerAdolf
Bachofenv .Eicht ,GustavRath ,Josef

Bayer .
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Jubiläums Krankenanstalt der
GemeineWien .VomMagistratewurde
bereitseineReisevonArbeitenfür
denBauderKaiserJubiläumstan¬
veranstalt des GemeindeDien¬
ausgeschrieben.Diehartversiedlung
findetam28 .Dezemberd .J .statt .
AndiesemTage10UhrVormittag
ist TerminfürdieÜberreichung
derAngebotefürdenBaumeister
arbeiten ,veranschlag mitüber
zweiMillionenKronen ,Massir¬
acten veranschlagtmit77 .
einenTeildie Bauscheserarbeiten
veranschlagt,mit160000ferner
für Mauerisolierungen ,Stein¬
metzarbeiten,betontonale,Ein¬
Construktionen undgewann

anträger .

AndemRathause .DerGemeinde¬
rat hält in derkommendenWoche
keinePlanarsitzungab .Stadtrats¬

sitzungen hineinge¬
tagundFreitageinmalum10Uhr
Vormittagsstatt .AmMontagden
29J .um10UhrVormittagswirddie
im2 .BezirkeOberVorausstraße
nächstder Angartenbrückewieder¬
erbauteSt .JohannesKapelledurch¬
WeischofDr .Godfried,Marschall
feierlicheingeweiht.AmDienstag
den30 .d .um10UhrVormittagswird
diestädtischeMädchenburgerschule

2 .Bezirk ,und
amSamstagden4 .d .M.diedochBürgerschuleimBezirkeLangen¬
Feldmasse,derieglichenWeiseunter¬
zogen .AmDonnerstagwird ,wie

Donnerstagaus sonst amer jedesMonats,
derBürgermeistereineReihevon

kaiserlichenundkommunalenAus¬
zeichnungenüberreichen .Das
Jubiläumdes150jährigenBestandes
derWienerstädtischenBerufsteuer¬
wehrwirdamMittwochu .Donners
tagdurcheineReisevonfeierlich¬
seitenundBesichtigungenbegangen.
dieselbenbestehenineinemfest¬

diensteum10UhrVormittags
in der Vorkircheeinerkeinen
feierimRathause,nachwelchereine
Belierungder FeuermehrAutomo¬
bilestattfindet ,einemFestessen
derMannschaftundBesichtigungder
neuenHauptwachein Javoritenmit
Schaumbungam1 .Dezember.Am
nächstenTagewerdendiewär¬
tigenGästeimRathauseempfan¬
genwerden .
ZentralvereinzurErrichtungund
Erhaltung von Knabenhorten in Wien¬

DasRelutigkeitendesZentral¬
Vereineshatin seineram25 .Novem¬
ber1907stattgehabtenSitzung,unter
Unseremdie nötigenGeldmittel
zurErrichtungvonHandfertigkeits¬
WerkstättenfürdieZöglingedes
städtischenKnabensortesineiner
ReihevonBezirkenbewilligt ,das
scheutekommenhat ,weitersdie
AbhaltungeinerLehrerverhandlung
13 .Bezirke,dieKnabenfortsache

betreffend,unddieindieserVer¬
samlunggemachtenAnregungen
undgroßerBefrichtigungzur
kenntnisgenommen.Dochhiezu
bemerkt ,daßauchdasimBe¬
schäftigungsplanvorgeschriebene
militärisch spazierenwol¬
datenin nachwievorzu¬
pflegensei .
freiengraber ,aufdem

entralsundschegabesheuteMittag

in GegenwartdesanJunger ,eine
dreifacheDenkmalenthüllung.Den
hervorragendenPersönlichkeiten,welche
inkünstlerischenu .wissenschaftlichen
LebenWiens,einehervorragendeRolle
gespielthaben,hatdieGemeindeWien¬
vergraber gewidmet ,u .zw .dem
RestederKunstabelsberger,
J .Heger ,demKanonistendes
versprechenintermderAlexander

Baumannund demAltwiener
MaierPeter hand ,dieweiten
erstgenamten.Hierüberbefinden

sie unter Friedhofmauerinder
ReisederGrabschaftenhistorischberuhe.
diePersönlichkeiten,dasletzte¬
nanntein derKapellenstraße.

jederGedenfeierfür17 .Jäger
die gan¬

WeltunsererStadtversammelt
Ausgegangenist dieFeiervondem
RabelsbergerVergrachtenZentral¬
vereinin Wien ,dessenderund
erstenObmannsagewar ,das
Grabmalist ausschwarzen,schwedischen
GranitvonderFirmaLovrether¬
gestellt,undträgt ,anderVorderseite
ausweiße Carraramarior
er wohlgetroffenesPorträte .

taillon von derBildhauern
Wilfort.DieFeierhättensichein¬
gefundenin BegleitungdesBür¬
germeisterH .Mag.RatRohl ,über¬
StadtphysikusSponholt ,Präsidial
vorwandMag.RatDr .Bibl ,inVer¬

tretungdesFriedhofreferenten
KomissärHändlerundinVer¬
tretungderFriedhofsverwaltung
technischerControllerMeisinger
fernerwarenerschienenzahlreiche
MitgliederdesRabelsberger
Stenographenvereinesmitdem

mann Carl Weizen ,an¬
derSpitzevomUnterrichtsministerium



Reg.RatSchilling,vomReichskriegs¬
ministeremAbteilungsvorstand
OberstHelleich,Handelskammer¬
rat ReisenleitnermitKanzlei-¬
direkterS .Marktbreiter,dasu .v.
LandtagsStenographenamtunter
führungdesVorstandesRechnungsrat
Wittmann ,in Vertretungdes
StenographenberausdesRiemer
GemeinderatesRevidentwirthund
Kaiser Mittner ,in Vertretung
desDeutschösterreichischenKano¬
grafferendesInspektorJahreum
dieHerrenBachmann,Knopfet
undSchack ,namensdesVereines
in GeschäftstrographieObmann
Kraus und Sekretär Mücke
in VertretungderHeimatstadt
JegersPolicka ,akad .Bilder¬
Schaff,inVertretungderk .k.
PrüfungskommissionfürdasLehramt
der StenographieinsOber¬
FinanzrathNullundRechnung
rat imUnterrichtsministeriumseit
Kramhalleiner inVertretung
derin Brünnbestehendendrei¬
GabelsbergerStenographenvereine
Wiener Richtung und in Vertre¬
lungdesDeutsch,mährischschlesische
StenographenverbandeseineDe¬
putation,bestehendaus10Herren
unddamenunterFührungdes
SachlehrersHerzog ,ferner
DunklerFischer,Generalsekretär
Rose ,Prof .Dr .Brand,zahlreiche
Kunstgenossen,insbesondersviele
Damenetc .etc .

NamensdesDienerGabelsberger
Stenographiereineshielt ,Direktor
Weizmanndieäußerstschwungnolle
Gestrede.ErsprachüberdieEntwicklung
derGabelsbergerschenKunstinÖsterreich
undWien ,würdigtedie Bedeutungder
kurzschriftüberhauptu .schildertedannin

eingendenu .liebevollenAusführungen
das Wirkenu .die Verdienstehegers
umdieKunstGabelsberger .Erbetonte
hiebei ,insbesonders,daßhegerdas
GabelsbergerscheSystemaufalleslawischen
Sprachenübertrag ,wodurchdieKunst
GabelsbergerzumGemeingutaller¬
GebildetenunseresganzenOsterreich
wurde .In bewegtenWorten ,dankteer
dannderGemeindevertretungu .insbe¬
sondereBürgermeisterBürger,
demer für dasWohlwollenu .denSchutz

den
entgegen ließ ,na¬
mensderstenographischenWeltdenher¬
lichstenDankaussprachdankeda
derStadtverwaltung,welchedurchdie
ÜberlassungdesEhrengrabesnichtbloß
Heger ,sonderndieganzenstenographische
Welt ein Zeichen ihrer Ange¬
benu .batzumSchlussedenBürgermei¬
ster ,dasdenin denSchutzu .die
ObhutderStadtWienzuübernehmen.Bei
denletztenWortenfiel dieFüllevon
demDenkmalsprach danOber¬
miert S .MuskommensderPon¬
fungskommission,derdieAbwesenheitdes
höhretesSr .Kummeru .desRegierungs¬
ratesDr.Hahnschlagentschuldigteu .dann
einenKranznamensderPrüfungs¬
kommissionsowieeinBlumengewinde
namensdesdeutschenGabelsbergerSen¬
grapheneinesinWienniederlegte
DannsprachenHandelskammerratReisen,
leitner ,dereinenKranznamensder
Brunner,u .desDeutschenmährischschlesischen
Sachverbandesniederlegte,schlehrer
herrnaus Brun ,welcher2
niederlegt ,endlichfür denDamenzen¬
bei Prof .E .Löbl .wel¬
mensderweiblichenStenographenwelt
einenKranzniederlegte,dannRechnungs¬
rat Willmann ,namensdesLand¬

gegen .Der letz¬
darauf,daßhegerbereitsvor60Jahren

indenSendesu .d .Landhausesprakt.
lischeKursezurAusbildungvonKammer¬
stenographenabgehaltenhat .EineVerm
geAnsprachehielt ,sodannInspektor
JahnenamensdesDeutschösterreichi-¬
schenGebetsbergerStenographenbundes
derdieAnhängerGabelsbergerDeutsche
ZungezurEinigkeitmahnte.ZumSchluss
legt ,namensderStenographie
der HermannProf .Gramück
einenKranzmiteinerAnsprachenieder¬
Außerdemwürdenkönneniedergelegt.
vomJournalistenu .Schriftstellerverein
ConcordiademVereineGeschäfts¬

se ,Vater
PolickmitchemischenInschriftetc .

mehr ergrif¬
Wort.DieSchnellschriftist vonaußerordent¬
licherBedeutunginwirtschaftlichenund
politischenLebenundichglaubekaum
daßmansichjetztnochimLebenohneSchnell.
schriftdenkenkonnte.Esistbegreiflich,
daßderGemeinderatderReichshauptstadt
WienanderEhrungfür HegerAnteil
nehmenmußteundgenommenhat .Ich
persönlichschätze,außerordentlichdieSteno-¬
graphie.Ichhabeernichtnotwendig,daß
meineRedenkorrigiert werden ,aber
esgibtvieleRedner,denendieSteu¬
graphenihreRedenkorrigierenmüsse.
Heiterkeit . )IchhabeimmerVertrauen
in dieStenographengesetzt ,daßsie
richtigstenographieren,undichgehöre
zujenen ,dienichtausgebesserthaben.
Ichhabemichdaraufverlassen.Ichdanke
demZentralvereinfürdieErrichtung
des Monumenteund nehme es gerne
indieObhutderGemeinde,Wien,indem
ichversichere,daßesalleZeitinIhren
gehaltenwerdenwird .Ichwünsche
auch ,daßdasAndenkenHeger ,ohne
RücksichtaufdieNationin Ehrengehalten
wird ,vondenen ,die HeerzuDank
verpflichtetsind .Beifall



InunmittelbarsterNäheder
RuhestätteGegensbefindetsichdas
EhrengrabfürdenKomponisten
Baumann,BildhauerErlerhat

1859fürdasGrabBaumannsim
Marper-FriedhofeeinGrabsente
errichtet ,aufhohenReineckel
die Marmorgeneinertrauer
denNympfe,undheutehatder
AchtzigjährigediesesDenkmalreser¬
riertundhatderneuenEnthüllung
beigewohnt .Außerdemhandsich
zurEnthüllungdiesesGrabdenk¬
malsdieGattindeseinzignoch
lebendenReschenBaumanns
desHochzahlmeistersLöweein,
unddiemusikalischeWeltWien
waseinzigundalleindurchdie
Volkspervertreten ,fürwelche
SekretärKopfauferschienenwar.

BürgermeisterH.Burgerhielthierfolgende
kurzeAnsprache.Wirsteherhierandem
GrabeeinesMannes,dendieJetztzeitwenig
kannt ,deraberganzaußerordentliches
geleistethatu .dessenAndenkenerhalten
bleibenmuß.Derhiernicht ,wareinachter
österreicheru .einechterWiener.Derbeste¬
BeweisliegtindenWerken,dieergeschaffen
hat .UnterAnderenist auchdasVersprechen
hintermHerdvonihmkomponiertworden.
Jetztwirdeszwarnichtmehraufgeführt,
aberistesistnochimmervielbesserals

manchesmoderneProduktdieserRichtung.
DieGemeindeWienerachteteesfürihre
Pflicht,dieÜberrestedesManneshieherzu
übertragenu .dasDenkmalreservieren
zulassen .Wirwerdenauchfernerhin
seinAndenkeninEhrenhalten.

ZumSchlussebegabsichvonBurger
mitseinerBegleitungzudemvonder
GemeindeWiengewidmeten,Grabdenk¬
malüber demEhrengrabederAltwiener
MalersPeterfeudi ,welchersichander
KapellenstraßerechtsvonderHauptstrafe

befindet.DasGradenkmalistderaufdemüberhauptsogeehrtwerden.
DamitwardieFeierbeendet.S .MargerFriedhofbefindlichengewesenen

genaunachgebildetundimWerkdes NeueStraßenbezeichnungen.DerBildhauersBeyer.ZurEnthüllungsfeier
StadtrathatnacheinemBerichtdeshattensichaußerdemBürgermeisterund M .Rauerdie Kostenu .PlätzeseinerBegleitungeingefunden:DerSchöpfernächstdemneuenInvalidenhauseimdie DenkmalenBildhauerBeyer ,vonder 13 .Bezirkwiefolgtbenannt ,denGenossenschaftderbildendenKünstlerVerstands¬

StraßenzugzwischenderprojektiertenmitgliedBildhauerHagenbarth,PräsidentGartenanlagederVerbindungsbahnderSegessionMalerHohenberger ,die
u .derprojektiertenGartenanlagean¬MalerEinzelhart ,undLiebenwein,vom derOstseitedesInvalidenhausbaubli¬HagensundVizepräsidentGraf ,Schrift¬ chesnachdemRiedeKranzenbergführeru .JungundSekretärzer¬ mitStranzenberggasse,dievonderimBungerhieltfolgendeAnsprache.desWirhabenungversammelt,einenMann
Invalidenhausbaublockes,nördlichdaszuehren ,dereingroßerMeisterge¬ längsdesBlockesführendeGassezurwesenist .Malerfendiwareinesder ErinnerungandenSiegderösterreichervorzüglichstenMitgliederderaltenWienerüberdieFranzosenbeiHochheimamMalerschule,vonderichhoffenmöchte. 7 .November1813mitHochheimasse,daßsienichtausgestorbenist ,sonderndieGassevonderPlatzanlageanderimmerErneuerungfindenmöge. Nordische des lieblosDieGemeindeWienhatsichverpflichtet biszurWürzburggasse,insüdwestlichererachtet,demverstorbenenMeisterdiesesRichtungführend,nachdem1907verstor¬Monumentzuwidmen.SieglaubtdadurchbenensozialpolitischenVolksschriftstellereinePflichtgegeneinenderbesten¬ Dr.AmbrosSpitzmitSpitzpasse,dieGasseWienerzuerfüllenunddessenAndenkenzwischenderverlängertenFasangartengassefürimmerwährendeZeitenaufrecht¬ u .derSpitzgassezurErinnerungandenzuerhalten.Ichhoffe ,Malerfendiwird SiegderOsterreicherüberdieFranzosenimmerimGedächtnisderWinner beiWürzburgam3 .September1796mitbleibenalseinerihrervorzüglichstenWürzburggasse ;die PlatzanlageanMeister ,dereswertist ,daßerdiese derVorstockedesInvalidenaus¬Ehrungerhalte.Ichhoffe,daßdiesesBei¬esnachdem1860verstorbenenösterr.spielNachahmungfindenwird.IchwünscheherrührerRaimundGrafenvonMon¬denHerrenMalergewißeinrecht cilii mit Montroli platz ,dielangesLeben,aberwennderFallein¬ Platzanlage,anderOstseitedesCura¬maleintritt ,wünscheichjedemeine den SaalsolcheEhrung. zurErinnerungandieEinnahmeSaa¬NamenderWienerKünstlerdanktenjenesimJahre1878.dieFortsetzun¬PräsidentderSessionMalerHohenbergergenderSchlag -undFasangarten,undVorstandsmitgliedderGenossenschaft
gasseerhieltendieselbenNamen.BildhauerGegen¬der

BarthdemBürgermeisterfürdiedem
AltwienerKünstlerzuteilgewordene
Ehrungunddafür ,daßunterderLei¬
tungdesBürgermeisterdieKünstler¬



WienerRathesVorerscheidung
26NeuesRathaus.

GewehrverunterRedakteur,Eg¬
19Jahre.DieMontag.3 .November1890

AusdemRathause.Br .v .Langer
wirdamnächstenDonnerstag,außer¬
denbereitsangekündigtennochhal¬
gendeAuszeichnungenüberreichen:
DasRitterkreuzdesFranzJosefOrdens
demstädt .SteueramtsdirektorTheodor
voratunddasDekretzurVer¬
VerleihungdesTitelseinesKaiserlichen
RatesdemStadtExekutionsamts¬
DirektorFranzzinger ,diedoppelt
große seltene Salvatorialle
demFranz Eigner unddie
goldene Salvatorii wille der
Armenratendes16 .Bezirkes
RudolffHaffenmägeru .Vaterie
Ruhe .Fernerwirdu .Kürger
nochdieBeeidigungeinerReihevon
neuernanntenBürgernvornehmen

dergegenwärtige
BürgermeistervonTurmu .frühereitali¬
nischeMinisterdesPost -u .Telegraphen.
wesensSenatorRossihat mitnoch3
GemeindesunktionärenderStadtTurin
amSamstagdie Einrichtungender
städtischenFeuermehrbesichtigt .Inder
Zentrale wurdeer im Auftragedes
BürgermeistersvomMagistratsratDr.
Bibl erwartetu .begriff ,ebensovom
OberinschaktorTitel ,welcherdieEüch,
rungübernahmu .die nötigenErklä¬
rungengab .Dannbegabensichdie
HerrenzurneuenFeuerhauptwache
in favorisen ,woBrandmeisterholter
denLionmachte .GesternSonntag
möchtedieFeierDeputationvn¬
Begleitungdesin Wienansäßigen
BaumeistersDetoniademBürger¬
meisterimRathauseeinenBesuch¬
weiltelangerZeitbeidieseminan¬
regendenGesprächu .besichtigtedann

berladungdesBürgermeister
unterderFührungdesPräsidiaten
standesu .Bibl .u .Küsterv .Engel¬
manndie städtischenSammlungen
Die neue JohannesKapelle
diealtesWahrzeichenWiens,haben
denletztenJahren,mancherleian¬
derungenmitmachenmüßte ,die
JohannesPachelleamDonankanal,
danunmehrin neuerZorn ,voraus¬
sichtlichauchdauernwiederer¬
standenundwürdeheuteder
kirchlichenRissezugeführt,welche
WeibischofDr .Marschallunter
AssistenzseinesZermoniers
Tochter,desPfarrersSchnabel,und
derPfarrgeistlichkeitLeopold
imk .Bezirkevornahm.Esistein
schmückerBauangebenkonn¬
Cavalier nach derAngarten¬
brücke ,außerundeinen

einer Brockegehalten .in

Dieganzedurchführungoblag¬
demStadtbauamtenBaurat
kürztunterstütztvondemstädt.
ArchitektenSchwagerhattedieLeitung
InnersinddieWandausStift¬

wärmer .Die Zeit vonwird
rich PaulWeisemitgerechten
Temperamalereiengeschmückt,
derAltarimStileausIII .gehalten
unddiekräftiggeschnitztenHolz¬
bänkesindvonderaltenKapelle
übernommen,abergründlichrestan¬
riert worden .DieKapelleist
numehrsogestellt ,daßdasVor¬
tal derdaraustraßezugekehrtist .
DieSäulendestebeimPartal
tragendieGeschrift:DieseUrthelle
standheitdenJahre1744andem
richtenerdesdonantonalesu.würdebei demBauderStephani
brückeimJahre1885aufdashinke
Uferin die OberVorausstraße

erholtvondortwerde
BeimScheinbareJahr1898
entfernt ,und unterwegen
KarlBürgervonderGemeinde
WienimJahre1909andieserStelle
wiedererachtet .Außerordentlich
interessantist dasGitterdes
VortalsvonSchmiedeihenausdem
Jahre1838.DieKostenderErreich¬
tungbetragen4000Rt ,zuwelchen
dieonanregulierungskommission

einenBeitragvon1000geleistethat.
AnderFeiernahmenteil ,Bürger¬

meisterDrBurger ,Vigebürgermeister
Dr .Perger,Sektionschethaberer,Strom¬
BandirektorMinisterialratBodech,
JohanBaronMyliusSektionsrat
sicher ,StatthalteriretKlagefreiherrv.VorigebezichtleiterVorberg,RegierungsratRendo,abge¬
Apenberger,dieG .F .Benda,Bühler,
hischerundBettengel,Bezirksvorsteher
Jägersberger,MagistratsdirektorAppel¬
ObermagistratsratDr .Reiß ,Präsidius,
vorstandDr .BiblMagistratsreferent
SekretärDr .FriedrichMüllerBezirks¬
AmtsleiterSekretärfaktisch ,Baurat
Pürzl ,Architekt.Schwager,Pfarrer
ZiffervonS .Josef,Bezirksschulinspektor
hofer,PolizeibezirksinspektorGöbel,
MalerWeise,derPräsidentderKon¬
fraternitätLiebu .dieVertreterder
hirmen,welchebeidemBaubeschäf¬

tigt wären .
NachderkirchlichenWeise,ergriff

WeibischofsMarthalldasWort,
sprachüberdieAnrufungder
heiligenbeidenKatholikenundsichverehrungüberdasH .Johannesinbesondern

Esgehörteinmalzum
Wiener ,daßer verringund
LiebezuGottundLiebezudem
heiligen .NichtnurinmeinemNamensondernimStändenaller

ihreSchritteder Wienge ,diesehieher
habenundsichundihreAngelegen

werdenhaftenwolle
dant jenen ,über derenVer¬
anlassungdie Kapellehier¬
richtet wurde ,so auchiehtdann
dieKapelleindenSchutzGottes¬

derMagistratreferentbetra¬
tardFriedrichMutterwirst

danneineninteressantenRück¬
blickaufdiehaft20jährigeGe¬
schichtedieserKapelle,gedenkt
danninsbesondersderVerdienste
welchesichKirchenvaterSchring,
derseit 2 JahrendiesesAmt
bekleidet ,umdieKapelleerwor¬
benundbetontdann ,daßKupfer¬
SchmiedmeisterNowakund
SchlossermeisterKozakdieKüster
fürdieKachellegeschendethaben
Aucherschließtmiteinemfrommen

6Sehenswünsche.
DerStadtratressantphenberger

danktdanndemBürgermeister
imNamenderchristlichenBevölker
rungfürdiesesneuerlichePfer¬
dasdieGemeindegebrachthat ,und
gedenktdannderbesondereVer¬
DienstedesBauratesPürztund
desArchitektenSchwager.
sahen der Be¬
völkerungdes2 .BezirkesVorsteher

Jägersbergerunddanktinsbesonders
auchdemKirchenvaterSchungfür
seine3jährigeTätigkeit

BürgermeisterD.Luegerdanktezunächst
demWeibischoffürdieVornahmederKirch¬
lichenWeiseu .fuhrdannfort :Eshaben
dieHerrenVorordnerschonerwähnt,daß
dieKapelleförmlicheineWanderka¬
pelle ist .Siewareinmalaufdem
richtigenPlatz ,müßtevondortweichen
weileineBrückegebautwerde,dann
kamsie herüber ,mußtewiedervom
Platzfort ,weilsieauchdortfürdie
TechnikereinHinderniswar.Ichrichte



er an alle er inständige
Bitte ,somögenendlicheinmaldie
KapelleinRuhelassennichtirgendetwasbauen,wasdemBestandderSa¬
geltegefährdenkönnte.Siemögthier
bleibenfür immerwährendeZeitenzum

AndenkenandiejetzigeZeitperiodeu.
zumAndenken,daßdieBevölkerung
festhaltandenallenÜberlieferungen.
NunmehrbrachtederbischöflicheHarmonir¬
hörsterin derneuenKapelle ,daserste
h .Mesopher,derbeidiesemAnlasse
sangendieSchülerinnender3Klasse
derBürgerschuleWolfgangSchal¬
gasseunterderLeitungdesBerger.
schullehrersFranzMollik,Schuberts
DeutscheMessezumSchlussedankteder
BürgermeisterallenerschienenenVer¬
treternderBehörden,dankteinsbe¬
sondernderRegulierungskommission
fürdenBeitragvon10000R .u .schläft
mit einemdreinigenhochaufden
Kaiser ,dasbegeistertenWiderhalt
fand .MitderAbfindungderVolks¬
heimeschloß ,die einsacheaberer¬
digeFeier .
dienerWärmeeben&amp;Wohltätigkeits¬
verein .Beider am27 .November. J .

unter demVorsitzederthätigen
tinStatthaltenGräfinAnastasia
KielmanseggstattgefundenenSitzung
desDamenkomiterswurdenfrau¬
in BaroninBuschmann,alsPrä¬
sidentin ,FrauKlarischeStraßer
als Vizepräsidentenu .FrauMarie
Mitscher ,als Schriftführenein¬
stimmigwiedergewählt.ZuderSitzungen
desVerwaltungs-Ausschusses,wurdeFrau
MarthaBeyerdelegiertundGrau¬
GiselaFritz ,alsObmannindesdamen¬
KomiteszurInschizzierungderAus¬
scheidunginderWärmestubedesH.
Bezirksbestimmt.Eswürdebeschlossen
am7 .Jänner1910indenFesthalender

MatthalternzuGunstendesVer¬
er kamenempfangbaren

veranstalten
MonatenPräliminare

DerStadtthattederBeratungdes
Hauptvoranschlagespr 1910dasan¬
bautenPrälimmerwiefolgtfestge¬
setzt .

ordentlichesErfordern.
2 .BezirkJungstraßezwischenVor¬

garten undWohlmetstraßeNeubau
13000MehlstrassezwischenHausser¬
strafe und unbenanterGasse ,
fernerletztereGasse,u .Bürktplatzbis
WesselstraßeNeubau22000Sestrow
passe ,vonNr .12bisSchreygasseNeu¬

burg von
bis Sche¬

NiclassevonNr .3 bis zugroßen
Schiffgasse( Umbau2400fzusammen

55600

Mehl
Das Glas ,u .Köll ,
gasseRestzahlungen15000k .Sterngasse
vonder LandstrafeHauptstrafebiszum
Reg .( Umbau32000f ,Baumgasse
vonNr .37biszurSchlachthausgasseUm¬
bau35000l .SchwelgassevonNr .18bis
zuBaumgasse( Umbau20000l .zusam¬
men102000

4 .BezirkFleischmannevonNr.
durchdieRechtenpasse,Kleinschmid,Schaffer¬

und Magistrat
Umbau30000Fechtengassevon

Nr .15in die FleischmanngasseUmbau
4800f,Sohlenekonstruktionimrechten
Wiensts-Sammelkanalvon3Wien¬
strafe überdenNachmärkegegendie
WiedererHauptstraße(Umbau3700k,
zusammen38500f .
5 .Sauerstoffer von

Nr .31biszurMargarethenstraße(Un¬
Bau24000f .

6 .Bezirt .WollgassevonNr .15bis

amt eine Spelkammerer¬
ben 3000Schlenkonstruk¬

tion nocentenViehestanerkanal,
in derMagdalenenstrafevomGetreide
machtbis zur FacultirteUr¬
4000l .zusammen34000l .

Bezel ,KaiserstraßevonNr .bis
Apollogresseu .vonderApollogassebe¬
zu StollgasseUmbau14000l .

8 .BezirkStolpenthalergassevon
Nr .23biszurKirchenfelderstraße(Umber)
16000R .

9 .et MaisenhausgassevonNr .4
bis Nr .12Umbau7000f .Strudhof
vonNr .1 .bis 9 Umbau§ .600fl ,zu¬
sammen12600

10 .Bezirkliebergassevonder
SüdbahnbiszurLandgutgasseundLand
gutgasse ,vonder Gudenstrafebis
zurAlpingergasseNeubau38000,
Kohlenktionim Sammelkander
strafe verbau 10000l .zusamen

4000
11 .Bekand¬

HasseundeinesTeilesderZipperergasse
Neubau45000l .

2bezieht .
von der

Schönbrunner,biszurStadtstrasUm¬
bau 15000 ,Vielgasse vonder
ReschgassebiszurWilhelmstrafte(Umbau,
RechtergassevonNr.16biszurPachmüller,
gasse( Umbau) ,Reichbaumassezwischen
WeidlingerHauptstraßeu .Vinengasse

a )zwischen der Mei¬
lige Hauptstraßeu .nagasseUmbau
27000R .zusammen42000R.13 .Bezirkge von derGoldschlag
strafebis zurDreyhausenstraße( Vor
Neubau22600 ,Fasangartengassevon
der Lainzerstraße(Lamperbacher
bungbeiNr .33 .Johangartengasse(Neubar)
35500FeldklassevonderSpei¬
gerstraße( Lagerbucheinwölbung
bisNo30Feldkellergasse(Neubau



5500r ,GallgassevonderFeldKeller,
gassebisNr .7Gallgasse(Neubau
4400 ,FehlingergassevonderSpeisinger¬
strafe bis zurallgasseNeubau700
DaskowschgassevonderBreitenser¬
strafebiszurHustenpass,u .letztere
GassebisNo30(Umbau)7200R.kunf¬
steingassezwischenBartholomansund
DaskowschgasseUmbau9800 .zu¬
sammen112600 .bezieh

den Reichsel von
derSechshausstrafebiszuSchwen¬
dergasse( Umbau35000f

15 .bei .Zwar
vonderGoldschlagstensbiszur
an Umbau17000f :Re¬
gassevonderGoldschlagstrafebiszur
selberstrafeu .vonderMärzbiszu
Goldschlagstraße( Umbau17200R.
zusammen34200r .

16 .Bezirkannstraßevonder
LiebhartstalstraßebiszurWinter¬
leitengasseNeubau20000 .Neu¬
maasse,vonSr .No.13biszurha¬

straßeUmbau8800
NeumayrgassevorderTödlgasse
bis zur GrenzgasseUmbau
18000Gablenzpasse,vonderHoch¬
gassebisNo .10Umbau3000
zusammen4800R.17 .Bezirkkriegerstraße
vonGr .Nr .10biszumäußernVer¬
naherGürtelUmbau1400
LeopoldErnstWidmannund
SchumanngassevonderKalvarien¬
bergbis zurHormayrgasseUm¬
bauf21000R .zusammen350000R.

18 .BezirkGegmüllergassevon
derEinfahrtzurRealitäten
biszurPötzleinsdorferstraßeUnbe¬
28000 .Theresiengassevonder
AntoniassebiszurJürgerstraße
Umbau25000R .Schumanngasche
vonS .Nr .15zurTheresiengasse
Umbau3600Eyermaasse

vonOr .Nr .20zuTheresiengasse
Umbau3000Scheibenbergasse
vonOr .Nr .10biszurGersthoferstraße
Umbau14000 ,Ludwiggasse
vonderKarthiergassebiszu
Pötzleinsdorferstraße(Umb¬11000R .zusammen84600R.

19 .BezirkStraßergassevonder
GrinzingerAlterbiszurHimmel¬
straßeNeubau15000Kas¬
grabenhafevonderPrinzinger
Alle bis zurDaringergasse
Neubau12000Vormehergasse
vonderHoheitbis zurPyrker¬
casse Umbau12000heiligen
Vaterstraßevonder Stiegezur
Pokrate bis zurGeselle
der Stadtbahn Umbau2000
zusammen80002.

20BezirkWintergassevonder
PapenheimathebiszurWahleneinstraße
Umbau23002 .
21 .Bezirkorisdorferstraße

von 1308 .N .240Neubau
32000 .
die ali¬
chenBezirkenbetragenfürKanalen
bauten292800f ,fürUmbauten
627100für unvorhergeseheneKan¬

nen Umbauten 40000Pau¬
schabe)fürdiekurrenteErhaltungder
kann 150000l .zusammen
1519900l .

AußerordenlichesErfordernes
a )aufRechnungdereigenenGelder

der GemeindeDien¬
BaudesEinlassungskanntesan¬

ZugederDorn ,Baum-undkeiner
GassevomThomasplatzbiszurLand¬
strafteHauptstrafeim3 .Bezirk(Rest
zahlung15000f :BaudesEntlaßung
kanats am Reinen und in der
SalesianergassebiszurFasangasseim
3 .BezirkReszahlung12000f :Bau¬
desEntlassungskanntesinderRein¬

prechtsdorferstrafeim5 .Bezirk(Restah¬
lung10000fl ,zusammen3700fl .

b )aufRechnungdesIurisitionsan¬
lebensvomJahr1908.

FortsetzungderAnlegungdes
Währungerbachtanalesaminneren
WährungegnetelundinderFuchstha¬
lergasseimBezirkundinder
Währungerstraßeam18 .Bezirkvonder
Sobesgassebis zurSemestrafe
2Baurate)450000R .Fortsetzungder
EinwölbungdesLinzerbachesinder
Speisingerstraßeam13 .Bezirk( 2.Bau¬
rate 200000fl ,Einwoldungdes
Marienbachesin der Firmingassevom
WolfrathplatzundinderSchweizertal,
gasseim13 .Bezirk115000fl ,Umbau
der AlbuchEinwöllungin derVer¬
waldegestrafevonNr .27biszum
Beginnder EinwallungaufZa¬
340mLängedes Anschlussder
immundungdeseingewölbtenKräuter

aber 10000 Rea¬
lungenfürdieEinholungdesPro¬
nachesinder2Teilstrecke10000fl ,
RestzahlungenfürdieEinbungdes
krottenbachesinder3 .Teilstreckein
19 .Bezirk20000fl ,Einwölbungdes
ArbesbachesinSieveringim19 .Bezirk
baurate300000f :Restzahlungfür
dieErweiterungdesHebewerkesder
Kanalisierungin Stadtenam21 .Bezirk
5000l .zusammen1210000l .
BezirksvertretungGlorisdorf.
AmMittwochden1 .Dezember. J .
indit ,um3Uhrnachmittagsim

AmtshauseFordsdorffeineordent¬
licheSitzungderBezirksvertre¬
tungdes2 .Bezirkesstatt.
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Sitzungvom30 .November1909
VorsitzenderK .R .D .Neumayer.

die
destädtischeBrauhaus,diestädtische
Stellgenternehmungu .diestädti¬
scheLeichenbestattungpro1910vor ,welche
genehmigtwerden.DerAntragedes
R .B .v .Neumayer,derMagistrathabe
zuberichten,inwelcherWeiseeszu
erreichensei ,daßdieStellwagen,von
dukten,ihrendienstlichenObliegenhei¬
tenmitgrößererSorgfaltnachkommen,
wird angenommen

M .Raumbeantragt aufGrund
derOffersverhandlungdesBaumgart
nerKasinofür dieZeitvomAnfang
1910bisEnde1915inerlichanden
bisherigenPächterFranzdiezuver¬
pachten .Aug.NacheinemBerichtdesM.Grim¬
beckwerdenfür denKanthumben
inderGablerundBergsteiggassein
17 .Bezirk3000rbewilligt.

M.FormannlegtdievomProf.
Kopf des Sta¬
res von demzurDemolierung
bestimmtenHause3Bez.Landstraße
Hauptstraße19angefertigtenAurell
4 .Stückvor .Prof .Kopplikhat
außerdenbestelltenAquarellennoch
weitereAnsichtenangefertigt ,u .
dieseunentgeltlichdemstädtischenMe¬
sumübermittelt ,woherihmüber¬
AntragdesReferentenderDankdes
Sadtratesausgesprochenwird.

M.SchwerbeantragtdasAnbot¬
desehemaligenKunsthändlersL.
zumann ,ein Oelgemäldevon

v .BodenhausenMadonnamit
demHausknabenderStadtWien¬
schenkungsweisezuüberlassenmit
Dankanzunehmen .g .

NacheinemBerichtdesM.Holz
werden3500fl für dieVersicherungen
derUferdesSchreiberbachesim14.
Bezirk,soweitdieselbennichtimPrivat¬
besitzestehen,bewilligt.

M.Gottbauerberichtetüber2AnbeteaufdenAnkaufvonZemen¬
merkenseitensderGemeinde,Wien¬u .beantragtdieAblehnung,dem

Antragwirdzugestimmt.
M .Rissamebeantragtden

VerkaufderBaustellesint .2366
10 .BezirkanderhattederKöllen.
DavidgasseimAusmaßevon
60126 m um40 per imAug .

Schuleinweisung.Infeierlicher
Weisewurdeheuteeinneues
Schulgebäudeim21.Bezirke,dasbe¬
reitsseitSchulbeganninBenützung
steht ,offiziellseinerBestimmung
zugeführtundderkirchlichenWeise
unterzogen.EsistdiesdasGebäude
fürdiestädt.Mädchen,Bürgerschule
inCordsdorf,Rudolfstraße.
DasGebäudebildetdieSymmetrischegan¬
zungzudervor2Jahrenfertiggestellten
KnabenVolks-undBürgerschule21 .Bez.
Kahlgasse8u .umfaßteinenzweistock,
genGassentraktundeineneinstöckigen
Seitentrakt.BeideSchulhauserumschlie¬
stenauf3Seiten( die4 .Seiteistgegen
denKirchenplatzoffen)einengroßen
Vorhof,dermit2Sommerturnplatzen
u .2Schulgartenausgestattetist .In
demGebäudebefindensich12Lehrzimmer,
1Physikzimmer ,2Handarbeitshale ,
ZeichensaalmitModellzimmer,1Ton,
saalmitGarderobe4Lehrmittelzimmer
Konferenzziner,1Kanzleru .1Schul¬diewohnungfernerimSontoram

AusserumamKüche ,gleich
etc .dieBezeigungerfolgtmittels
Niederdruckdampf,diekünstlicheBe¬
leuchtungdurchWolframGlücklam
gen .DasWasserwirddurcheine
elektrischbetriebenePumpenanlage
beschafft.DerBauwurdeimAugust
1908in Angriffgenommenu .anfangs
Septemberd .J .vollendet.DieGesamt¬
kostenbetragenund370000 .die
BauleitungoblagdemstädtischenBau¬
rateKarlabfleischu .demIngenieur
FriedrichSäckel.PrälatPiehlvonKlosternenburg
nahmunterAssistenzdesPfarrers
PatzeundderGleicherPfarr¬
geistlichkeitdieWeisedesHauses
vor .ZudemGestehattensicheingefunden:
BürgermeisterDr.Lunger,Vizebürgermeister
Dr.Porzer,LandesschulinspektorsofortD.Sie ,dieHosundKnollu .
GussenbauerBezirksvorsteheranderermitseinemStellvertreterSchöpfleuchner
denen Schulte¬
stetter,Gärtner,Kapelleretc . ,Oberma¬
gistratsratwohl,PräsidialvorstandDr.
Bibl ,dieMagistratsräte,Viktorin,
Artzt,SchäuslerundFürst,Bezirksschul¬
inspektorNicht,dieBaurateHaubfleisch
u .Philippi,Gymnasialdirektoru .Pola¬
schet,derpensionierteBezirksschul¬
spektorholetschel,dergesamteLehrkör¬
perderAnstaltmitdenKindernu.
zahlreichLehrkräftedesBezirkes.

AlsgeKriegermitV .R .P .Vorzer,
begleitetvomPräsidialratDr .Bibl.

dasVestibusbetrat ,würdeerzuerst
vonDirektorTichmannundde¬
Schülerinder3KlasseEmilieKarner
begrüßt.Letztereüberreichtedem
BürgermeisterfrischeBlumen.Beim
Eintrittindenfestlichgeschmückten
Turnal,inwelchemeinAltar
errichtetwar ,begrüßteihneindrei¬



sinnigerMädchenchorvondem
FachlehrerHaushinaus,dirigiert

vondemNachlehrerAugustinMitsch¬
WährendeinPrälatPiffdie
kirchlicheWeisedesHausesvornahm
la ReligionslehrerderAnstalt
Niklaseineh .Messe,beiwelcher
dieSchülerinnenMichaelJais
DeutschesHochamthangen .Dar¬
nacherfolgteneineReihevonAnsprachen
EssprachenPrälatPiehl,Landesspül¬

GeschikterHofratv .Kircher,Bezir¬
Julinspektor DirektorStift
BeyVorst.UnsererunddannDirektor
Tippmann.Nunmehrsprachen ,die
Schülerinnen Marie Kukalder
1 .Klasse ,AnnaRozmanekder2 .
KlasseundRosaQuailder3Klasse
in VereinmitderSachlehrerinGot¬
Herm .MädlmitgeteiltenRollen ,ein
sinnigesfestgedichtvondemPach¬
lehrerHaushinaus ,inwelchem
dieKindergemachetwürden,allen
Faktoren,insbesondersdemHrn.Bürger¬
meisterdenDankfür dasneue
HausauszusprechenundzumSchlusse
GottumseinenSchützanzuflehen,
DasGastgerichtliegtineinpatri¬
tisch-nationalesGelöbnisaus ,an
welchessichstimmungsvollsofortder
AbtischeChorVaterland,auchin
GottesHandunterderLeitungdes
LehrersMitsch,gesungen,vondenSche¬
lerinnender3Klasse,anschloß¬

Nunmehrergriff ,BürgermeisterD.Lu¬
gerdasWort .Erdanktezuerstdem
Prälatenstifftu .derGeistlichkeitfür
dieVornahmederKirchlichenWeiseu.
fuhrdannfort :Ichbinsehrgernehie¬

hergekommen,weilichesfürmeine
Pflichterachtezubekunden,daßder
21 .bezirk ,wirebensowertist ,wie
dieübrigenBezirte,daßernichtder
letzt ,sondernin Bestandheitdes

Ganzenist .Ichbinabermichgekom¬
men u .mit mir meinFreund
Perger ,weilichdieWeiseeines
Schulhausesfür einendernichtigsten
Actehalte ,dieüberhauptexistieren.
EsmußdenKinderndieWichtigkeit
diesesTagesorechteingeprügtwer¬
den .SiemüssenbisinsspätesteAlter¬
sichdiesenTagmerken ,siemüssen
wissen,daßdieSchulevonaußerordent¬
licherBedeutungist ,dasdieErrichtung
einesneuenSchulhausesvongrößer
Wichtigkeitist .DerBürgermeisterspruch
dem Magistrate dan ,Sadt¬
undGemeinderatseinenDankaus ,
gabdannderÜberzeugungAusdruck
daß bei demBaueinesSchulhauses
auchimmeraufdieSchönheitdesselben
Rücksichtgenommenwerdensoll .Die
SchulesollfreidieKindernichtbloß
einmitzer,sondernaucheinange¬
nehmerAufenthaltsortsein ,sodaß
jedesKindsichfautindieSchulezu¬
gehen .SodanndanktederBürger¬
meisterseinevolleZufriedenheitu.
seinen Dankaus für dieaußer¬
ordentlichschönenGesangeu .fürdie
VortragederKinder ,welcheaufder
Geist ,derinderAnstaltherrscht,
einengünstigenSchlußziehenlassen.
ErrichtetedanneinenAppellandie
Kinderu .meinte .Auchdieuns
feindlichgesinntsind ,müssender
kennen,daßeseinGlückfürden2t .
Beziell war ,daßaus derStadt
FlorisdorfeinBezirkdergroßen
StadtWiengewordenist ,dieeinen
großenAufschwunggenommenhat .
dener selbstnichterhofft ,denaber
alle dankbaranerkennen .Zum
SchlussegedachtederBürgermeister
mit einer patriotischenWendung
desKaisers ,u .schloßmiteinemdrei¬
sachenbegeistert ,aufgenommenen

hochaufdenMonarchen,dieAbfin¬
gungder Volksymme,bildete ,den
offiziellen AbschlußderFeier¬
welcherfürdenBezirksteil ,do¬
naufeldvonbesondererBedeutungwer¬

vomKoben.DerStadtrathatmich
einemBerichtedesM .Holz ,den
EntwurfderBedingnissefürdieVer¬
pachtungdesSchlossesKobenzl,des
Kaffeestaurantsu .desVolksbestan¬
reits genehmigt .FürdieVerpach¬
lungwirdeineöffentlicheOfferter¬
handlungausgeschrieben .
DiePeterfeierunserFeuerwehr¬
Morgenbegehtdie WienerBerufs¬
FeuerwehreinDoppelfest.Vor150
JahrenhateinMachtspruchderKaiserin
MariaTheresiadieInstitutionins
Lebengerufenund25Jahreistes
her ,daßdieInstitutioninihrer
seitigenAusgestaltungundOrga¬

nisationbesteht.Muth,stetigehilfs¬
bereitschaft,PflichttreueundAus¬
DauerzeichnenunsereBerufs¬
Feuerwehrstetsaus .Siehaben
dieseInstitutionzuseineder
zulärten ,undbeliebtesten
allerstädtischengemacht,unsere
Feuerwerinstitutist aberauch
dadurchzueinemimIn -und

AuslandeanerkanntenMuster¬
institutgeworden.Undsoist esnicht
zu verwundern ,wennauchdie
Doppeljubiläumsfeieringrößerem
AusmaßeundregsteInteresse
derBevölkerungvorsichgeht.
MiteinemGastgottesdienstinder
VotikirchewirddiemorgigeGedan¬
feiereingeleitet,woraufdieaus
gerücktenZügevordemRathause
defilierenwerdenimGemeinde¬
ratssitzungssaalefindetum11Uhr
die eigentlicheErstfeierstatt ,



welchersichnichtderGestraften
aucheinegroßeAnzahlvonPeter
genenbeteiligenwerden.Solche
Delegirtesindbisherangemeldet
vondenFeuerwahrenBerlin

Brüge,Eisenstadt,Graz ,Henrich
Krakau,München,Welsundver¬
Neustadt ,vondemReichsteuerwehr¬
verbandevondemdeutschen
Feuerwehr-Landesverbändefür
Böhmen ,vomKärtnerLandes¬
Feuerwehrverband ,vondem
Verbandeder keinFeuerwehren
Wiens,vondemdeutscheReichs¬
feuhr verbandeerlegen¬
wärtig seiner Sitz inDüren
Rheinlandehat etc .Entschul¬
digungsGratulationsschreiben
in eingelangtvondemMinister
desInnernMolt ,vomSalz¬
burgerLandesfeuerwehr-Verbande
undvondenFeuerwehrenBreslau
Dresden ,Hamburg ,vielund

Koppenhagen.
Am12Uhrmittagswirdeingemein¬
samesMittagessendieauswär¬
lichenFeuerwerfunktionäre
die ReferentenunddieDienst¬
ein Feuerwehroffiziereim
Rathauskellervereinigen ,nach¬
währenddenMannschaftenin
ihren Unterkunftsräumenein
besessenverabreichtwird .
Nachmittagsum3Uhrfindetdurchden
Gemeinderatunddiegeladenen
GästeeineBesichtigungderneuen
Hauptwegedavoranstatt ,wo¬
ransicheineSchaumbungknüpft.
Abends7 Uhrwerdendieaus¬
wärtigenGästedenVorstellungen
imHohocherntheaterundBurchiater
beiwohnen.DieGeneralintenden
derHoftheaterhatfürdiesenAbend
übererhöhendesBürgermeisters

ein Regenhalten inge¬
freundlichsterWeisezurVer¬
gunggestellt ,Donnerstagvor¬
mittagsbesichtigendieFremden
Gästein BegleitungderDienst¬
freienOffizieredasLager
Versorgungsheim,nehmendas
MittagessenTochterParthete
einbesichtigennachmittagschönbrunn ,abendsdieStadtSamlungen

undsind8UhrGattederStadtein
imRathaus.
Kirchenverein im Bezirke

derhohestädterKirchenmusikverein,
welcherbereitsüber60Jahrebesteht,
veranstaltete,am25 .d .M.infest¬
haabe ,zumgrünenvoreinenUn¬
terhaltunghabend ,dereinensehr
schönenVerlaufnachinUnterdenGästen
bemerke man v .B .versammer
die Abgeordneteneinerund
RainK .R .Schwer,Vizepräsident

iach ,SenatsradenJahres ,
die Rektoren Berner undin
Juristenu .Talla ,dieBezirksräte
Kaller Bergauer ,halbgebauerund
Sturm ,Vorstandstar Appelbey
de die Versammlungin einerAn¬
sacht ,dasmutalogramm
warsehrsorgfältigzusammengestellt.
se ,wann in einsinniger
WeisewiedervonZürichundRubin¬
stein ,vor .Esfolgterstimmungsvolle
Männerquartettevorgetragenvon
denHerrenR .u .J .vorschaftI .Ro¬
bittet undwelcherstürmten
BeirateteH .Oberlandesgerichts
ratM.SchadedurchVortrageigenen
GedichteinösterreichischerMundart
woraufderJosefstädterMänner
sangvereinunterseinemThormeister
FranzRiedlMännerchorvon
einzien ,EngelsbergundKapite
zumBestengab ,denSchlußdes
Programesbildetenzweiköstliche

mer vorgelegen den
in Carl Reicher undVer¬
lich ertrage wedenreichen
verhalbderAbendzudessenZustanden
kommenhoche .Hr .PfarrerAnton
PlanundChardirektorKarlZürich
soauchAutosDr .SchwerichdenKon¬
anteilhaften ,wareinvollkommen
gelangenesdieTanzkränzchen

machtevonAbschluß.
GemeineVermittlungsämter.vondemGemeindevermittlungsamte

LeopoldstadtfindenVergleichsver¬
sucheinbürgerlichenRechtsangelegen¬
heitenam2 .16 .n .30 .Dezember. J.
beimGemeindevermittlungsamte
Währungam2 .G,1623 .und30 .
Dezemberl .J .von9bis11Uhrvor¬
mittagsVerhandlungenstatt .
NeueStraßenbezeichnungen .

NacheinemAntragedesfeindt
wurdedie neueröffneteVerlängerung
derJakobergassebis zurStubenbahr
mitJakobergassebenannt,sodaßder
ganzevonderRiemergassebiszurStuben¬
basseführendegeradlinigeStraßenzug
diesenNamensorgt .DieimWinkel
zurSeiterstätteLiebenbergasseabzwei¬
gend ,bisherJakobergassebezeichnet
VerkehrsodervordenHäusern468
u .10 )wirdmit demNamen ,ander
selbenbezeichnetzurErinnerungan¬
dieVertiefung,diesichhierdurchden
Abhaltder SchülerstraßevomStefan¬
platzhergebildethat .halben
füllen ,hülfen ,oderhalbedeutetdie
föhlungimBodenmit Wasserange¬
füllt .In derVertiefung ,die sichhier¬
durchdenAbfallderSchülerstrafevom
Steffensplatzhergebildethat ,wardie
St .Jakobikircheerbautworden.Die
alte Bezeichnung ,anderhalben
istwiederholtinallenUrkunden

erwähnt .
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